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ARutſchlands Erutcausſihten. 
Von Oswald F. Schuette. 


In Waihington eingelaufene Berichte 
lauten nur zum Teil günſtig, ſind je— 
doch bedeutend günſtiger als die 
Frautkreichs. — Sommerſaaten haben 
durch die Trockenheit etwas gelitten. — 
Stand der Reben läßt, mit Ausnahme 
in der Rheinpfalz, zu wüniden übrig. | 

I 

(Zonderdepeige der „Abenpdpoft”.) | 
Wafhington, 29. Aug. Deutfche | 

Ernteberichte, die hier angefommen, | 

find nur teilweife günftig, obwohl | 

lie bedeutend günftiger lauten alz die | 

Frankreichs. 


r 
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2 Geuts 

Frieden mit Incarıı, 
Friedensvertrag der Vereinigten Staa: 

ten mit Ungarn unterzeichnet, 

Budapeit, 30. Ann. Der Frie 
densvertrag zwiſchen den Vereinig— 
ten Staaten und Ungarn wurde ge— 
ſtern nachmittag hier unterzeichnet. 
Für die Vereinigten Staaten unter— 
ſchrieb der Ver. Staaten Kommiſſär 
Graut Smith und für Ungarn der 
Miniſter des Aeuſſern Graf Banffy. 

* * * 

Durch den geſtern in Budapeſt 
unterzeichneten Friedensvertrag wird 
der Kriegszuſtand zum Abſchluß ge— 
bracht, der zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und den vormaligen mittel— 
europäiſchen Ländern beſtanden hat. 


i= 


Chicago, Dienstäg, den 30. Auguit 1921. Fa x 5 ih 
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Eberl macht Ernſt. 


Erklärt den nationaliſtiſchen Wüh— 
lern im Reich den Krieg. 


Arbeiter halten zur Regierung. 


Organiſierte Arbeiterſchaft gibt Reichs— 
kanzler Wirth die Verſicherung, daß 
ſie bereit iſt, gegen die Hetzer den 
Kampf mit der Waffe aufzunchmen. 
— Reichspräſident Ebert droht der 
nationaliſtiſchen Hetzpreſſe mit Be— 
ſchlagnahme und Unterdrüdung. — 
Münchener Polizei unterdrückt mit 
oAlutiger Hand Tenerungskrawall. 


Am verfloſſenen Mittwoch wurde in Geveſche der ſſociated Wreb“.) 


Berlin, 30. Auguſt. Die orga— 


Hencs Schlefien? 


Ungarn laßt die Befebung des Bır- 
zenlandes durd, Tejterreich nidyt zu. 


Alliierten follen helfen, 


Deiterreich hat fich bereit8 mit Be; 
ihmerde an die Alliierten gewendet. 
— Ungariſche reguläre unv irreguläre 
Truppen haben in Ücdenberg das 
Heft in Händen. — Zwei PBerfoncı, 
die der ungarischen Spradie nidt 
mächtig waren, Hingerichtet. — Der 
deutihe Teil der Bevölferung wird 
zwangsweife zum Militärdienft für 
Ungarn ausgehoben. — An der Spike 


r 


j 


abteilungen einzulaffen, die 
numerifeh überlegen find. 
Ferner ift Hierher berichtet worden, 
daß Leutnant Hejja5 den deutid- 
fprechenden Zeil der Bevölkerung 
zwangsmweife zum Militärdienft im 
Intereſſe Ungarns aushebt. 


ihnen 


Erzbergers Mörder. 
Zwei Verdächtige von den Behörden in 
Haft genommen, 


Berlin, 30. Auguft. Zwei Per⸗ 
ſonen, die im Verdacht ſlehen, an der 
Ermordung des vormaligen Vize— 
kanzlers und Finanzminiſters Ma— 
thias Erzberger beteiligt geweſen zu 
ſein, ſind geſtern von den Behörden 
in Haft genommen worden. 

Es wird zur Zeit namentlich auf 
Oltwig von Hirſchfeld gefahndet, der 
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Die Boneneinleilung. 


Hansbejiter jollten dem nenen Pro— 
| jeft ihr Intereſſe entgegenbriugen. 


Oeſſentliches Verhör. 


* 


- 


ie ſtädtiſche Zonenkommiſſion wird 
demnächſt Vorichläge entgegennehmen, 
— vVorarbeiten durch die Plankom— 
miſſion begannen, 


Die neue ſtädtiſche Zonenkommiſ— 
| fon wird durch ihren Vorſitzenden, 
!Gebäubelommiffär ChurlesBojtrem, 
 wahrfcheinlich in der mächiten Woche 
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2 Gent 33. Jahrgang. — Nr. 205.. 


Die Zu Rluzxer c00. Mit deem fchnellen Wachstum 
⸗ kamen auch Beſchwerden, die gegen 
die Verbindung laut wurden. In 
Beaumont, Terxas, bearbeiteten 
Männer, die ſick für Ku Kluxer 
ausgaben, einen Arzt mit einer 
Peitſche, in Texarkan wurden Dro— 
hungen gegen Geſchäftsleute laut, 
die Neger beſchäftigten und aus ver— 
ſchiedenen anderen Teilen des Lan— 
ides liefen Klagen ein. 
William J. Simmons, 


Bundesanwalt unterſucht gegen ſie 


vorgebrachte Beſchwerden. 


Don Zinwalf getadelt, 


Oberſt 
der Führer der Ku Slurer, billig 
dieſe Handlungsweiſe nicht und 
ſchiebt die Schuld an derartigen 
| Worfällen auf Yerbände, die mit der 
— — Ku Kluxern nicht in Verbindung 
Hilfs bundesanwalt Clinnin Bes stopen. „Wir md Amerikaner mil 
Ihäftigt fic) mit den Angelegenheiten ge;p md Scele', fagt er. „Wir ha 
der „dr. Klur Alan“, jener geheimen | gan ums verpflichtet, für die Ver: 
I Verbindung, bie in Iegter Zeit mies zaffung der Ver. Stanten einzutre 


ı Sie feien gegen Geſetz und Ordnung, 
fegt PBrälident der amerifaniichen An: 
waltätaminer, — Präfident der Ber: 
bindung stellt Dies in Abrede, 


„Der Etand von Winterweizen | Wien der Friedenäbertrag mitDefter- 
und Winterroggen war Unfang Juli reich) unterzeichnet und am barauf- | 
im allgemeinen — fowohl hinjichtlich | Folgenden ITuge war die Unterzeich- die 11,000,000 
des zu erwartenden Körner ald auch |nung des Friedensvertrags in Ber- teilte geſtern ‚nachmittag dem 

lin erfolgt. |Neichstangler Wirth mit, dab fie 


des Etrohertrags — recht befriedi- 
Bezünlih der FFriedenäverträge bereit it, im ntereffe md zum 


vor etlicher Zeit einen Morbangrif; die erfte öffentliche DVerfammlung jberholt ven fi veden machte und a]. 
auf Erzberger gemacht und dieferkaib ' einberufen laffen, zu der das Publis | deren Mitgliederzabl innerhalb \ve: 
zu einer „Öefängnisftrafe verurteilt | fum eingeladen wird und in der Vor- |niger Monate auf etwa 800,000 an= 
worden war. Hirfchfeld wurde kürz-  fchläge entaegengenominen werben. Igewacdhfen ift. Die Veranlaffung zu | 
ih aus Gefundheitsrüdfichten aus; Der Arbeit der Kommiffion follte | der Unterfuhung gaben zahlreiche 
feitdem fehlt, jeder Hausbefiter und Grundetgen: |Rlagen, die während der vergangenen 


der ungarischen Irregnlären ftche ein 


nilierte Arbeiterſchaft Deutſchlands, 
Aa Keutrant Namens Htjjas, 


— — — — — 
Mann ſtark iſt, 


Gegen KuſſKlurer. 
Slabirat von Cleveland erklärt ſich 
einem Beſchluſſe gegen den Geheam— 
orden. 


(Depeſche der Alſicciated Preß“.) 


gend. In einzelnen Gegenden (na— ern ' e 
mentlic im Rheinland) war jedoch; | mit Deiterreich und mit Ungarn iind Schutz der Republik „an die Kampf— 
infolge der zu lange andauernden ſoweit keine Einzelheiten bekannt⸗ front zu gehen.“ 

Irodenheit Notreife der Winterfrucgt | gegeben worben, aber beide ähneln, | Während Dieje Konferenz ver 
zu befürdten. Stellenweife wird wie es heißt, bem Friedensvertrag Vertreter der Arbeiterſchaft mit 
auch über Steinbrand des Weigens mit Deutſchland, deſſen Wortlaut dem Reichskanzler im Gange war, 
geklagt. am Iege nach der Unterzeichnung !erlich; Neichspräjident Ebert eine 


Paris, 30. Aug. In hiefigen amt: |der Haft entlaffen umd 
jede Spur von ihn. 


l:den Streifen war man höchſt beſorg 
olb der Nochrichten, denen zufolge es 
zwiſchen Oeſterreichertn und Ungarn 
in Oedenburg, x Hauptſtadt des 
Burgenlandes, zu Feindſeligkeiten 
gekommen iſt. Das Burgenland iſt 


„Am günſtigſten wurde der Stand veröffentlicht worden war. tatſächliche Kriegserklärung an die 
des Wintergetreides (wie auch der Llutvergçießen in Belfan. 
meiſten anderen Feldfrüchte) in Süd⸗ In der Mittagsſtunde kam es wieder 
deutſchland beurteilt. Hieraus darf zu wüſten Straßentämpfen. 


man jedoch nicht den Schluß ziehen, 
daß deshalb in Süddeutſchland grö— 
ßere Hektarerträge als anderwärts zu 
erwarten wären. Vielmehr beſagen 
die Begutachtungsziffern der Saaten- 
ſtandsberichterſtatter nur, daß im 
Verhältnis zu der normalen Saaten- 
entwickelung, wie ſie den Wachsſtums— 


Belfaſt, Z0- Aug. Die Straßer 
kämpfe, die ſeit geſtern im Gange ge— 
weſen, nahmen heate in der Mittags— 
ſtunde in den Straßen zwiſchen 
Duncairn Garder und Queens 
Straße an Heftigkeit bedeutend zu, 
da viele der Fabrikarbeiter in der 
Nachbarſchaft ſich an den Ausſchrei— 


bedingungen der betreffenden Gegend J. Mittanz * 
nach den Erfahrungen früherer Jahre = ber DEREN 

zu entſprechen „pflegt, ber jetveilige | Ein Arbeiter wurde erichoflen und 
Saatenjtand günftig oder ungünftig | neprere Werfonen, darunter ein Ar— 
zu beurteilen ift. |mesfergeant, wurden verwundet, Von 
Sommerjanten haben etwas gelitten. | Y’yilperfonen wurden Sanhlede alt 

„Die Sommerfaaten, die fich bi | Rarritaden aegen die Polizei md 
Ende Mai einigermaßen erholt hatten, |gcgen das Militär verwendet, und 
baben infolge der Trodenheit zu Anz | Soldaten und Bolizilten mußt 
fang Juni, danı infolge der Kälte ;fclieglih die Straßen räumen, to- 
und der ftellenweife ftarfen Verum: rauf Banzerautomobile herbeigerufen 
frautung in der Halmentiwidelung | icurden. 
und Wehrenbildung erheblich gelitten, | Zuternierte 
jo daß ihr Stand Wırfang Juli allge- | 
mein ungünftiger alö zu Anfang de3 
Vorinonat3 beurteilt wurde. 

„Auch für die Hadfrüchte war der 
MWitterungsverlauf im Monat Juni 
nicht durchweg günſtig. Die Früh— 
kartoffeln Haben bereits geblüht, und | Freitaffung undezüglich verfügt 
die Spättartoffeln fanden, gegen | yird, Die Anternierten behaupten, 
Ende Juni ebenfalls ſchon in Blüte, | pie emalifche Regierung habe meber 
bed murden bie Ertragsausfichten | ein moralifches, noch ein gefegliches 
allgemein no zurüdhaltend beurs | 


Krländer drohen mit Hun- 
gerjtreif. 

Eorf, 30. Aug. Die im Jnter: 
nierungslager auf Spife Island in— 
ternierien 450 trfhen Republitaner 
haben den Behörden mit einem Hum= 


er ı Recht, Fie gefangen zu Halten. 
eilt, | 


Ssiliswert iv Rußland. 


Heuernte Witterung | 


| 
i 


Nationaltiten in Bejtalt eines ulti. der tleine Streifen Ungarns, d 
matums, in weichem er ankündigte, durch den Friedensvertrag Oeſterreich 
daß von nun an die Neichsregierumg ‚äugelproden murde. Defterreichiiche 


Imit „eiierner Band“ und „unnach- | Truppen, die nach Dedegkurg gefandt 


geritreit aebroht, Falls nicht ihre | 


jichtiger Strenge” alle gegen die 
Nepublit gerichteten Nundgebungen 
unterdritefen witrde, 

Die Stelingnahme der Arbei: 
terſchaft ſowie der Erlaß der Regie— 
rung ſind durch die Propaganda der 
Nationaliſten herbeigeführt worden, 
die der am Freitag erfolgten Er— 


worden waren, um die Stadt im 
| Einklang mit den Bejtimmungen des 
| Yriedengvertrags von St. Germain 
zu bejegen, wurden, in-der Sonntag 
nacht tätlich angeriffen, und biefes 
hat eine Spannung zwifdhen Oefter: 
reich und Ungarn verurfact. 


Wie verlautet, ift e8 auch an an: 


mordung don Mathias Erzberger 
voraufging. 
Eberts UAltimatum. 
In einem Erlaß kündigt Reichs— 


deren Stellen des Gebiets zu Zuſam— 
menſtößen zwiſchen öſterreichiſchen 
Truppen und ungariſchen Irregulä— 
ren gekommen. Die öſterreichiſche 
präfident Ebert mit dürren Worten Regierung bat bereits bei den alliier— 
der nationaliſtiſchen Preſſe an, daß ten Regierungen proteſtiert. Jugo— 
Zeitungen, die Gegnerſchaft gegen ſſawien und Tſchechoſluwakien follen 
die Republik befürworten, ſich der inſolge dieſer Streitigkeiten im 
Beſchlagnahme und Unterdrückung Burgenland bereits eine drohende 
ausjegen, weil eine derartige Pro: | Etellung eingenommen haben. 
paganda eine Zuwviderhandlung ge | Angarn Haben Burgenfand im Befit, 


gen die Beſtimmungen der Verfaſ— Wien, 30. Aug. Burgenland, bad 
ſung bedeutet. En : 2, 
Su der Proflamation wird zuge — en — * 
ſtanden, daß die Regierung ernſtlich vertrag von ©t Germain ar 
beſorat * ro EINER. 2 „beißt | cher. worben, befindet-fic) augenfchein: 
es in dent Regteriingserlaß, „in lic) im Zejik von ungarifchen ırjurs 
tweldher das Beſtreben des Volles enten Be 3 . u 34 
darauf gerichtet ſein ſollte, die mo— 9 1 Aa . fi Hejjas nn 
raliſchen, ſozialen und wirtſchaftli— lich * * s 2 ich | 
chen Schaden zu beheben, die durch |; — =. * le verfucht, ne 
jenigen d'Annunzios in Fiume ähnelt. 


den Krieg verurſacht worden, wird ? — 
durch eine ügelloſeAgnation gang 7ex Regierung gehen aus dem Gebiet 
eG BUN | gehnerlei Nacrihten zu, feit am 


offen verfucht, die politifchen und 


fonjtitutiottellen Grundlagen zu 


durch naßkalte — a 5 N 
- Er | Sowjetregterung verhaftet Mitglieder |umtergraben, auf denen die deutfche 


Sonntag öſterreichiſche Gendarmen, 
die zur Beſetzung des Gebiets dorthin 


* des von Gorty gegründeten Ausſchuſſes. 

„Die —* Wieſen⸗ und Klee- | Real * ae —* — 
heu) wurde infolge der naßkalten Sepeiche ans Moskau ie die Wer. 
Witterung vielfach verzögert. Außer: une Zee Mitalicder des Allruf- 
dem ift mancherorts die Güte des! ... Be N der Den ® 
e —— ſiſchen Hilfsausſchuſſes gemeldet. 
a Bar Laut früheren Nachrichten war 
Sinfichtlich dev Menge ließ der erjte!” ie 
Futterfchnitt, der im uni fat überalt 
beenbigt wurde, vieles zu wünfchen 
übrig. In Württemberg redjnet man 
mit der Möglichkeit einer ftarten Fut= 
terfnappheit oder Futternot. Auch 
der zweite Schnitt auf Wiejen- und 
Kleefeldern konnte infolge des kühlen 
Metterd und ftellenmweife auch der 
mangelnden Durchfeuchtung des Bo- 
dena bis Ende Juni nod) nicht recht | 
porwärt3 fommen. Nur in einzelien 
Gegenden marer bie Auafichten zu 
Anfang Juli befriedigend. 

Ler Stand der Neben. 

„Die Berichte über den Stand ber 
Reben zu Anfang Juli 1921 lauten 
— abgefehen von der Rheinpfalz — 
in faſt ſämtlichen Weinbaugebieten 
ungünſtiger als zu Beginn des Vor— 
monats. Es iſt dies in der Haupt— 
ſache darauf zurückzuführen, daß in 


löſung dieſes Ausſchuſſes 
worden, den Maxim Gorky im In— 
tereſſe der Darbenden Rußlands 
ins Leben gerufen hatte. Dem 
Ausſchuüß gehörten Vertreter 
verſchiedenen politiſchen Parteien 
Rußlands an, darunter, wie in 
Depeſchen behauptet worden war, 
der Handelsminiſter der Sowjet— 
regierung, Leonid Kraſſin, und ein 
vormaliger Führer der Sozialde— 
mokraten, Kiſchkin. 
Hilfsausſchuß Hlante angeslid 
der Somjetregierung. 


Sturz 


Zowjetregierung bat, wie aus Niga 
gemeldet wird, die Erflärung erlaf- 
ſen, der Allruſſiſche Hilfsausſchuß 
hätte es auf einen Sturz der Sow— 
jetregierung abgeſehen gehabt und 


| 
| 


don den Somjetbebörden die Auf- ſſturz des konſtitutionellen Geſetzes 
verfügt und der Orrdnung im Schilde füh— 


der mit eiſerner Hand unterdrückt wer— 


aus diefeom Grunde wäre die Auflö- die Mehrheitsſozialdemokraten 


Repnblif rubt, gejand: worden, von ungariſchen Ir— 

Die Stellungnahme der Preſſe, |zegulären angegriffen twurben. Der 
die diefe bösartigen Beftrebungen öſterreichiſche Kommiſſär Dany be- 
fördert, wird von Tag zu Tag offen. ricttet aus der Stadt Mattesdorf, 
fundiger umd zeigt einen Plan ge, |D@B er nur mit Inapper Not der wr- | 
wiffenfofer Elemente, die einen Im, | Mordung in Debenburg entgangen if. | 

63 find Gerüchte im Umlauf, daß 
Gelegentlich der Kämpfe ein alliierter | 
Offizier getötet oder . rwundet | 
wurde, aber biefe Gerüchte bedürfen | 
ſoweit noch der Beftätigung. 

Leutnant Hejjas foll im ganzer 
Gebiete Prof'amationen erlujten ha= | 
ben, durch melde alle waffınjährgen | 
Denne im Ulter bis zu 45 Jahren 
zu den Waffen einberufen werben. 


ren, Die Lage des Landes erbericht 
08, dal} die Umtriebe der gewiſſen— 
loſen md irregeleiteten Glemente 


den, 

Tie Regierung tit daher entichloj- 
ion, das zu tun, was durch die Heit- 
umſtände md die Provozierung 
durch die Feinde der Verfaffung er- | ES heißt ferner, daß 3000 Mann | 
heijcht wird, Die Regierung wird |requlärer ungarifcher Truppen in der | 
mit. ınmachjichtiger Strenge gegen |Näke von Dedenburg angelangt find 
jedivede Erhebung vorgehen,” und dort ein Lager bezogen haben. 

Nachden die 11,000,000 Mit: Jr Gerersborf ift, wie es heißt, eine 


London, 30. Auguft. Die ruffiiche glieder der organifierten Arbeiter | Abteilung von 200 öfterreichitchen 


ſchaft Dentichlands dem Reichs- | Gerdarmen von Ungarır u.nzingel!. 
fanzler Wirth die Verſicherung ge- Oeſterreich hofft auf die Alliierten, 


neben hatten, fie ferien bereit, zunt | a ; . 
Schuß der Nepublit „auf den |, sm einer amtlichen, hier erlaffenen | 
‚Erklärung heißt es, Defterreich ver: : 


sie 
Kamıpfplat zu ziehen“, fandten auch r , 4 
gu en * laſſe ſich darauf, daß die Alliierten 


ſo⸗ 


jenen Gebieten die Nachwirkungen | fung des Musichuffes md die Feit- wie die Unabhängigen Sozialdemo- 


ner heftigen Nadtfröjte der Monate 

April uns Mai erft jet voll in Erz | 

fcheinung getreten find. Auch wird 

in den meijten Weinbaugebieten über 
ftarfe Trodenheit gellagt. Die Blüte 
der Neben begann ehr frühzeitig, 
ging aber unter dem Einfluß des fal- 
ten Wetter nur langjam vonitatten. | 

Daburd) wurde aud) dem Auftreten, 

des Heuwurms ſtark Vorſchub gelei— 

ſtet. Schädlinge ſind bis jetzt nur in 
einigen Bezirken beobachtet worden.“ 
Die ſchleſiſche Frage. 

Der Rat des Völkerbunds bereit, über 
die Aufteilung Oberſchleſiens zu ent— 
ſcheiden. 

Genf, 30. Aug. Der Rat des 
Völkerbundes hat ſich zur Löſung 
der ſchleſiſchen Frage und zur Auf— 
teilung Oberſchleſiens zwiſchen 
Deutſchland und Polen bereit er— 
klärt. In dieſem Sinne iſt Pre— 
mierminiſter Briand nach der erſten 
Sitzung des Rats vom Vorſitzenden 
Viscount Iſhii benachrichtigt wor⸗ 
den. 

Die Erörterung der Frage durch 
den Rat wird jedoch erſt am Don— 
nerstag beginnen und inzwiſchen 
werden die Mitglieder des Rats ſich 
eingehend mit den ihnen zugeſtell— 
ten ſchriftlichen Belegen beſchäfti— 
gen. Am Donnerstag wird auch 
darüber entſchieden werden, ob 
Deutſchland und Polen zur Entim- 
dung von Vertretern aufgefordert 
werden ſollen 


nahme der Mitglieder erfolgt. 
Die erſten Lebensmittel für die Dar— 
benden. 

Riga, 30. Auguſt. Das Hilfs— 
werk für die Opfer der 
Hungersnot iſt im Gange, 
erſte Lebensmittelſendung, die aus 
600 Tonnen 
ſtand, traf aus 


> 
5 
De 


rujfischen |aegen Die Elemente vorgehen, 
je [fr die gegen die Republik gerichte- 


fraten eine Nbordnung an den 
Nanzler, die aa Namen der beiden 
Parteien die Regierung aufforderte, 
ſie ſolle ohne jedwede Rückſichten 


ten Kundgebungen und Umtriebe 


Reis und Zuder be— verantwortlich ſeien und die auch 0 
Danzig Fonmmend die Verantwortlichfeit für die Er. |auh don ungariſchen Irregulären 


bier ein umd dürfte per Bahn im |mordung Erzbergers trügen. nd zum 
Mosfau am Donnerstag anlangen. Ausſchreitungen in Sachſen ſowie in verwundet und zum Teil in die Ge— 


In St. Petersburg wird mor— 
gen der Dampfer „Phönix“ mit 
einer Lebensmittelladung erwartet. 
Von hier aus iſt heute C. H. Bow— 
den abgereiſt, der die Leitung des 
Hilfswerks in St. Petersburgs 
übernehmen wird und außerdem 
reisten Elmer &. Burland, Dr. 
older von der Zeland Iniverjität 
und 3, Rives Child3 von Lynuch— 
burg, Ba., nad) Mosfau ab, an 
dort im Intereſſe des Hilfswerks 
tätig zu fein. 
Tr, Nanfen will Darlehen für Rufland 
ſichern. 

Dr. Fridtjof Nanſen traf heute, 
von Moskau kommend, hier ein 
und wird nad) Paris reifen, Seine 
Abficht acht dahin, von den curo- 
päifhen Regierungen Anleihen im 
Betrage von  $50,000,000 für 
Rußland zu fichern, um der Sum. 
nerönot zu fteuern, Die Sowjet. 
behörden find angeblich bereit, als 
Zicherbeit für diefe Anleihe ihre 


'gefamten Beftände zur verpfänden, 


München. 

In den Provinzen ift es im den 
legten Tagen ebenfalls zu Aus. 
ichreitungen gefonmen. In Mitt: 
hen hat Polizeipräſident Poehner 
in der rückſichtsloſeſten Weiſe eine 
Kundgebung unterdrückt, die gegen 
die hohen Koſten der Lebensfüh— 
r. ag gerichtet war und an der ſich 
an die 50,000 Perſonen beteiligten. 
Nach der Behauptung des Polizei— 
präſidenten handelte es ſich bei die— 
ſer Kundgebung um einen Verſuch, 
den Sturz der Regierung herbeizu— 
führen und er ließ ſofort ſeine 
Mannſchaften vorgehen und von ih— 
ren Waffen Gebrauch machen, mit 
dem Ergebnis, daß die Ruhe wie— 
der hergeſtellt wurde, nachdem einer 
der Krawällierenden erſchoſſen und 
ſieben verwundet worden waren. 

In Sachſen kam es ebenfalls zu 
blutigen Zuſammenſtößen, als am 
Sonntag „Staklhelm - Vereinigun- 
gen“ verfuchten, . feierliche Zahnıen- 
weihen zu verhindern, 


! 
l 


bon St. Germain beftehen würden, 
In der Erklärung wird ferner bes | 


Iitärabteilungen in vielen kleinen 
Städten des Burgenlandes von regu=- 
lären ungariſchen Truppen, ſowie 


überwältigt wurden und zum Teil 


fangenſchaft geraten ſind. 
Ungarn haben bereits zwei Hinrichtun— 
gen vollzogen. 


In einer geſtern zu ſpäter Stunde 
hier eingetroffenen Depeſche heißt es, 
vaß im St. Margarelenwalbe zwei 
Perſonen, die der ungariſchen Spra—⸗ 
che nicht mächtig waren, hingerichtet 
wurden, während in Oedenburg ſei— 
tens der Einwohner 48 Fremde feſt— 
genommen und ins Gefängnis geſteckt 
wurden. 


Natfchläge der Alliierten. 


Die in Defterreich meilenden Be: 
amten der Alliierten haben dem 
öfterreichifchen Kommiffär Davy den 
Rat erteilt, er folle ven Sit jeiner 
Regierung vorläufig nad Mattes: 
berf verlegen und fofort feine amt= | 
lien Funktionen in dem von öfter: | 
teichifchen Truppen befebten Teil beö | 
Burgenlanb3 außüben. Den diterrei- 
hifhen Iruppenbeiehlshabern ift die 
Deifung geworben, fi in Leinerlei | 
Kämpfe, mit ungarifchen "Zreuppen- 


Ceine Eitern 
pberfichern, daß fie ohne Nachricht von 
ihrem Sohn find, aber fie wurden 


nad) Berlin gebracht, um eingejenden 


Verhören unterzegen zu erden. 
Zarjbleiver. 


pen, Aufenthaltserlaubnis für Ex— 

satfer Karl verlängern, 

Bern, 30. Auguit. Die Frift, für 
welche dem vormaligen Maer Marl 
bon Defterreic) der Aufenthalt in ber 
Echmeiz aejtattet worden war, läuft 
am 1. Eeptember ab und die Unter: 
bandlungen bezüalid; der Sicherung 
eines neuen Wufenthaltsorts jind, 
wie heute in Erfahrung gebrudt 
worden, nod in der Schieebe. 

Die fehmweizerifche Regierung Hat, 
unter gerviffen Bedinaungen, Tich bes 
reit erflärt, vem vormaligen Monar= 
chen die Aufenthaltserlaubnis zu ver= 
längern. Eine diejer Bedingungen 
geht, wie e3 beißt, dahin, daf er fein 
Gefolge verringert, das fich jebt auf 
80 Perjonen beläuft. 

Opfer des Fauſtkampfe. 


Lockhaven, Pa., 30. Auguſt. Laut 
einer hier eingetroffenen Depeſche iſt 
heute zu früher Stunde in der Ma— 
rineakademie in Annapolis, Md., der 
von hier ſtammende Seekadett Wil— 
liam B. Hayes jr. einer Verletzung 
erlegen, die er am 20. Auguſt gele— 
gentlich eines Fauſtkampfs, der in 
der Turnhalle der Anſtalt ſtattfand, 
davongetragen hatte. Hayes war 17 
Jahre alt und trat erſt in dieſem 
Jahre in die Marineakademie ein. 

— — — — 


Die Abjaleinfamm.ung, 


Abhilfe wird am Tonnerstag kommen. | bereit? Zonen feitgeleat wurden, von ;fanıtmachung Fam ein jcharfer Ta- 


— Neue Verwilligung. 


tümer in Chicago Intereſſe entgegen— 
bringen, denn es mag von den end— 
giltigen Anordnungen der Kommiſ— 
ſion abhängen, ob ſein Beſitz im 
Werte ſteigen oder follen wird. 


Ehe die Kommiſſion mit threr 


der Schweiz will, unter gewiſſen Bedingun- eigentlichen Arbeit beginnt, nämlich 


die Stadt in Zonen, d. h. Woh— 
nungs-. Fabriken-, Geſchäfts- und 
ſicher gehen, daß die Bürgerſchaft ſich 
der Wichtigkeit des Projekts bewußt 
(it und fich iym mit Eifer und In— 
Itereffe widmet, denn, wie Alb. Oscar 
Dlfen, eind der Mitglieder der 30= 
| nenfommiffion, heute erflärte: „Wenn 
|da3 Projeft nicht populär ift, dann 
laffen wir e3 lieber aanz beifeite.“ 
Auswärtige Ingenicure, 


Sahlreih Ingenieure, bejonders 
aus dem Djften, haben fich bereit3 
Schriftlich und perfönlih an die hie- 
'fige Zonentommiffion aemandt und 
allerhand Pläne unterbreitet, die in 
Eleveland, New York und anderen 
Städten zur Ausführung gelangen 
und ihrer Anficht nach auch in Ehi- 
cago berücdfichtiat merden follten. 
| Die miflen Zonenfommiffäre find 
nach Ald. Olfens Angabe jedoch ber 
Anfiht, dak man e8 vorläufig mit 
Ingenieuren und Architekten ver— 
ſuchen ſolle, die mit Chicagoer Ver— 
hältniſſen durch und durch vertraut 
ſeien. Es wird darauf hingewieſen, 
daß die Chicagoer Wohnungsgrund— 
ſtücke nach der Größe von 25 Fuß 
ausgelegt ſind, die im Oſten dagegen 
nach der von 30 Fuß, daß ſich die 
Maßſtäbe von vornherein ändern; 
daß in New York, Cleveland und an— 
I deren Stabten de3 Ditens, ti denen 


I 


den 30 Fuß-Grundftüden je 5 Fuß 


drei Wochen im Bureau des Bund:3= 
anmalts eingelaufen find und in des 
nen die folgenden Behauptungen auf: 
|gefteitt — Kanes mit aller Entjchiedenheit gegen ber 
Dak die Verbindung eine „abjo= Ku Klur Klan erklärt. Diefer Be: 
fute Monarchie“ ift und dem öffent: :Ihhluß gelangte zur Annchme, nad; 
dem Buͤrgermeiſter W. S. Fißgeralt 


‚Cleveland, D., 30. Aug Ber 


Stadtrat bat fi in einem VBeſchiuf 


Tonftige Bezirke, einzuteilen, will fie | 


lichen Wohl cpponiert. | 


Daß fie $10 jährlich ald „Freimil- 
figen Beitrag” von jedem Mitglied 
erhebt und anfcheinend feine Red)- 
jnung über die Verwendung bei Gel- 


eir.e Rebe gegen den Ku Klur Klar 
gehalten u.ıd in derfelben ſich auf den 
Etandpunft geftellt hatte, rer Ge: 
heimorden würde fich zu einer Brut: 


| des ableat. ftätte für Rafjen- und Religionsha? 
Daß ſie auberdem jedem Mitg:ted | entivideln. 

noch 36.50 für Materialien berechnet, | pitgtieder der American Bar Aſſocie- 

die in Wirklichkeit weniger a5 $2| yiom wollen von dem Geheimorder 

fojten, und daß fie dur Annahme| „its wiſſen. 


des Geldes zu einer SKorporation en 
— Cincinnati, 30. Aug. Delegaten, 


wird, melche für Profit betrieben) . i 
wird, 4 die zu der heute hier begonnenden 


| Dar Berfonen, die fic) für Ku 
Kluxer ausgaben, zahlreiche gefeb- 
wibrige Handlungen zur Laft gelegt 
werden. 

„Nicht nur aus Chicago, aus fait 
Iallen Teilen bes Landes find Be- 
Schmwerden über den Verband der Ku 
— eingelaufen,“ ſagte Hilfs— 
bundesanwalt .Clinnin. „Ich weiß 
bis jetzt noch nicht, ob ungeſetzliche 
Handlungen von ihnen begangen 
worden ſind und will ſie vorläufig 


nicht verurteilen, aber ich werde die 


vorgebrachten Beſchwerden genau 
unterſuchen und unnachſichtlich vor— 
gehen, im Falle das erlangte Beweis 
material dies rechtfertigen ſollte.“ 


z 


Ob auch Oberſt William Joſeph 


Simmons, der Führer der Verbin— 
dung, einem Verhör 
werden wird, hänge von verſchiedenen 
Umſtänden ab, ſagte Col. Clinnin. 
Verbindung icharf getatclt. 


mit Clinnins Pe: 


unterworfen 


Sahresverjanmmlung der American 
Kor Ajfociation eingetroffen find, 
haben ſich mit aller Entſchiedenhe 
gegen den Ku Klux Klan erklärt 
ſowie auch gegen die Methoden, 
welche der Orden, 
Süden, zur Durchführung der Ge— 
ſetze andendet. 

Nach der Anſicht von Hampton 
Lawrence Carſon von Philadelphia 
dem amtierenden Präſidenten det 
American Var Nifociation, follte 
dem Ku Alır Alan nicht geitattel 
werden, in die Rechte der Gerichte 
einzugreifen. * 


„Eine ſtrenge Durchführung 
— 


wendig, aber ein überſtürztes 
ichrer, da3 duch einen Pöbel— 
haufen geführt wird, führt zum Bar: 
barentum. Verſuche zur Durchfüh— 
rung der Geſetze durch den Ku Klur 
Klan oder andere ähnliche Organi— 
ſationen, ziehen nur weitere Gewalt— 


namentlich in 


| Gleichzeitig tätigfeiten nah Th und Derartige: 
— . darf in den Ver. Staaten nicht ge— 
del, den Hampton L. Carſon, Prä- aren DC Staaten nicht a 


Bon Donnerstog an werden die an allen Seiten für Verſchönerungs ſident der amerikaniſchen Anwalts— 
Abfälle, die ſich ſeit geraumer Zeit ‚ud Beleuchtungsziwete abgenommen ‚fanımer, in einer Aırfpradhe, die es 
in den Sajfen angejanunelt baben, | wurden, um die Wohnungsbezirt: |in Cincinnati bielt, itber die Ver- 
wieder in üblicher Weite vom den ſchön zu geſtalten, daß hiervon in bindung ausſprach. Er nahm den 
ſtädtiſchen“ Abjallſammlern abge: Chicago aber nicht die Rede ſein Standpunkt ein, daß die Ku Klurer 
holt werden, denn dann wird der könne, da ein Grundflück von 20 dadurch, daß ſie Geſete auf ungeſetz— 
Kommüiſſär fire öffentliche Arbeiten Fuß ſchliczlich nicht ſür ein Wohn- liche Weiſe durchzuführen veriut)- 


über die Septemberverwitligung 
verfügen können. Die für den Mo— 
nat Auguſt bewilligte Summe war 
infolge des Fortſchrittsſeſtes be— 
kanntlich früher auf die Neige ge— 
gangen, als den ſtädtiſchen Behör— 
den und den Bürgern lieb war. 
Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon erteilt den Bürgern inzwi— 
ſchen den Rat, bei dem warmen 
Wetter 
verbrennen oder zu vergraben, da 
ſie ſonſt geſundheitsgefährlich wer— 


den könnten. 
— — ee — — 
Verloren oder geſtohlen. 


Arthur Sojcenſtadt, der Beſitzer 
einer Anzahl Wandelbildertheater, 
Nr. 1137 
meldete der Pulizei, daß :hm gejtern 


Jeindfeligteiten im Burgenland ver= ‚aus feinem Kraftwagen, als dieſer Tie Hauptfrage ſcheint porläufig no 
hüten und auf der Durchführung der ;per dent Congreß Hotel ſtand, feine |die zu fein, im mieviele Zonen „ie 
Beſtimmungen des Friedensvertrags Handtaſche, Kleidungs- und Schmuck- Stadt eingeteitt werben foll, und mas 
ſtücke im Werte von 83700 enthaltend, für Häuſer bezw. Geſchefts⸗ und Fa— 


abhanden kam. Er konnte nicht an— 


die kannt gegeben, daß oͤſterreichiſche Mi-⸗ geben, ob er die Taſche verlor oder 


ob ihm dieſelbe geſtohlen wurde. 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „George Waſhing— 
ton“, der Samstag von New Vort 
nach Bremen fährt, nimmt Briefe 
nach Europa, alſo auch nach Deutſch— 
land mit, und Pakete nach Deutſch-— 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Sle— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Drottningholm“, 
der Samsſtag von New Vork nach 
Gothenburg fährt, nimmt Briefe nach 
Dänemark, Litauen, Lettland, Eſth- 
land und Finnland mit. Poſtſchluß 
im hiefigen Hauptpoftamt Donners- 
tag mitternadt. 

Ter Dampfer „Gentenntal State‘, 
der nächften Dienstag von New York 
nad Bonlogne fährt, nimmt Briefe 
nacı Deutichland, Tejterreich, = 
garn, Rumänien, Bulgarien, ber 
Tſchech-Slowakei, Jugo-Slawien, 
Volen, Dünemarf, Litauen und 
Finnland mit. Roftichlug im bieligun 
Hauptpojtamt Sonntag mitternad)t. 

AngefoinmeneDampfer, 

New York, 30. Aug. > „Zenthin” 
bon- Liverpool. 

Trieft, 27. Aug. 
m fie 20. ug. Algeria 
; e, 29. Aug. „Algeria“ von 


„Galabria” von 


möglichit viele Abfälle zu! 


| haus hinreichend fet. 
Plankommiſſion emplohlen. 

Die Chicageer Pläne müßten alfo 
nah Ungabe der Kommijjäre auf 
'ganz anderer Grundlage aufgebaut 
werden, und dies jollte von Leuten 
Igetan werben, die mit den hiejigen 
Verhältniſſen durchaus vertraut 
ſeien. Der Name Edward H. Ben— 
netts, des Ingenieurs der Chicago 
Plankommiſſion, wurde bereits vor— 
geſchlagen. Ald. Olſen erklärte, die 
Plankomm. ſion habe ſeit Jahren 
Verſchönerungspläne ausgeführt, die 
vielleicht nicht direkt mit der Zonen— 
arben etwas zu tun hätten, ſich aber 
ı zweifellos al3 febr mertvol‘ ermeit..i 
;wiirden. Bennett wurde bereits be- 


O. 50. Str. wohnhaft, 'auftragt, diesbezügliches Material | 


für die gonenfommiffion zu fonmeln. 


ch 


hritgebäude in den Zonen erlau‘ fein 
follen, Die Stellungnayme >ines je: 
|den Hausbeſitzers wird dabei für we: 
Ifentlih gehalten, dem, wein ſämt— 
‚liche Pläne fertig find, mürben bie 
Gerichte das Ichte Wort zu Tpredhein 
‚haben, und dieje werden ji, jo fagt 
man, bei ihrer Enticheidung nicht da= 


bon leiten laffen, ob eine Anordnung | 


ten Schöuheitöfinn entipricht, fon- 
dern davon, ob fie füc das Gemein- 
nejen gejunbheitsförberlich und nub- 
bringend iſt. 

Verfauſſungsgemäß. 


Daß das Zonenſyſtem verfaſſungs— 
gemäß iſt, wurde bereits im Oſten 
gerichtlich feſtgeſtellt. 
nicht etwa ala Klafjenzefeggebung 
cufgefaßt werden, wenn keijpielä- 
weile ein Gefhäftshaus oder eine Fa— 
\brif nicht in einem Wohnungsbezirt 
gebaut werben dürfte, denn die Be: 
wohner eines ganzen Bezirf3 werden 
bon der Anordnung betroffen. Anders 
war e8 mit dem Perjuch, den ber 
Stadtrat vor einigen Yahren machte, 
namlich Gefchäftähäufer von gewiſſen 
Etraßen des Wilſon Avenue-Bezirks 
fernzubalten; da erhielten Bürger 
Vorrehte, die anderen nur zwei 
Etraßengevierte entfernt möhnenden 
entzogen wurden. 

Jedenfalls erweiſen bie Rüge 


‚den Behörben ben größten Gefal 


Iien, jelbit gegen Gejeg md Or: 


nung ſeien. 
2 


un A 


‚vegung“, fagte er, „und eine genaue 
aber gerechte Durchführung der Ge— 
ſetze iſt nötig, um Zuſtänden ver— 
brecheriſcher Gewalttätigkeiten er— 
folgreich begegnen zu können. Ein 
Richter muß indeſſen einem jeden 
Gelegenheit zu ſeiner Verteidigung 
geben. Schnelle Juſtiz von Seiten 
eines Pöbelhaufens iſt ein Schritt 
rückwärts, eine barbariſche Hand— 
lungsweiſe. 

„Verſuche von Seiten der Ku 
Kluxer, oder ähnlicher Verbände, 
die Befolgung der Geſetze auf ihre 
Weiſe zu erzwingen, iſt gleichbedeu— 
tend mit weiteren Gewalttätigkeiten 
und ſolche Verſuche ſollten nicht in 


ie menſchliche Geſellſchaft be— 
ſindet ſich jetzt im Zuſtande der Er-⸗ 


duldet werden. 

Richter Peter Meldrum ans Sa— 
vannab, Ga., nah ebenfalls gegen 
den. Sur Alur Alan Stellung. „Id 
bin entichteden gegen derartige Or— 
santfattonen”, faate Richter Mel. 
drum, „ſie find außerordentlich bös— 
artig in ihrer Wirkung und ſollten 
nicht geduldet werden.“ 

Suchht um Schutz nach. 

Der amerikaniſche »ilmfabrikant Garl 
Loemmle in Tentichland bedroßt und 
von Zeitungen angegriffen. 

Berlin, 30. Muguft. Carl 
Saenımle, der Präjident der Uni- 
verfal Film Manufacturing Co, 
von New Horf, der fich zur Zeit in 
Teutihland befindet, 
Linie feiner eitgeren Heimat Laube 
in Würktemberg, einen Befudh ab» 
zuftatten, hat beim amerifamijchen 
Kommiſſär Dreſel um Schutz gegen 
Angriffe ſeitens der deutſchen 
Preſſe und gegen ihm zugegangene 
Drohungen nachgeſucht. 

Die deutſchen Zeitungen greifen 
Laemmle ſcharf wegen ſeiner Films 
an, die er während des Krieges her> 


um ig eriter ° 


&3 fönnte alfo | 


den Vereinigten Staaten geduldet 
werden. Die Art und Weife, wie 
die Ku Klurer vorgehen, wider: 
Ipricht allen Prinzipien von Recht 
und Serechtigfeit, da ji® einem 
Denfhen nicht einmal das Recht 
zugeltehen, Anjpruch auf einen um. 
parteitich geführten Prozeh zu erbe. 
‚ber, Der Umjtand, daß die Müh- 
ılen der Gercchtigfeit oft gar zu 
angiam in den Öerichten mahlen, 
gab die Veranlafjung zu dieien ge 
fährlidhen Verbindungen,” 
Vor ichs Jahren eegründet 

Die gegentvärtige Verbintung ter 
Fu Alurer wurde, wie Hilfsbun- 
desanwalt Clinnin “in Erfahrung 
bradite, am Mbend des Danf- 
fagsungstages 1915 gegriimdet, als 
35 ber Gründer fich auf dem’ Berge 
Stone, in der Nähe vorm Ntlanta, 
Sa., veriammelten. An 4. Dezem- 
ber wurde der Verbindung vom 
Staate Georgia ein Freibriet au3- 
gejtellt- und am 1. Sult 1916 vom 
Zuperiorgericht in Fulton County, 
Georgia, noch ein Sonderfreibrief 
gewährt, der ihr alle Rechte md 
Privilegien, welde die urjprüngli- 
che Verbindung hatte, zuſprach. An— 
fänglich wudh3 der Verband nur 
langjanı. Am 6. Mat 1920 Yatte er 
nur wenige Taufend Mitglieder, 
heute zahlt er deren mehr al3 800,- 


jtellte und die als Wandelbilder g& 
Ihildert werden, durd welde die. 
Dentichenbeße in dei Ber. Staaten 
gefördert wurde, 

Laemmle hat auch verſchiedene 
Drohbriefe erhalten, in welchen ihm 
mit dem Tode gedroht wird, falls 
et nicht ſofort Deutſchland verläßt 


— —ñ— — 


| 


Chicago und Umgegend: Im Allger 
meinen klar heute abend und morgen; 
etwas kühler mergen nadhmittag; miähi- 
ger Südweſtwind, der morgen nach 
Norden und Nordoſt umſchlägt. 


Illinois: Im Allgemeinen klar heute abend 
und morgen; andauernd warm, morgen 
mittag aber etwas Tübler im nördiden Z 

Ssisconfin: Im Allgemeinen flat heute abend 
nnd morgen; beute abend ctiwas Tübler im 
nerdöftlihen und morgen im öÖftlichen Zeile.’ 

Sudiane: Jr allgemeinen tar beute abend 
umd morgen; morgen etwas fühler int närk» 
weftlichiten Zeile, Er 

Nicdermicbigan: Im Allgemeinen Tlar 6 
abend umd morgen; im nordöjtliciten 
ch bente abend; nicht fo-warnı wie biaker, 

Sonnenuntergang, beute: 7:28, 78 

Eonnenaufgang, morgen: 6:14, 

Mondanfgang Morgen früh 5:37, . 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtond nach 
den amtlichen Angaben des Weneran 
don gneitern nachmittag & llhe. anı 


3 Uhr mahm.......80r +1 uk morgens, . 


4 libr nabur.......S 2 Ußr mon * 
3 Uhr morgend.. 
Uhr mor kr 


5 Ühr nadın.......851 
| Uhr morgens, . 


iR 


.. 
tt 


an 


6 Ubr abends...... 
7; Uhr abends 8 
8 Uhr abends. 8 
9 Uhr abends 
10 Uhr abende 


55 
Er 


damit, wenn fie eine Angelegenheit, 
bie fie felbft jehr mefentlich- betrifft, 
nicht gleichgiltig behandeln + 


* 


—— 


— 





—mir heißer Stirn 


—— — ia 
Kinder schreien nach Fletcher’s 


Chritt des genagelten Schubes auf | 
dem Geröll des Pfabes, der zuerit 
zur Schmeigeralm Hinüberführte, 
über beren Dach ferzengerabe ein 


Im Aanes = Üherefen: 
Rinderheim. 


| blaues Räudhlein ftand. Der Aegidl 


|war fehon auf, denn er wollte aud) 
‚zur Stirche. 
benkleckſe lagen die Leiber der Rin— 


Zu Rubolſtadt, Thlringen. 
Wie große, weiße Far— 
Es iſt gerade Veſperſtunde, da ich 


der auf dem matigrünen Almboden. den unteren großen Raum des Kin— 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
‘ in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 

DL; lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

, a % Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚‚genau 30 gute‘‘ Mittel sind nur 

Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 

leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
suf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


f Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregorie, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen. 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund, 


ECHTES CASTORIA TrÄßTt 


stets den Namenzug von _ 


2 came: 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 
Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAU 


* 
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Der Kreunpueg der Licht, ftaltete, jein Reben in allen Höhen 


und Ziefen, mit allem Menfhlichen, 
Roman von Karl Bienenftein, 


ober auch mit den Sternen, die da= 
rüber flanden und feine Dunkel-— 
_— — heiten troſtreich erhellten. Er ſchries 
Bes Nödrudsrcht wurde von der „Ubendpeft | DAS Lied feines erbgebundenen Lie- 
69." emorben, bens md Leidens, feines Einzelihz, 
pertiefte und erweiterte e& aber zui= 
gleih zum Spieaelbild allgemeinen 
Menſchentums und darüber hinaus 
Vierzehn Tage ſah Wolfgang Lur noch zum Träger des göttlichen Lie— 
nun > im — —— Jar den | Beögebantens, ber dem Dafein  erit 
himmelaufragenden Cchroffen ber Ein und Zived ‚gibt. _ Umb aus 
Karmwände, auf deren Shmalen Örus: allem truchte die Geſtalt FrauAnnys 
bändern nur der Fuß der ſcheuen auf; ſie ſchritt in zarter Erdenlieb⸗ 
Gemfe Halt fand und iiber denen im lichkeit durch einen mit tauſend Blü—⸗ 
ewiglkeitstiefen Vlau der Adler ma— ten geſchmüchten Liebesfrühling, ſie 
ieftätifch feine reife zog. Außer jaß als Weib und Mutter an dem 
dem Poldl und dem Mehner, die igm | Immer neu ſich gebärenden Quell des 
von der Schweigeralm her und vom | Lebens und fie ſchwebte im Glorien— 
Pfarrhaus herauf Rahrungsmiitel | TGein bes Ueberit diſchen als Maler 
und anderen Bedarf zutrugen, aim | gloriofa megtweifend empor zum 
fein Mensch hierher, Urmweltfchmeigen Sonnenthron * Vollkommenheit, 
309 unfihtbare Mauern um den ai | DOT dem alles Enblige und Unzu- 
einen riefigen, bon Krummholz über- längfige fih auflöft wie die Wolte 
jtruppten Selsblod hingedudten Bau | IM jommerlichen Blau. i 
und fog jeden Laut in fi, der den |, „IM, der ftrömenden Fülle erden 
und glühenden | heimlicher und ewigkeitserhabener 
Mangen Schaffenden hätte ftören Geſicht⸗ verflogen Wolfgang Lur bie 
tönnen. Seine Hand fieberte über | Stunden wie Minuten und Die os 
die Notenblätter hin und mar faum Gen wie Tage. Nur zumeilen 


. 2 36m im ı taftete er. Dann fehlenderte er hin 

imftande, feftzuhalten, mas ihm in | Tal Ar vs 

unerf&höpflicher Flut harmoniegefät: über zur Schmweigeralm, jah den Leu— 
ten bei ihrer Arbeit zu-und ließ fich 


trat ;ufloß. Alle Dämine, die biiher | - 
een — aufgehalten — Uegid! alte Gefhichten und 
waren geborften, frei zog feine hod): Mären erzählen und den Ginn d:3 
getimmte Seele dur das fonnen- Lebens deuten. wie der ihn in ſeiner 
ichte Meer ihrer Kunft dem Ge- Einfalt verſtand. 
ſiabe zu, das fich in ſchimmernder Mit neuen Kräften lehrte er dann 
Schönheit aus der klingenden Unend-⸗ in —* einſames Berghaus und zu 
Yichteit erhob. feiner Arbeit zurül und fchuf und 

Dann fprang Wolfgang Zur wohl 
auf, warf die Feder hin und trat tief 
aufatmend unter die Hüttentüze. 
MWeich und würzig mwehte e& da um 
ihn und fühlte ihm die fchaffen?- 
heiße Stirne. Wie eine linde, lies 
bende Frauenhand fühlte er e3 und 
e3 war ihm, ala ftünde eine meben 
ihm und legte ihre Wange an bie 
feine, eine, die Zahre an ſeiner Eeite 
gegangen war und fich wie eine ftille 
Dpferflamme in ihrer Qiebe verzehrt 
hatte. Und jebt war fie —* 
ihm. Er ſah ihr Auge in ſeliger Er- A 
füllung leuchten wie damals, als ſie Br ꝓbraunſchwarz BR 
die blühende Myrte im den gold, | Pmungstrage Schlangen zwiſchen 
braunen Flechten trug, ala wäre fie dem Geklippe lagen. In ſeltſam 
zu neuer Vereinigung mit ihm ger grellbleichem Licht, das jede Runſe, 
fommen. Und leife wie etın tönendes | Jde Kante ſcharf hervortreten ließ, 
Raunen hörte er ihre Stimme neben Bes bie Mauern gegen —— 
ſich: Nun darf ich wieder bei Dir | [at 03 blawen Himmel, aus dem 
fein, Wolfgang. Meine Fühe Haben | d * dort noch ein ſchläfrig ge— 
die Schwere verloren, nun kann ich Mitt — — blinzelte. SKirchen- 
a  ehableiben und die 1, Mit angehaftenem item Han- 
Arme vergeblich Dir nachftreden. So ben bie Wälder in der Tiefe, in Teih- 
ftart bin ich geworben und fo reich, te, weiße Nebelfchleier gehüllt, Hart 
Schöpfe au3 meinem Herzen fo piep UND übermäßig Taut ang ber 
Du mwillft, jebt permagft Du e3 nicht | 
mehr zu erfchöpfen; denn meine 
Liebe tft fo tief wie der Himmel und 
jo mweit wie er und umfpannt bie 
ganze Welt. Darum bin ih Dir 
ebenbürtig und darf wieder bei Dir 
fein al3 Deine Geliebte, al3 Dein 
Weib!“ 

. Mit gefchloffenen Augen hatte 
Molfgang Zur der geheimnisvollen | 
und ihm fo lieben Stimme gelaufdt. 
Mie ein Raufh namenlofen Glüd2 
lag ed auf feinem Geficht und feine 
Arme hoben ich, — Be 
Fraü zu umfangen und ans Herz * eider ruck 

AR : a nicht beugt find oder die bier ‚ 
— und ſie nie, nie mehr zu | tebenten Gefahren —— ent 
E ; & inige der Wichtigiten Enmtome der 

Aber e3 war nur ein Traum. Ver⸗ obengenannten Krankheiten ſind: Hober 
tounbert blidte er um fich, hinab auf | Vlutdrud; Atemnot; Schwindelanfälle; 
das Blumenläheln der fonnenftillen | Shlaflofigkeit; Vattigfeit; Gedächtnis: 
Almmatte, hinaus in die buftüber- jchwäce; Schmerzen in den Seinen; 
fponnene, von Millionen Lichtfunten 


(22, Jortfehung.) 
20. Rapitel. 





| den zitternd mieberhallende Ton bei 
Sonntagimorgenglode por Maria 
| im Greuth die Feder für einen Tag 
aus der Hand nahm, denn ber 
Sonntag gehörte Pfarrer Reinhold. 

Sruntagsmorgen! Wolfgang Zur 
mußte "zeitig aufbrechen, um zum 
Hohamt in Maria Greuth zurecht 
zu fommen.  Graufilbern lag bie 
Am im Iou. Mie ein Reif hing er 
an jedem "Grashalm, an jeder Blume 
und can den Tanaeı Nudeln Ser 
Krummholzbüſche, deren gewundene 











Arlerien-Verkalkung, 
hoher Blutdrud, 
Rheumaligmng und 


methode erfolgreich behandelt und wun⸗ 
dervolle Reſultate erzielt. Tauſende von 





Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
matiſche und gichtige Schmerzen in vers 
durchblitzte Weltweite und hinauf zu ſchiedenen Körperteilen; Shrenfaufen; 
den Wänden, über deren zerzackte ———— —J —— etc. 
2 5 . si Wenn r an Arterienb 
Zinnen die Sommermwolten mit weit | hohem Blutdrud, — — 
gebauſchten weißen Segeln feierlich Gicht Teidet, fo erfudien wir Eud, in 
Dabinzogen. UWeberall fah er fie, vie | unferem Sureau borzuipredhen. Ronfıls 
jegt eben bei ihm aewelen war, und |tatıon, ärztlicher Nat fowie Abnahme 
er-wuhte, daß er fie mum nie mehr |de® Mutdrudes find gratid. Die erzicl, 
verlieren fünne It Refultate find unglaublich, fo Tange 
o i a re ., Abe Euch nicht felbit überzeugt. 
Und fie lebte au in feiner Mufit, Nati IL 
in bem Merk, an bem. er mit einer | atıona aboratory, 
Gingabe ſchuf, wie noch an Teinem, 1019 Kahn mus, 7, Most. Zel; Barrit. 1TM, 
3 war ja fein Leben, was er ge: 0g30Di* 


Nur zumeilen hob eines fehlafbefanz | derheims betrete. Da fiten die Flei- 
jgen ben Kopf und Ieife hlug die en Bäite, cha fünfzehn Nungens 


' 


Slode am Halfe an. Ein, zivei und ebenſoviel Mädels artig und in 


‚Töne zitterien auf, dann war 65 der gefpannten Erwartung, mit der 


wieder til. Be .ö lein geſunder Kindermagen jeder 

Eine gute Halbſtunde ging Wolf- Mahlzeit entgegenſieht, auf ihren 
gang Lux ſo durch das Morgen- Bänken und Hockerchen an den lan⸗ 
ſchweigen dahin, da rauſchte es in gen Tiſchen. Gedämpft iſt die Unter- 
den Tiefen lang und ſchwer auf und haltung, denn beim Eſſen iſt eben 
ein Gipfel begann zu leuchten. Wie das Eſſen die Hauptſache, Die Klei— 


—VV 


Kein Zweiglein regte 


fließendes Gold rann es über die 
ſchroffen Zacken und Hänge herab, 
immer tiefer und tiefer, und als der 
Wanderer zum Roten Kreuz kam, da 
ſtand das weite Halbrund der Wän— 
de blendend im jungen Licht und 
über die dampfenden Wälder ſlieg 
groß, den Himmel mit einer Flut 
von Gold und Roſen übergießend, 
die Sonne empor. 

Jeden Sonntag ſah Wolfgang 


ſollen ſich doch vor allem kräfti— 
gen. Aus großen Kannen wird die 
köſtliche Milch eingeſchenkt, dazu 
gibt's nicht zu klein bemeſſene Fett— 


nen 


Lux dieſes Bild und immer erfüllte 


es ihn mit neuem Entzücken, neue 
Liebe ſchien es ihm, die das graue, 
kalte Leben in ihre warmen Arme 
nimmt und zu erdentrückter Seligkeit 
wachküßt. Und dieſe Liebe gewann 
eine Sprache, wenn 
der Orgel der kleinen Waldkirche ſaß. 
Sie drang tief in die Seelen des 
ſchlichten Bauernvolkes ein und nie 
lächelte die Gottesmutter mit ihrem 
Kindlein auf dem Arm milder und 
gnadenreicher vom Hochaltar auf die 


— Beter herab, als wenn 
droben auf dem Chor Wolfgang mii 
gebämpften Regiftern das Mofterium | 8 


der ewwigei Liebe, von dem fein qatı= 
385 Wefen erfüllt war, mit Künitler: 
andacht beiete. Da 309 e& durch tie 
in Arbeit, Troß und Schmerz hart 
geivordenen Herzen mie Lenzhaud), 
wie Morgenlicht, und fie glühten auf 
wie draußen die fteinernen Gipfel 
‚und flammten zum Himmel empor 
in der unnenndbaren Lichtlehnfucht, 
die das Heiligfte und Belte im Meit= 


er dann an]! 


2 An 0% 
r 


es⸗ 


Das Agı 
jchnitten, und num wird munter mit 
den Zähnden eingehauen. Vielen 
lindern jicht man es an, dab fie 
Erholung nötig batten, jie aber 
auc gefunden haben. Sm ganzen 
fchlen aber doc), Gott je: Danf, die 
erihredenden Erfcheinungen in der 


!fchen ift und Verföhnung und rieve | Stärfe, wie man fie in Großftädten 


in jrh trägt. 

Nur mit zarter, faft fcheuer Frage 
jrührte Pfarrer Neinhold an das 
Schaffen des Freundes droben im 


Jagdhaus unter den Karwänden; er erwogener t 
daß man das Geheimnis Dienſtleiſtungen, die für ſie keine 


wußte, 


antrifft. 

Sehr nett iſt es, zu ſehen, wie 
folgſam die Kinder ſind, wie gern 
ſie ſich zu den kleinen, in wohl— 
( Nädanogif verteilten 


|*ünftlerifchen Werbdens nicht an das | Arbeit find, heranzichen Iaffen umd 


orelle Licht neugieriger Betrachtung 
zerren bürfe, daß Wolfgang Zur 
nicht einer von denen war, die in fal- 
|ter Verftandesarbeit ein künſtleri— 


| wohltuend. 


lauf das gezeigte Vertrauen ftolz 


find, Much die SHilfsbereitichaft 
untereinander zu beobachten iſt 
Die Leiterinnen klagen 


ſches Problem zu löſen trachteten, daß nicht über ſchwere Lenkarbeit und 


er nur aus der bewegten Seele her— 
aus zu ſchaffen imſtande war, die 
nur eine einzige, angemeſſene Spra— 
che hat, die Muſik, während das 
Wort ſich ihr verſagt. 

Aber einmal kamen ſie doch da— 
rauf. Mit einem Poſtludium, das 
wie ein Sturm, jauchzende Be— 
freiung und überſtrömenden Dank 
auf ſtarken Schwingen tragend, durch 
die Kirche brauſte und die Gläubi— 
gen wie gebannt auf ihren Plätzen 
feſthielt, hatte Wolfgang Lux das 
Hochamt geſchloſſen und ſtrahlend 
im Glück ſeines hochgeſtimmten Her— 
zens kam er in das Pfarrhaus. Aus 
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Therefen-stinderheim 3 


Ungezogenheiten, ſondern ſprechen 
ſich lobend über ihre Schützlinge 
aus. 

Nach der Veſper geht es hinaus 
zum Spielen auf den Raſenplatz. 
Dort werden all die vergnügten 
Spiele geſpielt, die das Entzücken 
jeder Kindheit geweſen ſind und die 
ihren Zauber nie verlieren. Neu 
ſind für die jetzt erwachſene Genera— 
tion die hübſchen Reigen und Ge— 
ſänge, die erſt die Wandervogel— 
bewegung wieder zu Neuem Leben 
erweet hat. Andere Kinder, die 
Buben vor allen, vergnügen fid) 
am Sandkaſten und am Planſch— 
becken. Inzwiſchen fehe ich mid) 
noch einmal in den nun bewohnten 
hübſchen und blitzſauberen Räumen 
um und erhalte freundliche Aus— 
kunft über den Tagesverlauf im 
Heime, über den ich hier einen 
kurzen Ueberblick geben will. 


en 


Als cerjte der Kinder ftehen die 
größeren um 3147 hr auf, der 
zweite „Schub“ folgt mm 7 Uhr, 
um 8 Uhr muß alles fertig md 
bligeblanf fen. Nad) einer Viertel- 
ſtunde Freiübumgen und Atem— 
gymnaſtik, ein denen die inzwiſchen 
aus der Stadt eingetroffenen etwa 
zwanzig Tageskinder teilnehmen, 
gibt es das erſte Frühſtück, heute 
gab's Kakao mit Fettbrot. Von 349 
Uhr ab wird in Abteilungen ge— 
badet, und wem es verordnet iſt, der 
nimmt an der Liegekur bis 141 Uhr 
teil. Jedes Kind badet an jedem 
zweiten Tag. Wer nicht badet oder 
liegt, ſpielt in Garten. Um il 
Uhr gibt es Mittageſſen, das z. B. 
heute, an meinem Beſuchstage, aus 
Suppe, Kartoffelbrei, und Erbſen 


u Rudol 


mit Speck und Zwiebeln beſteht. 
Der für eine Woche ausgearbeitete, 
in der Küche angeſchlagene Speiſe— 
zettel zeigt, daß ſehr nahrhafte, 
konſiſtente Speiſen gereicht werden, 
die gute Abwechſelung bieten. Zwi— 
ſchen dem Mittageſſen und dem 
Veſperbrot um MA Uhr iſt Bettruhe 
abwechſelnd einen Tag um den 
anderen mit dem bei den Kindern 
jehr beliebten Sonnenbad. 

Bor dem Abendeijen wird nod) 
ein Epaziergang bon anderthalb 
Stunden in die Umgebung gemadt, 


und mit friiehem Appetit fehren die “ 


Kleinen zun Abendbrot zuriif, das 
um 148 hr eingenommen wird, 
Auch bei diefer Mahlzeit gibt es 
immer warme Speifen. Un 8 Uhr 
hat die Serrlichfeit d8 Spielens 
und Ejiens ein Ende und müde ge— 
iptelt und täglich wieder ein wenig 
mehr erholt, Eriechen die Küifen in 


Abendpoſt, Chienge, Dienätag, den 30. Auguft 1921. & * 


Nur für 10 Tage 


California Trauben 
„Die feinften im Markt”, 

BWeintrauben— Die feiniten, füRejten, großen, weißen Wenitrauben, in 
e 30 fund Kiften, per Nifte 
4 Uluslataln Weintrauben— Pride of California, 30 Pfund Stiften — 
dr wie Ale Bi. ern unseren ER? . 5.0 
J Mammoth Walniffe— Rapierdinne Scale, die beiten im Marfte, 10 
h Pfund Kartons, per Karton 
I Roſfinen —Süße, kernenloſe Roſinen, 30 Pfund Kiſten, per Kiſte. . . . 5.50 
Wir garantieren daß die obigen Produkte von der beſten Güte 
ſind und in tadelloſem Zuſtande ankommen werden. 

Trauben werden per Expreß verſchickt, alle anderen Waren bei 
J Fracht, ausgenommen es wird anders gewünſcht. 
Um unſeren Kunden entgegenzukommen, verſenden wir mit jeder 
J Beſtellung 100 Pfund 


J Zucker —Reiner granulierter, in 100 Pfund Säcken 


607 Congreß Building. 


Eingeſchloſſen finden Sie Poſtanweiſung für 8 


Sie mir ſchicken wollen: 
Pfund Weintrauben 


— —— — — 


"CALIFORNIA GRAPE AND ORANGE CO. 


$ 
Füllt dieſen Kupon aus und fendet ihn mit Eurer Beftellung an bie 


— nn nn een 


Detroit, Mih. 
für welde 8 


D Pfund Musfataly Weintrauben........ 
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ftadt, Thüringen. 

die PVettchen, erit die fleinen und 
dam etwas jpäter die größeren, 
Die Tagesfinder Gaben jchon um 
148 Uhr den Heimweg angetreten. 
Der Eindrud, den man von einem 
Dejuch dort droben in Cumbad) nıig 
heimmnimmt, iſt freundlich. An 
der ganzen Atmoſphäre fühlt man, 
daß die Kinder zufrieden und fröh— 
lich ſind. Es iſt dort eine Um— 
gebung geſchaffen, die, wenn es nicht 
an Mitteln fehlt, alle Voraus— 
ſetzungen für körperliche Erholung 
bietet; es herrſcht zudem ein Geiſt 
der ernſten Sachlichkeit und der 
Fröhlichkeit, der auch die geiſtige 
geſunde Entwicklung der Kinder ge— 
währleiſtet. Man fühlt es: Hier 
wird wirklich Wiederaufbauarbeit 
geleiſtet. H. W. K. 


| 
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ſters kam er ſich vor und fühlke ſich 


zu gleicher Zeit winzig klein und 
rieſengroß. Aber das Gefühl ſeiner 


Kleinheit drückte ihn nicht nieder und 


ſein Stolz konnte ihm nicht ſeine 
‚Demut rauben, denn er mußte, fein 
Mert mar mohl ein Gefchent, aber 
eines, das nur Auserwählten zuteil 
wird. 

Und endlich war die Stunde ba, 
da Wolfgang Zur jagen konnte: „EB 
ift vollbracht!” 

Es war fhon Mitternacht vorüber 
und ber volle Mond neigte fich den 


der Art, wie fie zu ihm aufgefehen, |dergen zu. Da trieb es ihn hinaus 
Die fie ihm gegrükt hatten, hatte er |und den Blid zu den Giernen er« 
|erfannt, wie tief fein Spiel die Leute | hoben, warf er fich auf bie Kırie und 


| wieder ergriffen hatte und wie banl: 
bar fie ihm dafür waren. 

Mit ausgeitredten Armen fam ber 
Pfarrer auf ihn zu. „Das mar heute 
munderfhön, Wolfgang!” fagte er, 
drüdte innig bes Freundes Häzıde 
und ſetzte dann in ehrlicher Bewun— 
derung hinzu: „Du wirſt noch im— 
mer größer!“ 

Ueber des Organiſten Geſicht ging 

ein Strahl heller Freude, der ihm 
einen jugendlichen Ausdruck verlieh. 
„Größer?“ erwiderte er, „ich weiß 
nicht, ob dieſes Wort überhaupt für 
mich paßt. Ich habe ja keinen an— 
| deren Gedanten mehr, ala mich felbft 
zu geben, mein Herz und alles, was 
durh Sinne und Berftand in diefes 
eingegangen if. Ob das groß iit 
oder klein, ich kann es nicht beur— 
‚teilen. Ich weiß nur, daß ich glück— 
lich bin, weil ich mich ſelbſt ausſagen, 
in meinem tiefſten Weſen offenbaren 
kann. Bald, bald, Reinhold, werde 
ich Dir mein Werk vorführen können 
und Du wirſt nichts drin finden als 
mein Leben: die frohen und ſüßen 
Lieder meiner Jugend und Liebe, 
die Damonen, mit denen ich gerun— 
gen, den blutigen Schweiß der Ver— 
laſſenheit auf dem Oelberg meines 
Lebens, aber auch den Engel, der mir 
des Troſtes reicht. Mehr vermag ich 
nicht zu geben. Iſt das groß?“ 

„Es gibt nichts Größeres, Wolf— 
gang,“ erwiderte der Pfarrer, „denn 
darin liegt alles Menſchentum be— 
ſchloſſen und das, was über ihm als 
ewiges, göttliches Weligeſetz waltet.“ 

Mit jugendlich leichtem Schritt 
ſtieg Wolfgang nachmittags wieder 


breitete die Arme aus. Sein ganzes 
Weſen zerfloß in einem Gefühl gna— 
denvollſier Erfüllung ſeligſter Er— 
löſung. Die Erde lag an ſeinem 
Herzen und er ſpürte ihren Puls— 
ſchlag wie den einer Geliebten, und 
die Lichter des Himmels durchſonn— 
ten es und enthüllten ihm Gott in 
all ſeiner Liebe und Majeſtät. Und 
da fing Wolfgang Lux zu beten an: 
„Vater unſer, der Du biſt im Him— 
mel zu uns komme Dein Reich, Dein 
Wille geſchehe im Himmel und auf 
Erden.“ 

Weiter kam er nicht. Ein ferner 
Donner erſchütterte die Nacht und 
leiſe aufmurrend gaben die Felſen 
den Schall zurück. Wolfgang Lux 
horchte auf. Nichts rührte ſich mehr. 
Da umfing er nochmal mit einem 
Blick innigſter Liebe die unter Mond 
und Sternen friedlich ſchlafende 
Welt und kehrte in die Hütke zurück. 


(Fortſehung folgt.) 


— —e— ——— 
Um Silfe wird gebeten, 


Die Not in gar vielen Zeilen der 
‚alten Heimat ift imer nod) eine große, 
bor allem verurfacht bie Yufredt- 
erhaltung und erfolgreihe Yührung 
| prattifcher MWophltätigfeit gewibmeter 
|Unftalten viele Schmwierigfeiten, die 
Ihier unüberwindlih find, menn 
nicht tatfräftiger Beiftand geleiftet 
(wird, Unter dem Drange folcher 
Not mwendet Stadtrat Sammer in 
‚Leobfhüg in Oberſchleſien, Vor— 
figenber der dortigen Armenverival: 
| tung, fih an die deutfchen Land2- 
‚leute per Vereinigten Staaten mit der 


dringenden Bitte, behilflich zu fein 


zu feiner Einfamteit empor; von !in der Aufrechterhaltung des feiner 
Melodien ummogt, die immer neu | Aufficht unterftehenden Krankenhaus 


Seele aufquollen. 

Noch eine Meile fonnte er arbet- 
ten, dann fam ber Abend und Iegie 
Jeine fchattende Hand auf das Pı= 
pier. Da trat er vor die Hüttentür 
und ein heiliger Friede nahm ihn an 
der Hand und ließ ihn teilnehmen 
an ber ftillen Wbendfeier der Natur. 

Geweiht ging Wolfaang Zur mie: 
der an feine Arbeit und je weiter fein 
Werk vorfchritt, defto inniger ver: 
\fchmolz fi in ihm fein eigenes 
ı Menfchentum mit der Natur und mit 
Gott, Wie ein Schauer ergriff e3 
ihn oft, wenn er feine Arbeit über: 
ſah und fich feldft. nicht erklären 
lonnte, wie ihm das alles fo gefom= 
men war. Wie ein Anftrument in 
der Hand eined unerfennbaren Meis 


| Ferjonen leiden an Wlutdrud, die dejien | aus dem entfiegelten Brunnen feiner | fed, Waifenkaufes und Gäuglings- 


fürforgeftelle. 3 fehlt fomohl an 
hinreihender Nahrung, wie aud) an 
Kleidungsſtücken. 

Wer bereit iſt, ſein Scherflein mit 
beizuſteuern zum Werte der MWohl- 
tätigfeit, der jäume nicht, feinen Bei— 
trag .direft Herrn Stadtrat Paul 
Sammer, Leobfhüg, Oberjchlefien, 
zuzuſtellen. 

eat ee 

Member of the Assoclated Press 

The Associated Press ia exelnsively 
ertitled to the use for repnbliention 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in thir 
paner, and nlso the local news pub- 
lished herein. 


Eefet die „Sonntagpoft“. 


Hanfapoft. 


| Don E. von Monfterberg. 
l 
(Mitropoft- Bericht.) 

Rings nın die Aliter, 


Hamburg, am 28. Juli 1921. 


ſtrafe. Der Kommandant aber iſt 
unauffindbar — er hat wohlweis⸗ 
lich das dankbare Vaterland verlaſ— 
fen. Das Unerhörteſte aber iſt, daß 
man uns zwang, die Leute, die für 
ihr Vaterland ihr Leben, ihre Ge— 
fundheit opferten, bie ihre Pflicht in 
eiferner Hingabe taten, al3 „Kriegss 
berbrecher“ abzuurteilen. Sehr diel 
ſchlimmere Kriegsverbrechen haben 


Die hohen SFahrpreije der elektri= | die Feinde auf dem Kerbholz — un: 


fchen Bahır haben eine merkliche Abz |vergeffen ift „Baralong“, „King 
manderung des Publitums gezeitigt. | Stephen”, die franzöltichen „Neito- 
Nun verfiel man auf den ingeniöfen | yeur3* — uns aber zwingt man zu 
Gedanten, eine Fahrſchein⸗Lotte— richten, wo wir zu danken haben! 
rie“ einzuführen, d. h. jeder Fahr- Auf Verlangen des Feindbundes iſt 
ſchein, der einen Reklameaufdruck Boldt in Hamburg, wo er jetzt als 
zeigt, gilt als Freiloos und kann bei friedlicher Kaufmann arbeitete, ver— 
der Ziehung einen hohen Gewinn haftet worden und durch übereifrige 
bringen wenn die gefräßige Polizeiorgane wie ein gemeiner 
Steuer wirklich noch etwas von die- Mörder nach Leipzig transportiert 
ſem für den Beſitzer des Looſes worden. Eine Siahlketie um Hand— 
übrig läßt. Dieſe Fahrſcheinlooſe und Fußgelenk, warde ein pflicht— 
haben nun bei den Hamburger Stras | treuer Offizier, der ſein Leben 
Bentindern eine wilde Jagd nach dem | dußendimal fürs Vaterland in die 
„Slüd” hervorgerufen. An allen Schanze flug, der Tchimnpflishhten 
Halteftellen flürmt diefe geminnfüch- | Schwerverbrecher = Yehandlung aus 
tige Jugend in jahem Anpralf auf igefeht. Wir Gaben es herrlich weit 
die anfommenden Fahrgäfte, rennt | gebracht! 
zwifchen bie Füße ber einfteigenden * 
Leute, hemmt die Abmwidelung ras| Der ftets ftärfer werdende Kampf 
ſchn Verkehrs — ſtreckt gewafchene | um die reine Ihmarziweifiroie Flagge, 
und [hmupige Hände aus: „Därfigegen die ein Teil der Sozialiften 
id um. shren Yahrjeein Bitten?“ | und Demokcaten oppontzzt, wird im— 
Die Verkehrspoligei, die fonft fo an mer fehärfer umriffen, Schwarz: 
griffefrohe, Täßt die fammelnde Ju- weißrot iſt die alte beutfche Flagge, 
gend unbefümmert gewähren — unter der ıman uns im Musland 
wahrſcheinlich ſo lange, biß ein paar | fannte und achtete. Keine Flagge 
—* zu Krüppeln gefahren ſein der Monarchie oder Republik, keine 

rben. 

Tatfräftiger zeigte fich ausgerech- | deutfche Flagge, die Blut und Arbeit 
net in Hamburg die Polizei, ala auf | weihten. Nun aber wolfen gemiife 
Verlangen des Feinbbundes vor dem | Kreile diefe Syrage abfo:ut zur Par— 
Leipziger Reichsgeriht der Ober: | teifrage maden, trogdem Müller, 
leutnant zur See Boldt wegen Ior- |der ehemalige Gozialdemofrat und 
pebierung der „Landowrh Caftle” | Führer der Seemänmiihen Ber: 
fih verantworten follte. Boldt war |bände, diefe Nerzerrung ablehnte 
lediglich ausführendes Organ feines | und für die alte Flagce eintrat. Die 
Uboot3-Kommandanten, auf Ber: |wüften Angriffe und Verdrehungen, 
meigerung Dde3 gegebenen Dienftbe- |die den aufresten Wann deshalb 
fehlö vor dem Feind flieht Zobes- | trafen, beranlaften ihn, mit feiner 
rau aus der Partei zu feeiden. 
Hamburg aber rüftet fich in den letz— 
ten Sulitagen zu einer großen 
einheitlihen Demonftration für 
Schmarzmweißrot, zu der der Bürger: 
bund von Hamburg-Xltona-Wands- 
bed auffordert. 


Eine Maffenderfammlung in den 
; Riefenfälen von Sagebiel wird diete 
Records Kundgebung einleiten, ein Flaggenz 
nz forfo auf der Alſter am Abend 
—— 
10055 Tu bift an ichön.. „ |Mirb von dem Techriichen Xusjhuß 
Jam treu au Tein.n — des Bürgerbundes und den bürger— 
nen lien Blättern um befonnenes, 
1o0A1 Muß 4 beim ruhiges Verhalten des Publikums 
„Zum Etädtte Binand. — — ein die Kumdgebung wür⸗ 
‚dos in Ghren, dig zu gef alten. Frägt ſich nur, 
Bo ein. —* ob die ſozialiſtiſchen Parteien ein— 
10059 Orub am des ſchließlich der Kommuniſten und Pa— 
10021 Vandlänermarie | äifiiten Ruhe und Würde mahren 
10086 Nanen Rufe werden, da dort cine Iebhafte Ge— 
10081 Auf boden Ber- genſtrömung bemerkbar iſt. Man 
10002 Alter Peter, Pändler. ift in biefen Kreijen nun. einmal ;o 
10006 Nur fhone Ctadt, Yändler, verbohrt. zu glauben, daf es fich um 
eine reaftionär - monardhiitiiche De: 

monftration handelt, und vermag 

nicht zu unterjheiden, dab es fich 
um ein gewaltiges Mehr, um die 


— 


* * 


! 


Achtung 


Neue 


. 


10014 Bolfälieder, Yündler. 
10032 Mein vieferl, Bulle, 
10050 Ser Plannenflider, und viele andere, 


J. M. COOPHR, 
835 W, North Ave., Chicago. - 
Boftbeftellungen prompt, Xel. Diverfeh 2709, 
RT. aaoldlaſondido 


Tarteiflaage, fon! :cı allein’die reine 
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auf wertvollen Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen und offerieren zum Verkauf Erſte 696 Gold Hypotheken⸗ 
Noten in Beträgen von 8100 und aufwärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 


und fünf Jahren. Die Geldanlagen, 


die wir offerieren, bilden einen Xeil 


der Vejtände diefer Bank und fie wurden auf VorfriegsAbfchäßungen 


gemacht. 
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Erdteilen wohlbefannten Flagge 
handelt, Ich möchte den Amerikaner, 
Engländer oder Franzofen fehen, 
und jei er VBollblutfozialift und Pa- 
ziftit, der fich feine Landesflagge be— 
Ihimpfen oder gar  rauben laffen 
würde! Diefe Selbitzerfleiihung 
bleibt allein uns Deutihen vorbe- 
halten. Und jo haben denn auf 
Sonntag nah der Schwarzweiß- 
roten Zylaggenparade die Sozialde- 
mofraten, Unabhängigen und Pazi- 
filten eine — „Friedenskundge— 
bung“ als Broteft einberufen. Die 
Hißmelle, die über Norddeutichland 
flutet, verwirrt die Köpfe, und um 
die alte Flagae, für die Millionen 
freudig ftarben und bluteten, wird 
fiherlih nochmals Blut fliegen — 
im eigenen Yand, unter Brüdern. 
* * “ 


Die Freude itber das allmähliche 
Miederauffeben des Hamburger 
Schiffsverkehrs entbehrt nicht des 
bitteren Beigeſchmacks, denn vor— 
wiegend wehen fremde Flaggen 
über den Linien, die früher unſe— 
rer Schiffahrt gehörten. Aber auch 
fie dienen ſchließlich der alten See— 
geltung Hamburgs und helfen die 
Ueberſeeverbindungen neu knüpfen. 
Von dieſem Geſichtspunkt aus muß 
man den neuen Hamburg-New 
York Dienſt der „Royal Mail 
Steam Packet Co.“ betrachten, der 
zur Zeit drei Dampfer laufen läßt. 
Erfreulicher für deutſches Empfin— 
den iſt die neue Linie Hamburg- 
Südamerika der Danziger Reederei 
„Artus“ nach den wichtigen Häfen 
der ſüdamerikaniſchen Oſtküſte. Nach 
monatelangen Verhandlungen in 
Paris und London gelang es der 
Reederei, die Freigabe ihrer beiden 
Dampfer „Artus“ und „Oliva“ zu 
erreichen, während die Freigabe des 
dritten Dampfers „Danzig“ nicht 
erreicht werden konnte. Ebenſo er— 
freulich iſt der Rückkauf des an die 
Entente abgelieferten Paſſagier— 
dampfers „Cap Polonio“ von 
der Hamburg ⸗·Südamerikaniſchen 
Dampfſchiffahrts -Geſellſchaft. Der 
Dampfer wird für Oelfenerung um— 
gebaut und ſoll ſeiner urſprüngli— 
chen Beſtimmung nächſtes Jahr wie—⸗ 
der zugeführt werden. Für die 
deutſche Seeſchiffahrt iſt der 26, 
000 t Dampfer eine Bereicherung, 
und er wird dazu beitragen, das 
Aufblühen der deutſchen Wirtſchaft 
zu ermöglichen und Deutſchlands 
Anſehen und erwachende Tatkraft 
im Ausland zu feſtigen. 

J 

Meniger Flug ift, wie Teider fait 
alles, was die Berliner Regierung 
unternimmt, die in aller Stille gc- 
troffene Maßnahnıe des Neichsfi- 
nanzminifteriums, die die 20% 
MWertjteuer auf ausländiiche Kohle 
pervierzchnfadht bat. Bisher betrug 
die Steuer pro Tonne 14.48 M, 
jest 197,40 M! Diefe Erhöhung 
wird für den Hamburger Hafen die 
peinliche Wirfung haben, daß aus- 
ändifche Meberfeedampfer, für die, 
infolge unſerer Stohlenlieferungen 
an die Entente, Feine dentfche Bun- 
Ferfohle zur Verfügung fteht, bier 
nicht Fohlen Fönnen, fondern Notter- 
dam anlaufen müffen, wo fie eng« 
Iifche Kohle fteuerfrei haben fönnen. 
Dadurd; wird zunächft Samburg die 


Meltbedentung der alten, in allen Einfukt englifher Kohle entgehen, 


228 Lincoln Avewae 


bei MELROSE 
STR. 


und e3 wird fomit die Arbeitägele. 
genheit im Hafen beim Löfchen, La- 
gern ufo. verlieren. Ferner werden 
die fremden Dampfer, fon zur 
Vermeidung doppelter Safenkoften, 
danad) traten müffen, möglidjii 
auch Ladung in holländiſchen Häfen 
zu nehmen, und da Hamburg mi⸗ 
Rotterdam ſich in das exportierende 
Hinterland teilt, wird überall, ic 
c3 möglid, die Ladung nad) Rot 
terdanı geleitet werden. Was da: 
bedeutet, ift Har! Alles Kommt 
heute bei uns darauf an, die Ar 
beitsgelegenheit zu vermehren, die 
Steuerfraft zu jtärfen. Kurziichtig 
wird hier eine Steuereinnahme er- 
höht, die eine viel gewaltigere 
Steuerquelle verjiegen laßt. -Man 
muß fchleunigft umdenfen lernen in 


Berlin! 
— — —— —— 


o 


(Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 


Kleid für Damen. 
Stip-on Modell, 

Schmale Grosgrainband mird 
durch die in den beiden Banelen 
befindlihen Scligen gezogen und 
an der Seite jchleifenartig gebisn- 
den. 

Muſter Nr. 1112 ift in Größen 
von 36 bi3 42 Zoll Bruftmaß zu 


haben. Für mittlere Größe braud 
man 11% Yard gewürfeltes Mair. 
trial, 32 Zoll breit, und 2% NYar'‘3 
fhlichtes Material, 32 Zoll breit 
und 2 Yarbs Bort:. 

Preis 15 Cents, 


CS hnittmufter find unter Angabe der 
aewänfchten Größe und der betreffen« 
ben Nummer gegen Einfendung von 1% 
u Bu Ge ee 

eilung” der „ ” Weit 
BWafhington Str, Ghicags, FU. Gäeds 
und „Monen “ follten auf „ 
Abendpoft Co.” ansgeftellt werben, 


— 





Bilsner gleihfommt. 


täten, nnd haben für 


welche den profitabelſten, 


Riſiko und jede Konkurren 


Marvo Malt 


nmu 


“ 
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Für die Abendvoſt.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


3 
& Rredit für die Ausfuhr von Farı 


marktung der Weizenernte. — Ein Proteft gegen den Ernte 
bericht „des Aderbandepartements. — Ermäßigung des Mild;- 


preiies im Sileinhandel, — 


marktes. — Zuderftenervorlage im Fubanifchen Kongrep. 
elf 


Der Kongreß ift in die Ferien 
gegangen, nachdem er der Striegs- | 
finanzforporation die Ermächtigung | 
erteilt hat, taufend Millionen Dol: | 
lars für die Finanzierung| 
der Ausfuhr von landiirt: | 
Ihaftlichen Erzeuaniffen zu vermwen= | 
ben. Durch die Unterzeichnung ber | 
vorläufigen riedensverträge mit | 
Deutichland und Defterreich, deren | 
Ratifizierung durch die beiderfeitigen | 
Rarlamente Anfang Oft, emvartet 
werden darf, gewisnt diefee Maße 
nahme erhöhte Bedeutung. Ob die 
zarmer felbit von einer als Folge 
dovon erhofften Preiserhöhung er⸗ 
heblichen Vorteil ziehen werden, er— 
ſcheint bei dem großen Umfang, den 
die Vermarktung ihrer Er— 
zeugniſſe in den letzten Wochen ge-⸗ 
habt hat, zweifelhaft. Eine Chica- 
goer Morgenzeitung berechnet, daß 
nahezu 200 Millionen Buſhels 
Weizen in dieſer Saiſon bereits 
die Farmen verlaſſen und 128 Mil- 
lionen davon die Märkte ereicht ha— 
ben? Das würden 62 Millionen 
Buſhels mehr ſein, als zur gleichen 
Zeit des vorigen Jahres vermarktet 
worden waren. Zumteil iſt dies die 
Folge der frühen Ernte ſelbſt, zum— 
teil auch durch den Druck zu erklären, 
der von den Banken auf die Farmer 
ausgeübt worden iſt, ihre Schulden 
zu bezahlen. Wenn die Farmer alſo | 
fortfahren, ihre Vorräte in der biö=| 
herigen reichlichen Menge abzulie- 
fern, fo dürfte ihnen wenig übrig | 
bfeiben, um bon einem jteigenden 
Markt zu profitieren. An Kanfas 
ift nad) einem amtlichen Wericht be-| 
reitä die Hälfte der dortigen Ernte) 
auf den Markt gebracht worden. 

Iroß der umfangreichen Anliefe 
zungen ift der Weizenmar 
gegenwärtig nicht mit übermäßigen | 
Vorräten überladen, da die Nachfrage | 


Unjere Standard Brands 


Marvo Puritana und 
homalt Hop Extracl 


& .. * 
MHündyener (dunkel) Pilfener (hei) 
in 21 und 3 Pfund Kannen 
find unübertrefflih in Vollkraft, und garantieren cin 
Seimbräu, das tatjählich dem beiten Mindyner und 
Prompte Lieferungen bis zu Wagenladungen. 


Ar find Grof-yabrifanten von Malz-Ertraften 
und Malz-Sirup für alle Zwede und in allen Quali— 


Allein⸗Verlaufer eine Spezial-Offerte, 


den Imjag unferer Produkte garantiert, dabei jedes 


1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 
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fih) beitandig bergrößern- 
z ausſchließt. 
Corporation, 
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nerzeugniſſen. — Frühzeitige Ver— 


Fallende Stimmung des Zucker—⸗ 


Dr 


Meifte dazu beigetragen haben, wenn 
ihr Kredit gelitten hat. Allerdings 
waren dieſe „Klagelieder Jeremige“ 
vielleicht notwendig, um bei dem 
Kongreß die Notſtandtarifvorlage 
wie auch die anfangs erwähnte Er— 
mächtigung der Kriegsfinanzkorpora— 
tion zur Finanzierung des Ausfuhr— 
handels durchzuſetzen. 

Vom 1. September ab ſoll der 
Kleinhandelspreis der Milch in 
Chicago von bisher 14 Cents auf 12 
Cents für 1Quart und von 8 Cents 


werden, ſo haben die Milchgroßge— 
ſchäfte allerhöchſt verordnel. Die in 
verſchiedenen Zeitungen berichtete 
„Begründung“ der Verbilligung wird 
vielen Leſern unverſtändlich geblieben 
fein. „Die Milchpreife‘, ſo konnte 
man lejen, „find um über Eindrittel 
von YFarmerıı herabgefegt worden, 
die Nachfrage für ihr Erzeugnis das 
Durch erzwingen wollen, daß fie ed zu 
eınem billigen Preis ir. den Stlein- 
Dundel brinaen. Um ties zu errei- 
hen, haben fie der, biöher den Groß= 
höndlern berechneten Preiß von 2.30 
Z.olf. für 100 Pfund auf 1.50 Doll. 
ermäßigt.“ Als ob die Farmer ben 
Preis beitimmen, ven fie von ben 
Grofhändlern erhalten, und nicht mit 
dem Breife zufrieden fein müfjen, der 
ihnen von lebtere.. bewilligt wird, 
und al® ob die Farmer etwas bar- 
über zu fügen haben, mit weldem 
Geminn fich die Großhändler bei ber 
Weitergabe der Milh an bie Klein- 
zufrieden geben wollen! 
Tatfache ift einfach, daß die Groß: 
händler befchloffen haben, der immer 
jtärfer werdenden allgemeinen Ent- 
rüftung über die wucheriichen Milde 
preife endlich ein Zugeſtändnis zu 


87, achen, aber beileibe nicht auf Koften 


des eigenen Profits, fondern zum 
Nachteil der Farmer, und diefe zwin— 


| 
| 
I 


‚auf 7 Cent3 für 1 Pint ermäßigt | 


angepaßt. 
‚lichen NRaffinerien 6 Cents für das 


gung eingefegt. Während zu Anfang 
der vor.Woche kubaniſcher Rohzucker 
von dem lubaniſchen Zuckerfinanz⸗ 
ausſchuß noch zu 3.25 Cents das 
Pfund notiert wurde, was einem 
Preiſe von 4.86 Cents, einſchließlich 
des Zolles, in New Dort entiprad), 
ſind im Verlauf der nächſten Tage 
mehrere Abſchlüſſe ſeitens „outſiders“ 
zu Z3 Cents, entſprechend 4.61 Cents 
in New Por, berichtet worden. Ende 
der Woche wurde fogar Robzuder uus 
PVortorito und den Philippinen in 
New York zu 4.50 Eent3, einjchließ- 
ich Zoll, verkauft. Die Raffinerien 
haben fich der fallenden Stimmung 
Zumeift notieren bie öft- 


Pfunp granulierten Zuder, Arkudle 
Ero3. dagegen nur 5.95 Et3. und 
Tseberal gar nur 5.80 Et3. NRüben- 
zuder wird im Diten au 5.50 €t3,, 
im Mittelmeften zu 5.80 Et3. und 
an der Küfte des Stillen Ozeans zu 
6.20 Et3. angevoten. 

Aus Kuba ift gefubelt, daß bort 
lebhafte Nachfrage feitens Europas 
vorhanden ift. Nach einer bei dem 
fubanifhen Kongreß eingebrachten 
Gefetporlage soll aller Zuder, 
der während einer Saifon in der Zeit 
vor dem 1. Tyebruar oder nach dem 
20. Mai produzier: wird, einer Steuer 
pen 3 Gent? das Pfund unterftellt 
iverden. Die Annahme der Vorlage 
würde natürliyy zur Folge haben 
da die Dauer der Zuderfampagne 
auf der nfel jomweit ald nur irgend 
möalich auf die Zeit zwilchen ven bei- 
ven darin erwähnten Tagen befchräntt 
werben würde, anftatt, wie im bori= 
gen Sabre, Schon Anfang Dezember zu 
berinnen. Der Zuderfinanzausfhuß 
mürbe alfo für den Verkauf der Dies= 
jäprigen Ernte bis zum Yebruar de3 
forrmenden Sabres Zeit haben, ohne 
fih vor der Konkurrenz der neuen 
Ernte fürchten zu brauchen. 

„Agricola“ 
ii 
Unfhädlih gemadt., 


Zwei angeblihe Erprejierbander von 
Bundesbeamten feitgenommen, 


Bundesbeamte haben zwei von ein» 
ander unabhängig operierende Ban 
den unfchädlich gemacht, die das Pro= 
bibitionsgefeg dazu benügt haben fol- 
len, um Xaufende von Dollars zu 
erpreffen. James Hagaerty, 3210 
Princeton Ape., ein Bolititer in der 
pierten Ward, der unter dem frühes 
ren Prohibitionsdireltor Frant D. 
Rihardfon al3 Prohibitionsagent 
tätig war, ift angeblich der Führer 
der einen Bande, der ferner noch) ans 
gehören Claude Koont, 3804 Broads 
wah und $ofeph Partlom, 3336 Mi: 
higan Ave. Vier weitere Mitglie- 
der werben eifrig gejucht. 

Koont und Partlomw boten angeb- | 
ih Witten „Old Zaylor“ Whisty 
zum ®erfaufe an, lieferten aber, 
rachdem fie ihr Geld erhalten hatten, 
Mondſcheinſchnaps. Eine halbe 
Stunde ſpäter trafen dann Haggerty 
und ſeine anderen vier Genoſſen ein 
und „verhafteten“ den Wirt. 
wöhnlich geſchah dies erſt ſpät am 
Abend, nachdem kein Kommiſſär 
mehr im Bundesgebäude zu ſinden 
war, der den Wirt gegen Bürgſchaft 
hätte freilaſſen können. 
ſoll dann die „Verhafteten“ freigelaſ— 
ſen haben, nachdem ſie ihm 82000 
als „Bürgſchaft' übergeben hatten. 
Auf dieſe Weiſe ſoll die Bande mehr 
als 83100,000 eingeheimſt haben. 

Die andere Bande operierte in um: ı 
liegenden Drtfchaften, wie Summit, 
Argo, Willow Springs und Yuflice 
Part. Xhre Mitglieder hielten Aus 
temobile an und bdurchfuchten fie. 
Wurde Schnaps darin boraefunden, 
dann imurbe er beichlagnahmt und 
die Infaffen wurden vor einen Frie— 


= 


Haggerty te 


Abendpoſt, Chieago, Dienstag, den 80. Auguſt 1921. 


Zu Tode gequetſcht. 


Die Mutter des Heinen Opfers Icheng- 
gefährlich verletst. 

Als fie aus dem Centrum der 
Stadt, two fie mit ihrer fiebenjähri- 
gen Tochter Ruth Einkäufe gemad)t 
hatte, nad) Haufe zurüdfehrte, wur- 
den Frau Anna Nemer, Nr. 2511 
Hirſch Blyd. und die Tochter an 
der Nord Maplewood Avenue don 
einem Straftivagen, der auf den 
Vürgerfteig überjprang, gegen die 
Häuferreihe aequeticht. Die Stleine 
itarb Dbereit3 wenige Augenblicke 
ipäter und Frau Nemer liegt mit 
einem Schädelbruch im Iutherifchen 
Diafoniffen Hofpital, Der Führer: 
des Ktraftivagens, Simon Waffer- 
man, 131I N. Mapleiwood Avenue, 
jowie fein Begleiter Ben Rubin 
aus Naperville wurden fpäter ver- 


haftet. 
Muften fterben. 

Frau Nona Grubb, Nr. 3913 N. 
Kildare Avenue, welche Samstag 
abend Ecke Tripp Avenue und Ir— 
ving Park Blod. von einem Kraft— 
wagen überfahren wurde, iſt ihren 
Verletzungen erlegen. 

Der 13 Jahre alte Chas. Jubi— 
lac, Nr, 1101 Sit 65. Straße, der 
I Iahre alte Nathaniel Steward, 
Kr. 153 N, Hermitage Nve.,. und 
George Gagon, Nr, 233 S. NRacine 
Ave,, weldie am Freitag überfahren 
worden waren, jind ebenfalls an 
den Yolgen der Unfälle geftorben, 

Schlimm zugerichtet. 

Beim Ueberſchreiten des Michi— 

gan Blod. an der 38. Str. wurde 
der 38 Jahre alte Leo O⸗Flaherty, 
3024 Calumet Avenue, von einem 
Kraftwagen erfaßt und wahrſchein— 
lich tötlich verletzt. Der Führer 
des Gefährtes, Richard Kuebe, Nr. 
1249 W. 67. Straße, iſt verhaftet 
worden. 
Im Victory Memorial Hoſpital 
liegt der Polizechef von Rord Chi— 
cago, George Schardt, mit einer 
Schußwunde im rechten Hüftekno— 
chen. Er hatte im Hauſe von F. C. 
Vogt, 1704 Victoria Straße, mit 
Freunden, darunter dem Bürger— 
meiſter Henry Deacon, eine Partie 
„Euchre“ geſpielt und in der Er— 
regung ſeinen Revolver aus der 
Taſche fallen laſſen. Die Waffe 
ging los und die Kugel drang ihm 
in die Hüfte. 

Eine übergroße Doſis von 
Strychnin ſcheint dem Apotheker 
James C. Caſey, welcher in ſei— 
nem Zimmer Nr. 2719 Warren 
Avenue tot aufgefunden wurde, 
das Leben gefoftet zu haben, Man 
nimmt an, daß GCafey die Medizin 
zur Linderung bon Serzfchhnerzen 
genonmmen habe. 

— — 
Schlußtonferenz. 


Entſcheidung in Sachen des Baugewer— 
be3 in nächjten Tagen zu erwarten, 
‚Bundesrichter Landis bält heute 

feine Schlußfonferenz mit den Bau- 

unternehbmern und PBertretern der 

Baugemerkfchaften ab, um dann vor 

ausſichtlich in den nächſten Tagen 

ſeine Entſcheidung in der Angelegen— 
heit abzugeben. Geſtern fand keine 

Konferenz ſtatt, da die Vertreter der 

Dachdecker ſich nicht eingefunden hat— 

. Ich wünſchte, ich könnte Vor— 

ladungsbefehle für fie ausſtellen 

laſſen,“ ſagte der Richter. „Hoffent⸗ 
lich werden ſie morgen zugegen ſein, 
aber wir werden unſere Beſprechung 


holten, auch wenn fie wieder durch 


Abweſenheit glänzen.“ Wie verlau— 
tet, haben ſich die Dachdecker zurück— 
gezogen und ebenſo wie die Metall— 
arbeiter beſchloſſen, die von Richter 
Landis getroffene Entſcheidung nicht 
anzuerkennen. 

— +1 — 


* Solahändler Names Stanley 


denärichter geichleppt und beitraft, 


feiten3 der inländifchen Mühlen fo» 
wohl wie für Ausfuhrzwecke ſehr leb— 
haft gewſen iſt. Die Exporteure ha— 
ben angeblich täglich durchſchnittlich 
ungefähr eine Million Buſhels über— 


gen, ihnen die Mil) zu einem billi- 
| geren Preife zu li fern, 
Ein Wilpreis von 1.50 Doll, für 
1100 Pfund en:fprict einem vreiſe 
nommen, Men troßden die Preiſe Lon etwas über 3 Gent» für ein 
fi auf ihrem früheren niedrigen | Quatt! Der Konfument muß aljo 
Stand aehalten haben, zeitmeife ſo⸗ das Vierfache von dem bezahlen, was 
gar nod) gefallen find, fo erklärt fich Det Barmer erhält, m Oktober 
dies imahrfcheinlich Hauptfächtic; |1920 erhielt er noch 3.70 Doll, für 
durch die ftatiftifche Lage bes allge- | 100 Sfund, was ungefähr 67, Cents 
meinen Weltmarftes, nad) ber bie | ür 1 Quart entjprad, Damals 
für feinen Bedarf vorhandenen ober, wurbe bie Milch im Kleinhandel von 
zu erwartenden Grntemengen erheb- | Chicago zu 16 Cents das Nuart ver⸗ 
lich aröker find als im vergangenen |Tauft. Wihrend alfo der ten yar 
Jahre. n.ern bezahlte Prei um ehr als die 
Der bereits früher beſprochene Hälfte herabgeſetzt worden iſt, haben 
Auguſtbericht des Nderbaubeparte: | Ti bie Här.bler nur zu einer Ermä- 
ments über die Ernteausfichten ent |Bisune um 25 Prozent verjtanben. 
hielt u. a. aud) die Angabe, daß die; Herr Poole, Sekretär des jtabt- 
Verringerung der Schäßungen für rärien Nahrungsmittelausfchu'fes, 
Mais, Meizen, Hafer unp weiße Kar- | dringt be&halb auf eine weitere Ver- 
toffeln feit Anfang Suli für die /ringerung bes Kleinhandeispreifes 
Farmer eine finanzielle Einbuße auf 10 Cent? das Quart. Geine Be 
von 250 Millionen Dollars bedeute. m.ühungen, dies zu erreichen, find ges 
Gegen diefe „unpolljtändige und wiß ſehr löblich, aber wenn er als 
irreführende“ Erklärung hat jetzt einziges Mittel dafür den Boylott 
Mm. G. Campbell, Sekretär derider Konfumenten vorichlägt, fo er- 


wenn fie fich nicht bereit finden Iie- 
ben, vorher mit Tlingender Münze 
einer gerichtlichen Verfolgung borzus 
beugen. 

Aud don Wirten und Leuten, bie 
zu Haufe im Geheimen brauten, ſoll 
die Bande Geld erpreßt haben. Clay 
Wilſon aus Summit wurde geſtern 
als der Führer der Bande verhaftet. 
Er ſoll während der letzten zwei Mo— 
nate mehr ala $25,000 eingefadt 
haben. 


Sctretär der Stadtväter. 


Gehälter für fie fönnen nunmehr beim 
Stadtichatmeifter gezogen werden, 
Die im Frühjahr 1920 erwähl- 

ten Stadtoäter, die aufer einem Ger 

halt von $3500 au noch $1500 
für einen „Brivatietretär“ erhal- 
ten, können das Geld für den lette- 
ren vom 1. September an ziehen. 

Die meisten Stadtväter werden Na- 

türlidy ihre Frau, ihren Sohn, ihre 

Tochter oder irgendeinen anderen | 


Joyce hat gegen Richter Sabaths 
Entiheidung, wonad cr feiner Gat- 
tin bis zur Löfung der Ehe $1350 
den Monat Nährgeld, obendrein 
540,000 Anwaltsgebühren bezah⸗ 
len ſoll, Berufung an den Appell 
bof eingelegt. Die Frau, „Peggy“, 
amsistert fich zurzeit in der Lebe: 
welt in Paris und Umgegend. 


ESTER EN SL TER TITTEN TEE IT 
Telephon: Franklin 5722, 5723, 5725. 


L. KAUFMANN & CO. 


‚ state Bank 
Bank, Geldwechiel und Schifistarten 
114 Nord La Salle Strafe, 
Vertretung: 92, Str. und Erdhange Ave. 
Montags und Samstags bis 8 uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von Y morg, bis 1 1lhr mitt. 


New Borter Anfangs- per Bank⸗ 
lurſe: 10,000 | noten 


— — — — 


Deutſchland ..... 3118. 530 5122. 00 
Auszahlung durch die 

Darm ftädter Bank, 

Berlin. 

Deutſch-Oeſterreich $12.50 
Ungarn, Budapeit | $26.00 


Auszahlung durch den 


15.00 
30.00 


| Sefährtes feitzunehmen, Der Hüft- 
ling ift Walter Kabzöyf, Nr. 1812 
| GCortland Str. 


| israu Mary Corbett, 529 S. Marſh— 
N field Ave., deren Töchterlein gleichen 
1 Namenz den Hof gemadt und nad) 


jer 


Agricultural PBublifhers’ 
tion, der 41 Nderbauzeitungen an— 
gehören, in einem Schreiben an Se: 
nator ©. W. Norris, Vorfiter des 
Aderbauausfhuffee de Senats, 
proteftiert. Auch wenn man anneh- 
men till, fo ungefähr ift der Ge- 
dankengang, daß dieſe Schätzungen 
richtig ſind, ſo erwecken ſie doch durch 
die erwähnte Erklärung über den 
Geldverluſt der Farmer einen durch— 
aus falſchen Eindruck, denn bei 
einem Geſamtwert der Ernte von 25 
Milliarden Dollars macht eine Min— 
dereinnahme 
Doll. doch nur 1 Prozent au und 
entſpricht der Verringerung 


Dollars. 


leiden und von dieſem hänge zum 
großen Teile die wirtſchaftliche 
Wohlfahrt des ganzen Landes ab. 
Mag dieſer Proteſt auch noch ſo 
begründet ſein, ſo wird man ſich doch 
dem Gedanken nicht verſchließen kön—⸗ 
nen, daß die Farmer ſelbſt durch ihre 
Klagen über ihre „Notlage“ das 


von 250 Millionen 


eines 
Salärs von 100 Dollars auf 99 
Durch derartige Angaben 
müſſe aber der Kredit der Farmer 


Aſſocia- ſcheint dies Mittel wenig ausſichts— 


voll — zurzeit der Prohibition. 
| Indem Zudermarft hat in 
letzter Zeit wieder eine fallende Bewe— 


HAEMOZON“ 
„ 

bei heissem Wetter hält 
‚ Verdauungsorgane reln u. 
kühl, es erfrischt und kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
nicht nur, sondern verhü- 
‚tet Krankheiten. Die neue- 
‚ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- 


rem Werte. 
Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Vertaufßitclten: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. 
| 3501 Lincoln Ave. 1943 Fietcher Str. 


1307 $. Kolin Ave. 
agi2difr* 


Wiener Banlverein, 
Wien⸗N udapeſt. 
Czechoe- Slowakei, 
Böhmen 
Auszahlung durch die 
Böhm. Union Banla, 


Verwandten ernennen, der die 
31500 „in ber Familie läßt“, denn 
das Sekretärgehalt ſoll im Grunde 
nichts anderes fein, als eine Ge-| 
haltserhöhung. Ter alte Stadtrat | 
erhöhte der im Frühjahr diefes | 
Sahres erwählten Stadtvätern ihr 
Schalt von $3500 auf $5000, 
durfte fich felbit geieklich aber nicht 
mehr Geld neben. Daher die Sefre- 
täre! Da die Zivildienftfommiffton 
entſchied, daß dieſe keine Prüfung 
abzulegen brauchen, wurden die 
Gelder nunmehr vom Stadtſchatz- 
meiſter zur Auszahlung freige— 
geben. 


3119.50 130. 00 . 


Iugoilavia, Bacsfa | $56.50 

MuSzablung durd die 
stroatiihe Evarlaffa. 

Siebenbürgen, Nu: 
mänien, 100 2ei 5120.00 

Auszahlung durch die 
Iemefer Agrar Spar— 
laſſa. 

Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanfverein Kralau. 
Eliaf » Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Vantk von Straßburg. 


Gröbere Veträge mit Rabatt. 


$1.50 


Am T afein verzweifelt. 


„Det Iod ift füher ald das Leben. 
Mutter wird das verftehen." Diefe 
Morte waren die let: Botjchaft der 
18jährigen Gladys Kaczynati, melde 
fih furz nad) ihrer Verheiratung in 
ihrer Wohnung 1907 Nord Ealifor- 
nia Menue durh Gas erftidt hat. 
Selbſtmord während zeitweiliger 
Geiſtesgeſtörlheit war das Urteil bei 
der Leichenſchau. RR 


3 Prozent Binien auf Spareinlagen. 
Stantöbondd,  Curopälihe Banknoten 


Schiflskarfen anf afen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 
ſtonſulariſche Dolumente. Erbſchaften. 
Kolleltionen. Aniormationen. 


heute 


men. Doc hatte die Ueberrumpelte 
a telephonifch die Polizei der Warren 


| 
I 


2 Werbung in Kenntnis gejegt und ein 


| Straßenede, 


| Ein Verfuch, die Pelzmarenhand- 


nach ber Ede ber Süb-Robey und 


fandte ihnen: eine Anzahl Schüffe 
nach und glaubt, einen von ihnen ge- 
troffen zu haben. In dem Geichäft 
befinden fich Pelzwaren alier Art im 
Werte vor. $250,000, 

Unter hoher Bhrgicait. 

Sm Shei;ield Ave. Gericht wurbe 
Edward Bates, vefjen Wohnort nicht 
befannt ift, wegeh fiebenfachen Ein- 
bruchs den Großgeſchworenen über— 
wieſen und unter 821,000 Bürgſchaft 
geſtellt. Bates ſoll in der Weiſt ge— 


Von Rugeln umſauſt. 


Antomarder nad) aufregender Hab 
verhaftet. 


Zu Damenbegleitung. 


Auch die fühen Käfer feitgenommen, — 
Koroner Jeitet Unterfuchung ein. — 
Grmittelt und feftgenommen. 


arbeitet haben, daß er fi ein Zim= |} 


mer mietete, danı bie Zimmer jeiner 
Haudgenoffen ausplünderte und Tid) 
wieder davonmachte. 

In Unterſuchungshaft. 


Ein junger Burſche wurde ver— 
wundet und zwei 18jährige junge 
Mädchen wurden von der Polizei, als 
ſie in einem geſtohlenen Auto eine 
Vergnügungsfahrt zu unternehmen 
beabſichtigten, in Haft genommen. 
Ein anderer junger Burſche wurde 
ſpäter feſtgenommen. Der Verwun— 
dete iſt der 20jährige George Beck, Nr. 
127 Dit 57. Straße. Er wurde von 
einem Polizifien in das rechte Bein 
gefhoffen. Der andere Häftling ift 
ber 19jährige Harry Elläworth, Nr. 
5751 Calumet Ave, Die in Haft 
befindlichen jungen Mädchen find 
Helen Briffo, Nr. 5736 Normal Ave. 
und Bernice Dohple, Nr. 2441 Cot⸗ 
tage Grove Ave. Bed Tiegt unter 
polizeilicher Bewahung im St. Ber: 
nard3 Hofpital. 

Fra Bert Walker, Nr. 324 Oft 
55. Straße, hatte der Polizei ge- 
meldet, daß ihr ihr Straftwagen vor 
ihrer Wohnung geitohlen worden 
jet md wollte, um ihre Gäjte, zwei 
Nichten, die fich bei ihr befanden, 
nicht zu enttäufchen, diefe in einer 
Straftdrofchte nad) Safe bringen. 
AS fie mit den Niditen in der 
Drofchfe die 55. Straße md South 
Park Avenue erreichte, fah fie dann 
ihr Muto, in dem die zwei jungen 
Burfchen und die zwei jungen Mäd- 
chen ſaßen, vorüberfahren. Sie rief 
den zu der Sid Park Vehörde ge- 
börigen PBoliziften Peter Ihielman 
an, der in die Kraftdroſchke ſprang 
und in biefer die Verfolgung auf- 
nabın. Cr feuerte, als die VBurjchen 
auf feine Anrufe hin nicht anbielten, 
folange Schüffe ab, bis eine der 
Kugeln einen Reifen des Sraftiva- 
gens duchhbohrte, und diejer da- 
dur) zum Halten gezwungen war, 
Ehe da3 Nuto zufanmenflappte, 
fuhr eS noch gegen einen Telegra- 
phenpfoften. Ve und Ellsworth 
Iprangen aus dem Gefährt und ent: 
flohen. Die beiden Mädchen aber 
wurden verhaftet. Berk wurde feft- 
genommen, als er in dem Spred)- 
simmer eines Arztes um Hilfe nad)- 


ſuchte. 
Geſtörte Grabesruh'. 


Der Leichenſchauer Peter M. 
Hoffman begab ſich heute mit einem 
Arzt ſeines Amtes und einem Ge— 
hilfen nach der Ortſchaft Willow 


lizei unter dem Verdacht, bei der Be— 
raubung Henry Wendells, des Kaſ— 
ſierers im Boothaus im Lincoln Park 
am 12. Juni die Hand im Spiel ge— 
habt zu haben, in Haft genommen. 
Sie geben ihre Namen mit Roy Beß— 
ner, 4640 MWinthrop Ave, Arthur 
Blod, 6123 Dorchefter Ape., und 
Sohn Bapte, in tbemfelben Haus 
wohnhaft, an. 

„Bei einer während der verfloffenen 
INacht auf die Klubräume des Leo- 
nard Athletic Club, 1713 Mabdifon 


den 27 Spieler feitaenommen und 
binter Schloß und Riegel ageftedt. 
Das gleiche Los mußte der Leiter des 
Klubhaufes, Frank Blender, teilen, 


Schlimm vermeſſert. 


An der Ecke der Weſt 22. Straße 
und S. Koſtner Ave. wurde am 
Morgen der 22 Jahre alte Edward 
Sirek, Nr. 2520 ©. Troy Straße, 
bon fünf Männern angefallen und 
erhielt fünf Stichwunbden, von denen 
eine möglicherweife feinen Iod her- 
beiführen bürfee Er Hiegt im 
Wesley Memorial Hofpital. Sein 
Begleiter Frank Lejoar entzog fi 
durch Schnelle Flucht einem ähnlichen 
Schickſal. 

— — —— 

Das deuiſche Lied. 
Brooklyns Sänger veranſtalten zum 
erſten Mal ſeit bdem Krieg Konzert 

im ftädtiſchen Park. 


New York, 30. Auguſt. Zum er— 
ſten male ſeit dem Kriege ertoͤnte das 
deutſche Lied wieder in einem ſtädti— 
ſchen Park. Unter den Auſpizien der 
Vereinigten Sänger von Brooklyn 
fand ein vom Williamsburger Sän— 
gerbund .veranstaltetes Konzert im 
Foreſt Park, Queens ſtatt, das ſich 
zu einem ganz großartigen Erfolg 
geſtaltete. 

An die zehntaufend Zuhörer hat— 
ten ſich, laut konſervativer Schä- 
Kung, eingefunden und zollten den 
Sängern für die gebotenen, tadello— 
ſen Leiſtungen wohlverdiente Aner— 
zu. Tas Wrogranım ivar 
———— außerordentlich gejchid ä 
Springs, um auf, dem dortigen — — — 
Fairmont Friedhof die Leiche der hewies auch, daß ſie den Geſang in 
am 4.Auguſt verſtorbenen 86jähri· der Landesipradhe fl. .q umd eifrig 
gen Winnifried Vagley, Nr. 2732 gepflegt hat, denn’ das Programm 
Perfhing Noad, einer Witwe, die bradjte auch mehrere englifche Lie- 
drei unmündige Kinder Hinterlieh der, darunter Seidel’3 „Nentudy 
und al® Gefchäftsleiterin in den Babe“, das einen fold Surchichla- 
dofton Dental Parlord, Nr. 22 Dft| genden Beifall auslöfte, dah «8 von 
Van Buren Str. beſchäftigt war, der Sängerſchaar wiederholt wer— 
ausgraben zu laſſen. Frau Bagley den mußte 
ſtarb in den Büros der Firma, und Ej * Gl * 
der Koronersarzt Dr. Wm. Burmei— Ro 2 u. — * 
ſter, der ein Autopſie vornahm, ſtell— rn gen an E ame — 
te damals ein auf Herzſchlag lau— RAT — — m E 
tendes Todeszertififat aus. Nım ijt Tich des Tekten — 


dem Koroner zu Ohren gekommen, 
— ächlich 9 Iten Preis erobert hatten und ftür« 
daß Frau Vagley tatſachlich Brand miſchen Beifall löſte ebenfalls das 


wunden, die ſie beim Experimentie— — 

ren mit Roentgenſtrahlen davon. ſo ſtimmungsvolle „Nach der Hei⸗ 

trug, erlag, was von den Beſitzern - möcht id) wieder“ auß, 

der Dental Parlors beitritten wird. | Tem Konzert folgten Mnfprachen 

Um die Wahrleit zu ermitteln, woird| dd Präfidenten der Vereinigten 
Zänger Anno Greiner und des 


Tarffommifjäard VBentninger,. un) 
der Leßtere jprach den Sängern fei- 
nen tiefgefühlten Dank für ihre aus. 
gezeichneten Leijtungen aus, 

Ú—— 

Nahm DBiattengift, 


die Leiche jetzt ausgegraben. 
Das dicke Ende. 


Nur wenige Stunden, nachdem 
die 76jährige Witwe Frau Anna 
Zrefef, Ir. 5106 S. Paulina Str., 
im Deutſchen Diakoniſſen-Hoſpital 
den Verletzungen erlegen war, wel— 
che ſie geſtern abend erlitt, als ſie 
an der 51 und Peoria Str., von 
einem Kraftwagen überfahren wor— 
den war, gelang es der Polizei an 
Hand der von Augenzeugen gegebe— 
nen Lizensnummer den Lenker des 


Frau Thereſa Biger, 43 Jahre 
alt, machte geſtern abend ihrem 
Daſein ein gewaltſames Ende, in— 
dem ſie im Keller unterhalb des 
Fleiſcherladens ihres Gatten George 
Biger, 4242 Armitage Ave., eine 
Portion Rattengift zu ſich nahm. 
Der herbeigerufene Arzt, Dr. Hut— 
chinſon, 4046 Armitage Ave., ver— 
mochte trotz Magenpumpe und an— 
derer Gegenmittel keine Hilfe zu 
bringen. Die Lebensmüde ſtarb ihm 
unter den Händen. Verzweiflung 
über ein chroniſches Leiden war nach 
Anſicht des Gatten das Motiv der 
Tat. 


Allzu ſtürmiſch. 


Zehn Jahre lang hatte Joſeph 
Trudell als „Star Boarder“ bei 


— — — 
Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie. 


allen Regeln der Kunſt um ihre Hand 
geworben, doch war er allemal, wenn 
ernſtliche Schritte unternahm, 
ſeinen Herzenswunſch zu realiſieren, Der Dampfer „Bergensfjord“, 
auf die Zukunft vertröſtet worden. der am 19. Auguſt von Chriſtiania, 
Ihm riß endlich die Geduld, und Norwegen, abfuhr, iſt geſtern in 
morgen vor Sonnenaufgang New Hork eingetroffen und wird 
machte er ſich mit einem geladenen die Rückfahrt am 9. September an— 


J Revolver nach der Mutter auf, umAsreten, 


— ——— — 

* Die Zahl der Schüler in den 

öffentlichen Schulen bürfte in bem 

neuen Schuljahr um 15,000 wachen, 

fo daß ein empfindlicher Lehrer- 

| paar bandfefte Blauröde machten Jid} | mangel, von gegen taufend, eintreten 
Inad) der Wohnung der Frau Corbett | wird, 


reinen Wein eingefchenti zu befo 


Ave.Wache von der gemaltfamen 


auf. Als Sofeph fie indeffen heran 
nahen fah, ergriff er das Hafen- 


Select die „Sonntaapeit”. 


|panier, warf das Shhießeilen in bie 
Büſche und verſchwand um die nächſte 


Reiner 
lee⸗Honi 
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Wurden verſcheucht. 


lung von Mme. Leo Marchand, 19201 
Weſt Monroe Str., zu berauben, 
wurde durch den Wächter Albert 
Schnee vereitelt, welcher, durch den 
Diebesalarm aufmerkſam gemacht, 
herbeieilte und die vier Einbrecher 


überraſchte, die ſofort in aller Eile 


Zoe $1.50, $3.00, 


1 ©. F. NUOFFER 


14 PL nördl. von Fhicage Ave. 2. M. 


Weſt Monroe Str. außtiffen, mo ihr! 


Kraftwagen auf fie wartete. Schnee 


Drei Männer wurden von der Po: |f 


Straße, unternommienen Razzia mur=|B 


Eine Schule nabe 
Eurem Heim 


Bereitet End) für den Gefchüftserfolg vor, indem: 
Ahr eine Metropolitan Schule in der Nähe Enres | 
Heims beincdt. Das Geld, das Ihr für Yahrgeld 
und für Effen jpart, wird beinahe für Euren Inter 
richt bezahlen, und die Ausbildung, die Ahr er- 
haltet, ijt diejelbe vorzüglihe Ansbildung, die für 
alle Metropolitan Schulen harakteriftiich iit. 


Andividneller Ilnterricht in Munjon Stenographie, 
„Zond”-Majhinenichreiben, Buchführung, Nedinungs- 
wejen, Redhenmafdinen-Arbeit, Sorreipondenz nnd 
Schreiben, Belondere Eeeretarial-Siurfe, 


Tag- und Abendklaijen unter der Leitung bon ans- 
gebildeten nnd erfahrenen Lehrern. Billiges Schul» 
geld. Stellungen für Gradnierte. : 


Herbftflaffen werden am 6. September eröffnet, 
Meldet. End) jest bei unferer nadften Schule an, | 


Metropolitan 
Business Colleges; 


37 ©. Wabaſh Moe... .Nandolph 2205 — en — — 
i © Chi incoln u. Belmon e...Gracel. 222 

nn Dean — “arrabee, nahe North Md...Diberf. 2866 

“ = — —* * —2 — Kenmore u. Wilſon Av..Sunnyſ. 8425 

3. St. u. Princeton Ave.. .Wentw. 

Oalley Ave, u. 12, Etr.......GSecleh 30 | 

v ©. Eramford Ave.......Nebada 1637 


Lincoln, Lawrence und Weftern Abe, 
Ravenswood 1212 
Soliet, Elgin und Aurora, Ih „8 


ns 


0928,30 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Großer Anbau am Wieholdt3 Laden. — 
Toppelter Fachtzind an der Martet Str. 


MW. U. MWieboldt hat foeben ben, 
wie bor einiger Zeit berisytet, geplan= 
ten fünfftödigen Anbau an das 
Hauptgeſchäftsgebäude, 12858 Nil-— 
r.aufee Are., in Angriff genommeıt. 
Der Neubau grenzt an die Baumans 
Straße und wird 300,000 Geviertfuß 
Slägenraum ı thal.en, fo daß ba3 
gunze Kaufbaug über einen Flächen- 
raum bon 900,000 Geviertfuß ver- 
fügen und e3 da3 größte außer ein 
puar deturtigen Gejaniften im Haupt- | Sommerferien vorüber, und 12,000 
gefHäftsniertel werden mırd. Der | neue Schulkinder wurden zum Un 
.eubau folf bis zum 1. Mär- jertis | terricht angemeldet; dabei ift ei) 
werden und wird $4C),000. feften. | Mangel von 1000 Schullehrern be 

sm zehnftödigen Gebäude John | ziehungsiweife Lehrerinnen borhan 
3. Malte?’ an der Süboftede der | den, gar nicht zu reden bom den 
Market und Quincy Straße find diei Mangel an Schulräumlichkeiten 
“:achtverträge mit den verfü,iebenen?&g wird zwar angekündigt, „de: 
Mietern, zumeift Kleider», Blufen- | Sgulfuperintendent habe die Sitta 
urd ähnliche Fabriten, erneuert wor= |tion ernftlic; geprüft“, aber bai 
ben, auf fünf Jahre? Der Gefamtz | ändert nicht die Tatjache, daß man 
zins, außer für ven Laden im erften | nicht weiß, wo und wie man 12,00 
(€ tockiwerf, tft por $18,000 auf $41,- | Scyulfinder unterbringen bezw 
— Jahr — — für | unterrichten folt. 

n Laben von$4400 auf 33000. Silfsihulfuperintendent Ernef 

eippell;. zihier iDener hat bom & Cole falat vor, man Fönne biel 
Ellen Kenner, Ingal das drei Läden Jeicht im Herbit die Schultage ver 
entzaltende einitöuige Gebäude an |yangern, d. 5. nadhmittags einig 
ber" Sübmejtede tes Broabivay und | Stunden mehr Unterricht gebe 
der Yofter Ude, Grund 50 bei 160| „9 danach könne der Unterrid; 
Suß, zu 937,500 erworben uns wmitd | yiffeicht nad „NRelay-Art“ vorge 
dort nach Ablauf der Pachtverträ,. | ommen werden, meint er. Aehn 
> mehrftödigen Neubau auffüd- | ih wie Pferderennen, nur mit den 

: : em Unterjchied, dab nad) einer gewif 

‚Des Ahtzeknfamiliendaus an ber zo, Beikfonue der Sofeyreiter nid 
orbiveftede ter Cornelia Abe. und einen anderen Gaul,. fondern de: 
Lincoln Str, Grund ' 52 bei 12« | ochrer eine andere Schülergrupp: 
Suß, mit $23,000 beiaftet, "it zu erhalten wiirde. In den God 
951,000 don Ernft L. Fantus un) ehufen mühte allerdings nad) At 
Emilie, dv. Campe und Lillian R.| abe des Schulfuperintendents Pe 
Minterberg, das Dreifamilienyaus ter U. Mortenfons diefer „Relad) 
1614 Wallen Ape. nebjt Grund, mit | terricht mittel Lehrern der Ele 
$12,000 belaftet, zu $22,000 von Sol. | mentarfchulen erteilt werden, dent 
Buchholz an Soleph Rofenthal, bas | pie Zahl der afademiich nebildeter 
Smölffamilienhaus an der Norboft- | Schrfräfte würde jelbit dafür nich 
ede der Glenwood und Thorndale| Ausreichen. Die Schulbehörde ge 
Abe. Grund 66 bei 127 Fuß, zu | denkt imerhalb eines Jahres zwen 
$72,000 von Harry E. Johnſon an zwölf neue Schulen zu bauen, abeı 
den Apotheler Samuel B. Adler vet= | Auch die miigen wenig, wenn Feine 


fchleuniger Verhandlung fereiten 
und der Mieter wird, wenn er ber 
liert, auch die anderen feither aufge 
laufenen Koften zu tragen haben 
Der erwähnte Schugverein ninm 
(fig natürlih nur feiner Mitglie 
der an. 


— 


—-1+0  —— u A 
Mangel an Lehrern. ' _’ 


— N i 


Schulbehörde ſieht ſich einer ſehr ernſter 
Situation gegenüber, 

Die Chicagoer Schulbehörde be 

findet fich in einem eigentümlichen 

Delemma: Nädite Woche find di 


fauft worden, auf der Sübdfeite fer- 


Lehrer da find. 


ner ba3 Zinshaug 346—358 Oft 53. 
Etr., Grund 196 bei 100 Fuß, mit 
$60,000 belaftet, zu $85,000 von 
Celia Browr an R. 2. Collind. Für 
eine Farm von 2000 Xcres in Süd 
dalota haben die Gebrüder YFinch von 
William R. Moorhead das Achtzehn- 
familienhaus 1351—59 Xrgyle Str., 
Grund 125 bei 125 Fuß, mit $41,000 
belaftet und auf $150,000 bemertet, 
eingehandelt, und für eine andere 
Farm James R. Ball, Wheaton, von 
Kate Martin das auf $60,000 be= 
wertete Zmölffamilienhaus an ber 
Sübdofted: der Welt Adams Str. und 
Honne Une. 

Bon der Greenebaum Sons Bantl 
and Truft Co. hat William ©. 
Young den Bauplag 7117 bis 27 
Ridge Boulevard, 150 bei 163 Fuß, 
zu $16,000 gefauft. Er mill bort 
ein neun Läden enthaltendes ein- 
jtödiges Gebäude aufführen. 

Upothefer Charles A Nafe hat 
Howard Winters dreiftödiges Wohn- 
haus 4842 Bladfjtone Ave, Grund 
35 bei 150 Fuß, zu $15,000 gefauft. 


Wer Luft zum Unterridten hat 
möge fich bei der Schulbehörde, 63° 
Süd Klark Straße, melden. 

— —ñ — — 


* Das Lager Rooſevelt der Chi⸗ 
cagoer Jugendwehr bei Muskegon 
Mich., wird, da es trotz erſt dreijäh— 
rigen Beſtehens ſich bereits als zu 
klein erwieſen hat, bis zum nächſter 
Sommer vergrößert werden. 

* Der Kleinhandelspreis für 
Zuckerwaren, „Candy“, iſt in Chi— 
cago um 35 v. H. heruntergegangen, 
in New York um die Hälfte und in 
anderen Großſtädten des Landes um 
ein Viertel. 

* Edna Strobel, geb. Willſon, 
Nr, 7252 Harvard Avenue, wirfi 
in ihrer Scheidungsflage dem Gat- 
ten, Franz, Befiger von Mujikver« 
lagen, 3944 Lincoln Avenue, in 
Lonisville, Ky., und andern Städ- 
ten feine Zsreundichaft mit der rei. 
hen Frl. Edna Rahn von St. Bor 
ſeph, Mich, und Blande "Mat 
Vachs vor, was er ihr gegenüber 


Behufs Umbaus des erften Stod- 
werks mwurben im GStabtgericht Aus 
me'fungsflage gegen neunzehn Mie- 
ter in dem Achtzigfamilienhaus 6617 
bi 23 Kenwood Xoe., eingeleitet. 

Der Vorſtand des Mieterfhug- 
verein? till denjenigen Mietern, 
deren Miete zum 1. Oktober erhöht 
wird, zu Hilfe fommen, indem er 


ihnen Berufung gegen ungünftige  ' 


Entfcheidungen des Stadtgerichts an! 
ben Appellhof ermöglicht. Legen fie 
Berufung ein, 0 foftet das gegen 
$100, . die fie natürlich aufbringen 
müffen. Dann follen fie mit einer 


1 Bürafchaftgefellfichaft einen Vertrag 


abjhließen, monad) fie in eine Bant 
monatlich den bisher bezahlten Miet3- 
betrag einzahlen. Diefer Betrag ver- 
fällt, wenn fie die Zahlungen nicht 
einhalten, an den Haußbefiter und 
die Bürafchaft wird zurüdgezogen, 


:[da8 Verfahren hinfällig. - Der Ber- 


band meint, daß er auf diefe MWeife 
berartige,Verfahren anderthalb Jahre 
Binj&leppen kann, fobald aber bie 


Richter. dieſes Gerichtähofes danon 
30 Kenntnis erhalten, werden fie zu. 9" 


’ 


Sähreibt und wir befughen Eudi,.odeer - - 
bejncht und. er A 


mit der finanziellen Hilfe ſeitens 
der Damen für ſeine Geſchäftsun— 
ternehmen begründet hatte. Das 
Ehepaar iſt elf Jahre verheiratet 
und hat zwei Kinder. 


California 
Weintrauben- 
Verkauf 


in Boxes ins Haus geliefert. 

Sie brauchen keine Zeit zu verlieren 
Jetzt iſt die Zeit, dieſelben zu beſtellen, 
bevor die Preiſe noch höher gehen. Sie 
erſparen Geld und Zeit. Dieſe Firma 
ſteht in direklkter Verbindung mit Cali⸗ 
fornien und bezieht die Trauben dire 
von dort, teif und gejumd, zum Mofls 
machen. Zufriedenheit garantiert, 


CALIFORNIN ERAPE CO, 


138 Nerd La Sa:'e Strasse 


Zimmer 24, * 
— aur 719,29,25,30 — 
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35. Jahrgang. — Nr. 205. 
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England, Irland und Amerika. 


' ‚Der „Eraminer-Serald“ veröffentlicht in 
feiner heutigen Ausgabe einen zweiten Aufjag 
George Bernard Shaws über die irtihe Frage, 
in dem er fi) im Beſonderen itber das Ver: 
hältnis zwiichen England, Irland und den Ber. 
Staaten verbreitet. 


Shaw, inmmer interefjant und Tühn in 
feinen EScriften, ilt in diejer Daritellung auf 
der einen Seite ganz befonders offenherzig und 
felbjtfiher in feinen VBorausjeßungen, und lat 
auf der anderen, was man nick inımer von ihn 
fagen fann, jcharfe Logik und jtaatzmannijchen 
Meitblid erfennen. Der „Eraminer-Herald“ hat 
eine große LXejerichaft, und es iit anzunehmen, 
daß dieje Shaw-Aufjäte au in den anderen 
Searjt-RBublifationen erjcheinen und damit eine 
jehr große Verbreitung finden werden — den- 
nod wäre e3 zu münjchen, dab fie au) noch 
durd andere Mittel dem großen Rublifum zu- 
ganglid) gemadyt werden Fönnten, denn jie ber: 
dienen c$, zur Senninis des ganzen Bolfes ge. 
Draht zu werden, meil folde Kenntnis 
unjeren Volfe von großem Wert jein, jehr viel 
dazu beitragen würde ihm einen richtigen Be- 
eriff von der engliichen Freundichaft und der 
ganz außerordentlichen Bedeutung der für den 
11. November einberufenen Mbrütitungsfonferenz 
amd ihren großen Schwierigkeiten und Gefahren 
beizubringen. 

E3 ift leider unmöglidh, den ganzen Aufjaß 
hier wiederzugeben, aber auf feine Hauptpiumfte 
Toll aufmerkjam gemacht werden: 

Der britifhe Premier, Ioyd George, be- 
steht nicht auf einer geſellſchaftlichen, ſondern 
nur auf einer militärischen „Somogenität“, oder 
Gleichartigfeit oder Zufammengehörigkeit Sr- 
lands mit England und dem britiichen Neiche. 
„Er macht da3”, fant Shaw, „Har, jedesmal, 
wenn er fpridht und ift mur zu gern bereit, It« 
land auf feine eigene Weife zum Teufel gehen 
zu Jaffen, fo Iange nur England die Infel als 
miliärifhe Bafıs und als Nefrutierungsgebiet 
behalten Tann.” Gerade geaen diefe militäriiche 
Augehörigfeit richtet fi aber De VBaleras, des 
irifhen Präfidenten, Oppofition und zwar mit 
vollem Rechte; gerade in feiner Oppofition gegen 
dieje hat er die beite Mussicht, fich und jener 
Sache die Syınpathien der Welt zu fichern, bezw. 
zu erhalten. Im Befonderen follte er darin die 
Unterftütung Nmeriklas baben. Denn — 
„was it“, jagt Shaw, „das nädjite militärifche 
unternehmen, auf dad LIovd George jih aus 
drüdlich verpflichtet hat? NichtS anderes als ein 
Kampf mit den Ver. Staaten um die Serrihaft 
über die Meere!“ 

„ER it“, meint Shaw, „Raum denfbar, dal; 
die Ber, Staaten angelichts der furchtbaren De, 
monjtration, die der Serrihaft iiber die Meere 
im aroßen Kriege wurde, diejelbe follten frei: 
mwillia irgend einer Macht zugeiteben wollen,“ 
Das Wettrüiten zur Sce zwifchen England und 
Amerifa habe fchon begonnen und wenn die alte 
Gleihgewichtsdiplomatie („Balance of Nower 
Diplomach”) nicht aufgcachen werde, dann 
würde das Ergebnis daffelbe fein, das das vor 
zwanzig Sahren begonnene Wettrüjten zivtichen 
Deutihland und Enaland bradte: E83 würde 
zum Striene fommen und England wiirde in dic- 
Sem Siriege mit Rapan zufammenftehen, Irland 
aber würde, wenn e3 die militäriiche Union mit 
England annehmen wollte, gezwungen fein, ne; 
ben England Stellung zu nehmen gegen Amerifa 
— acger das Amerika, das während der Iekten 
» dreißig Sohre die irifche Sache mit feinem Gelde 
und feinen Sympathien unteritiikte, von dem in 
dieſer Beit der iriiche Freiheitsgedanfe Iebte, 
Könne Amerika, fragt Shaw, De RValera ernit- 
ih dafür tedeln, daß er ich weigert, ein Aner- 
bieten anzunehmen, das Irland zu folder „Dop- 
pelzüngigfeit“ zwingen und es verpflichten wür— 
de, in dem Krieg, auf den Lloyd George hin- 
fteuere, auf Seiten Englands gegen Amerika zu 
Tampfen? 

Das enaliiche Volk Fönne diefen Punkt nicht 
erkennen, weil e8 uniduldig fei an irgend wel- 
chem Wunfche, die amerifanische Flotte zu ver. 
‚senfen:; e& werde fortfahren zu alauben, daß die 
enelifhe Regierung ebenfo wenig eine folche Ab» 
„Sicht bat, Bis 08 Schliehlih durch die gemohnten 
Mittel in den Srica bineingetrichen wird und 
der amerifaniiche Präſident da3 Schiefal des 
früheren deutichen Kaifers erleidet. Die Füh- 
ter ber öffentlihen Meimmg würden jic hüten, 
das engliihe Volk aufzuflären, da des Vor: 
Jäaufhen eines auten Einvernehmens mit Ame- 
rifa von Auberfter Michtigfeit it, wie das Vor— 
tänfher eines guten Einvernehmens mit Deutich- 
land bemitt wurde, die Oeffentlichfeit zu täu- 
fen, in den Tagen, da General Frend amtlich 
„Erkunsiaungen“ einzoa in Belgien und Deutich. 
fand und die brittichen Flotten fich vorbereiteten 
ouf den „Tag.“ a 

Im weiteren führt Cham aus, daß Srland 
iin alle eines Krieges ziwiichen England und 
Amerifa feinesfalls neutral bleiben Fünne, 
fonbern, auch wenn es die Mnabhängiafeit erlan- 
gen follte, in den Srieg bineingezogen werden 
mürbe, jo oder fo, — ımd vieles andere mehr. 
DaB alles ilt Schr intereffant und beachtenswert, 
für un? ift das Miederaegebene das Michtigite, 
und das, mwa3 mögnlihit allen Amerikanern 
zur Stenntnig acbradıt werden follte, 

Denn wenn c8 dem Engländer Shaw aud) 
„faum denkbar“ erjcheint, dab die Ver. Staaten 
freiwillig irgend einer anderen Macht die 
Serrihaft über die Meere follten zuaeitehen wol- 
Ien, fo iit e& doch Ieider Tatfache, daß fehr ftarfe 
Sntereflenfreiie und einflußreiche Blätter eben 
das nicht nur den Ver. Staaten zumuten, fon- 
dern geradezu fordern, und da die fehr große 
Gefahr beiteht, daß die in Aussicht ftchende fo» 
genannte Abriftungsfonferenz eben das als Er- 
gebnis haben mag. 

Die aroße Mafje des amerikanischen Volkes 
hat ftarfes Vertrauen in den NAmerifanismus 
und dem guten und jtarfen Willen des Präji- 
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denten Harding und des Staatsjefretärs Hughes. 
Heute mehr als je, denn diefe haben fich des 
ihnen erit. freingillig geichentten Vertrauens in 
Sachen des Frriedensvertrages mit Deutichland 
würdig gezeigt und ſich das Vertrauen des guten 
Amerikanertums ver dient. Aber ſie wer— 
den in der Verfolgung einer ſtarken 
amerikaniſchen Politik ſehr ſtarke Gegner im 
eigenen Lande finden und mächtige Einflüſſe 
zu bekämpfen haben, — ſo daß eine kraftvolle 
Unterftützung durch die öffentliche Meinung 
ihnen ſehr nötig werden mag. 

Shaw ſagt: „Die Führer der öffentlichen 
Meinung in Amerika müſſen, wenn ſie fähig 
ſind, irgend etwas zu erkennen, die ſtrategiſche 
Wichtigkeit Irlands vom anderen (von unſerem) 
Ende des Schlachtfeldes aus wertſchätzen. Es 
iſt offenſichtlich ihre Sache und Aufgabe, auf 
Seiten de Valeras Stellung zu nehmen gegen 
Lloyd George.“ — — 


Die Lage der Deutſchen 
in Slowenien. 


Die Serben, Kroaten und Slowenen ſollen 
ſich, ſeit man ſie in einen Staat zuſammengetan 
hat, viel weniger miteinander vertragen als vor— 
her. Aber in einem ſind ſie einig: im Haß ge— 
gen die Deutſchen. In Altſerbien kommt dieſer 
noch am allerwenigſten zum Ausdruck. Dies 
könnte vielleicht wunderlich erſcheinen, weil Ser— 
bien doch allein von den dreien unter den Folgen 
des deutich-öjterreichifchen Sieges zu leiden ge- 
habt hat, während die Kroaten und Slowenen 
damals al3 Defterreicher bezw. Ungarn auf Sei- 
ten der Serbenfeinde ftanden, Indeſſen die Alt— 
jerben fcheinen fortfchrittlicher zu fein al$ ihre 
nenanneftierten ehemals jchivarzgelben oder rot» 
weiß-grünen Landsleute, Nah allem, was 
Kaufleute und Berichterjtatter aus Belgrad und 
Umgegend melden, trägt der Serbe den TDeut- 
ichen da3 Gejchehene nicht länger gad), fondern 
bemüht jich vielmehr Icbhaft, die alten Geſchäfts— 
verbindungen mit deutiher Induſtrie und deut— 
ihem Handel wieder anzufnitpfen oder neue her- 
zuitelen. Seutihe Waren jollen dort überall 
zu finden fein und gern gefauft werden, und 
man legt den deutichen Kaufleuten bei ihren dor« 
tigen Bejchäftsreijen Feinerlei Hindernifje in den 
Weg. 

Nah Kroatien und Slowenien zu reifen it 
viel weniger ratjam für den deutichen Kauf: 
mann, obwohl die Männer jener Gegenden vor 
ivenigen Sahren noch Seite an Seite mit ihnen 
gegen die Italiener gefämpft haben. Der tiefere 
Grund für diefe VBerjchiedenheit liegt wohl darin, 
da in Altferbien Leine orisanjäjlige deutiche 
Bevölkerung vorhanden ilt, die politifche oder 
wirtfchaftlihe Rechte beansprucht. Der Deutjche, 
der fih dort aufhält, it Ausländer und 
Saft. In Sirvatien aber, und in no viel 
jtärferem Mabe in Slowenien, ift der Deutiche 
neben dem Slawen bodenjtändig und bean— 
iprucht in allen politifhen und wirtichaftlichen 
Sragen, die das Land betreffen, mitzureden. 
Das pabt den anderen, die jih in der Mehrheit 
twilien, jelbitverjtandlich nicht. Ste wollen ihren 
Staat für fich haben und mödten die unter ihnen 
twohnenden Deutichen am liebjten ganz unbead)- 
tet Iajien. Solange die Länder zur öjterreicht- 
ihen SKtrone gehörten, fprad) man, wenn der 
ewige Streit zwifchen Deutihen und Slawen 
zu arg wurde, in Wien ein Macdtivert, das den 
zwiihen den beiden Nationalitäten Llaffenden 
Ri auf einige Zeit notdürftig überkleifterte. 
Streit gab’3 jtet3 zwijchen ihnen. Xede Natio- 
nalität fuchte der anderen Boden abzugemwinnen. 
Als dann die Habsburgiſche Monarchie zuſam— 
menbrach, da flammte der alte Streit ſofort aufs 
Neue auf und ſchlimmer als je zuvor. Die 
Deutſchen waren dabei im Nachteil. Erſtens war 
der deutſche Stamm im Weltkriege unterlegen, 
und dann fehlte den Deutſchen in der ſlawiſchen 
Diaspora der Rückhalt der Wiener Regierung, 
des Wiener Parlaments. 

Die Slowenen machten ſich die ſo geſchaf— 
fene Lage ſofort zu Nuße und begannen in ihrem 
Lande eine ſyſtematiſche Deutſchenhetze, die um 
ſo gewalttätiger ſich äußerte, je mehr ſie ſahen, 
daß die Deutſchen auch anderwärts ungeſtraft 
verfolgt wurden. Im Vertrage von St. Ger— 
main war zwar der rechtliche Schutz der deut— 
ſchen Minderheit gewährleiſtet worden. Aber 
wer kehrte ſich daran? Kümmerte ſich Italien 
darum? Oder die Tſchechoſlowakei oder Polen? 
Warum ſollten alsdann die Slowenen Rückſicht 
auf die Deutſchen nehmen? In dem an die Ser— 
ben abgetretenen Gebiet des alten Oeſterreich 
lebte unter den Slawen ſeit Jahrhunderten eine 
itarfe deutiche Vevölferung,. Namentlidh die 
Städte Marburg, Laibadı, Eilli, Bettau, danıt 
aber aud) die Gottfcheer Spradinjel mit ihren 
etwa 170 rein deutichen Ortichaften tragen feit 
hunderten von Sahren ein ganz deutiches Ge- 
präge. Auch ſonſt gibt e8 dort noch eine An— 
zahl rein deutjcher Gegenden, Meiit wohnen 
die Deutihen in den Städten und Märkten, wo 
ite al3 Gewerbetreibende, als Kaufleute oder als 
Induftrielle fi um die fulturelle Hebung des 
Landes große Verdienite erworben haben. Den 
Slowenen, die don diefer Arbeit der Deutſchen 
jelbitredend gleichfalls allerhand Vorteil gehabt 
haben, war der deutiche Erfolg jedod) ein Dorn 
im Muge. Sie begannen alfo troß aller feier- 
lihen Verträge die heimiichen Deutſchen nad) 
allen Regeln der Kunft zu fchifanieren. Sie 
enthielten ihnen mit Silfe geidicdter Monöver 
das Wahlrecht für das Parlament vor, fodah 
troß der ungefähr 700,000 Köpfe zählenden 
Deutihen Fein einziger deuticher Abgeordneter 
gewählt wurde, Die Beamten deuticher Natio- 
nalität wurden entlaffen und dem Elende preis- 
geacben, Die deutihen Notare und Vehrer mur- 
den verjagt, die deutichen Privatichulen neichlof- 
ien, von den öffentlichen die meiften aufachoben. 
Allein im deutihen Marburg murden adht Sctt- 
len in flomwenifche umgewandelt. Daneben itbt 
man no einen ıimachenren Drud auf die 
Eltern aus, ihre Rinder in die jloweniihe Schule 
gchen zur Iaifen, Kinder aus Mifchehen merden 
gezwungen, die flomentihe Schule zu befuchen. 
An Stelle der dentihen Gpmanaftien in Mar- 
burg, Cilli, Pettau, Laiboach und Gottſchee ſowie 
einer Anzahl deutſcher Realſchulen wurde ein 
einziges Realgymnaſium — ausgerechnet im 
ungünſtig gelegenen Laibach gelegen — errichtet. 

Ebenſo verfuhr man mit den deutſchen 
Vereinen. Turnvereine und auch ſolche rein ge— 
ſelliger Natur wurden kurzerhand aufgelöſt, und 
ihr Vermögen zog man ein. In Marburg allein 
ſchloß man 42 deutſche Vereine. In Laibach 
löſte man unter anderem die ſchon über zwei— 
hundert Jahre beſtehende, lediglich muſikaliſchen 
Zwecken dienend, Philharmoniſche Geſellſchaft. 
Die Banken, auch die Sparkaſſen brachte man 
in ſloweniſche Hände. Dabei ſtellte man den 
willkürlichen Grundſatz auf, daß kein Geſchäfts— 
unternehmen beſtehen dürfe, an dem nicht min— 
deſtens 55 Prozent ſloweniſches Kapital betei— 
ligt ſei. Die deutſche Sprache, die bis zum Zu⸗ 
ſammenbruche der Nittelmächte neben der jlowe- 
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niſchen als Amtsſprache zuläſſig war, wurde im 
Verkehr mit der Staatöverwaltung befeitigt. 
Auch vor Gericht müffen fi die Parteien der 
flowenifhen Sprade bedienen, Sin den Stra- 
ben der Städte wurden alle doppelipradjigen 
Schilder entfernt und dueK) flowenische erfekt. 
Deutijhe wurden ohne allen Grund verhaftet 
und interniert. Gajthaufer wurden gejchlofien, 
deutfhe Tanzkränzden verboten, deögleichen 
Kiederabende ımd dergleidhen, und die deutjche 
Preſſe ſuchte man zu knebeln. 

So halten ſich die Slowenen an die Be— 
ſtimmungen des Vertrages von St. Germain. 
Die Entente hat durch die Unterzeichnung des 
Dokuments ſich auf die Innehaltung ſeiner Vor— 
ſchriften verpflichtet. Sie hält die deutſche Re— 
gierung an, die im Verſailler Vertrage ein— 
gegangenen Verſprechungen zu halten. Warum 
ſchützt ſie nicht auch die deutſchen Minderheiten 
in den von ihr geſchaffenen Nationalſtaaten? 
Werden die Verträge ihrerſeits nicht beachtet, 
ſo wird der ehemalige Gegner ſich ſchließlich 
auch nur ſo lange daran gebunden hatten, als 
es unumgänglich notwendig iſt. Die Verträge 
von Verſailles und St. Germain ſind heute 
ſchon durchlöcherte und zerfetzte Dokumente, die 
in einem Jahrzehnt keinen praktiſchen Wert mehr 
beſitzen werden. Bis dahin werden die in erſter 
Linie von ihnen Betroffenen ſchon längſt ernſt— 
liche Verſuche gemacht haben, die Glieder, die 
ihnen die Doktoren von der Pariſer Konferenz 
unſeligen Angedenkens nach der Methode des 
berüchtigten Dr. Eiſenbart kaput zu ſchlagen 
und auszurenken trachteten, in ihre natürliche 
Lage und einen geſunden Zuſtand zu bringen. 
Wer dabei mithilft, wird ſich um den Welt— 
frieden verdient machen. 


Preſſeſtimmen. 


Warum Italien gegen Frankreich iſt. 

Die „Tribuna“ in Rom ſchreibt: 

„Frankreich iſt die einzige der großen Mächte, 
welche Polen in Oberſchleſien unterſtützt. Der 
franzöſiſch-deutſche Streit hat ſich auf ganz 
Europa ausgedehnt. 

„Zieht man in Erwägung, welche Bedeutung 
der Bergbaudiſtrikt von Oberſchleſien hat, wo 
ſich die ergiebigſten Kohlengruben Europas be— 
finden, dann wird man ſich nicht wundern, daß 
der Streit ein ernſter und erbitterter iſt, und 
daß England und Italien ihre Intereſſen darin 
ſehen, zu verhindern, daß ein franzöſiſch-pol— 
niſches Uebergewicht in Europa hergeſtellt werde. 

„Eine Zerſtörung der einheitlichen Verwal— 
tung und eine Zuweiſung der Bergwerke an 
Polen würde Deutſchlands abſolute induſtrielle 
Armut verurſachen. Frankreich verbirgt ſeine 
Abſichten gar nicht und ſteht offen für Polen ein. 

„In dem Bergwerksdiſtrikt ſind 9050 des 
Betriebskapitals von Deutſchen und nur 105 
von Polen angelegt worden. 

„Polen, ohne induſtrielle Organiſation, 
würde nicht imſtande ſein, dem geſchäftlichen 
Teil und auf keinen Fall den techniſchen An— 
forderungen genüge zu leiſten. Es hat hierzu 
den Deutſchen ein Jahrhundert genommen. 

„Frankreich und Polen verſuchen, das Vor— 
haben von Ludwig. XIV. und von Napoleon I., 
einen franzöſiſch-ſchleſiſchen bloes zu bilden, um 
gegen die Slawen und die Deutſchen zu arbeiten, 
zur Wahrheit zu machen. 

„Italien wird auf Grund der techniſchen 
Befunde unſeres Vertreters in Oberſchleſien, 
General de Marinis, und nach den Erklärungen 
des Außenminiſters und des Senats ganz ent— 
ſchieden England gegen Frankreich zu unter— 
ſtützen verſuchen.“ 


Der Völkerbund und die Neutralen. 


Die ſchwediſche Zeitung „Tidingen“ in Stock— 
holm erklärt: „Die Völkerliga iſt nur für die 
großen Mächte, welche im Weltkriege kämpften. 
Der Völkerbund, in ſeiner jetzigen Zuſammen— 
ſetzung, verdient nicht unſer Vertrauen“, ſagt die 
Zeitung ferner und begründet dieſe Behauptung 
wie folgt: 

„Keine Nation, welche den Völkerbund als 
ein Organ der Gerechtigkeit begrüßte, kann be— 
friedigt ſein, weil er nur die Intereſſen ge— 
wiſſer Mächte durch Methoden, die während des 
Krieges verdammt worden ſind, zu fördern ſucht. 

„Der Wunſch, dieſer Karikatur eines Völker— 
bundes den Rücken zuzuwenden, iſt für die 
Nationen, welche wirkliche internationale Ge— 
rechtigkeit wollen, ſehr groß. 

„Allerdings glauben wir nicht, daß Schweden 
vorläufig durch einen Austritt etwas gewinnen 
würde. Wir glauben im Gegenteil, daß Schwe— 
den im allgemeinen Intereſſe darauf hinarbeiten 
ſolle, den Völkerbund zu einem wirklichen Inſtru— 
ment der Weltjuſtiz zu geſtalten. 

„Wenn auch nur, um ſagen zu können: der 
ehrliche Verſuch iſt gemacht worden. Zeigt dieſer 
Verſuch; daß Schweden, Norwegen, Dänemark 
und die Schweiz keinen Einfluß auf die Ent— 
ſcheidungen des Völkerbundes haben, dann müßte 
man ſich ganz zurückziehen.“ 

— ———ñ— — — 


Der alte „Whitie“ iſt erlegt worden. Vor 
kurzem erhielt das Bureau für biologiſche For— 
ſchungen des Bundesdepartements für Land— 
wirtſchaft einen Bericht, in dem Einzelheiten 
über die Gefangennahme und den Tod des alten 
Whitie“ enthalten ſind, des blutdürſtigen An— 
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MWitos, Srodziedt, Grabsfi und Comp, — 
Edhulden und Wirtfchaftsunfähigfeit. 
— Die Etreileptdemie. — Rotemtin in 
Polen. — Die Admiralslis, 


Warihau, im Auguft 1921, 
Die Staatsmänner ded neuen 
Rolenreichs haben fi von vornher- 
ein nicht gerade den Ruf morali- 
iher Intaftheit zu jchaffen verſtan— 
den. E3 ift fauım einer unter ihnen, 
dem nicht üble Dinge nachgeredet 
werden, So hat ein Blatt dem Ver- 
pflegungsminiſter Grodziecki nach 
ſeinem Abgange vorgeworfen, daß 
er beſtimmte geſchäftliche Konzerne 
begünſtigt und ſich dafür Vorteile 
habe gewähren laſſen. Herr Grabs- 
ki, dem vorjährigen Finanzminiſter 
und jetzigen politiſchen Parteifüh— 
rer, wird vorgeworfen, daß er trotz 
perſönlicher Wohlhabenheit ſich von 
der Regierung bei einer Auslands— 
reife im ungercchtfertigter Weiſe 
habe Geldmittel geben laſſen. Aehn— 
liches wurde vergangenen Winter 
von einem polniſchen Geſandten be— 
hauptet, der ſich angeblich durch die 
Pegierung von ſeinen Schulden be— 
freien ließ. Herr Witos, der polni— 
ſche Miniſterpräſident, war bisher 
in dieſer Beziehung nicht angegrif— 
fen worden, kürzlich aber hat der 
Abgeordnete Stapinski bei einer 
Generalabrechnung mit der Regie— 
rung auch dem Miniſterpräſidenten 
einige unſaubere Geſchäfte in die 
Schuhe geſchoben. So ſoll Herr Wi— 
tos einer Geſellſchaft, an der er per— 
ſönlich Intereſſe hat, für einen lä— 
cherlich geringen Betrag große Ma— 
gazine mit Naphtaprodukten aus 
Staatsbeſitz verkauft haben; die Ge— 
ſellſchaft hat binnen eines Jahres 
das, was ſie für zwei Millionen 
zolenmark erſtanden hat, für 60 
Millionen verkauft, alſo 30005 
verdient. Der Abgeordnete warf 
dem Miniſterpräſidenten weiter vor, 
daß er mit großem Prunk und ent— 
ſprechenden Koſten für den Staat 
gänzlich überflüſſige Inſpektionsrei— 
ſen mit großem Gefolge mache und 
dafür ſehr reſpektable Tagegelder 
einſtecke. Ein Bromberger Blatt er— 
zählt gelegentlich der Wiedergabe 
der Rede Stapinskis, daß der Mini— 
ſterpräſident bei einer dieſer In— 
ſpektionsreiſen in Pomerellen durch 
den Ankauf einer großen Menge 
Nomerellener Bänfen für Kongref- 
polen ein gutes Geihäft gemacht 
babe, Herr Witos ift, bevor er zu 
feinem hohen Anıte gelangte, Zand- 
wirt geivejen, und jcheint zu jenen 
tüchtigen Landwirten zu gehören, 
die nicht nur ihren Beruf veritehen, 
fondern auch gute Kaufleute jind 


Jumd jih nicht vom Sandler über: 


tölpeln laffen, fondern ihn unter 
Umitänden jelbjit über’3 Ohr hauen. 

Mas nicht durd) die Korruption 
der Staatsmänner der Staatsfafie 
verloren acht, das wird durch Ver: 
Ihivendungsfuht und Mißivirt. 
Ihaft vergeudet, Stapinzkfi er- 


ihlegen wird, einmal vernünftiger 
zu wirtichaften und zweitens fein 
Heer, das weit über die Hälfte der 
Staatsausgaben für fih bean. 
ſprucht, energiſch zu reduzieren, 
wird einigermaßen ein Gleich— 
gewicht zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben hergeſtellt werden kön— 
nen. 

Die Nowendigkeit einer Verrin— 
gerung der Ausgaben iſt um ſo 
größer, als alle Verſuche, die Ein— 
nahmen zu ſteigern, ſcheitern. Alle 
Augenblicke kann man in den War— 
ſchauer Zeitungen leſen, daß Polen 
durch Hebung der Produktion die 
Ausfuhr und dadurch zugleich die 
Einnahmen ſteigern ſoll; eine Ver— 
bejſerung des Verhältniſſes von 
Ausfuhr und Einfuhr würde ja zu— 
gleich auch der polniſchen Valuta 
zugute kommen. Wie aber ſoll die 
Ausfuhr ſich heben können, wenn 
die Fabriken bald wegen des Man— 
gels an Brennſtoffen, bald infolge 
des Ausſtandes der Arbeiter ſtill— 
ſtehen müſſen? In Warſchau 
herrſcht jetzt eine wahre Streikepi— 
demie. Nachdem die Arbeiter ver— 
ſchiedener Fabriken vorangegangen 
ſind, ſind jetzt die ſtädtiſchen Arbei— 
ter in den Ausſtand getreten und 
wollen die Arbeit erſt wieder auf— 
nehmen, wenn der Arbeitslohn um 
mindeſtens 60 Prozent erhöht 
wird. Bei den ſchlechten Finanzen 
der Warſchauer- Stadtverwaltung 
iſt dieſe Lohnerhöhung eine ſehr 
ſchwierige Sache, ſie wird aber be— 
willigt werden müſſen, da die Ar— 
beiter in der Tat bei der ungeheu— 
ren Teuerung mit den gegenwärti— 
gen Löhnen unmöglich auskommen 
können. Uebrigens ſind die ſtädti— 
ſchen Warſchauer Arbeiter in ihren 
Forderungen noch beſcheiden gegen 
die Lodzer Textilarbeiter, die eine 
Erhöhung von 120 Prozent ver— 
langt haben. In dieſem größten 
Induſtrieorte Polens iſt es durch 
kommuniſtiſche Agitation zu ziem— 
lich ernſten Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen den Arbeitern und' der Polizei 
gekommen. Im Poſenſchen Teil— 
gebiete haben bereits wiederholt 
derartige Zuſammenſtöße ſtattge— 
funden, darunter in den beiden 
größten Städten des Teilgebietes 
in Poſen und in Bromberg. Ueber— 
all in Polen macht die kommuniſti— 
ſche Agitation erhebliche Fortſchritte 
und die Polizei erweiſt ſich meiſtens 
als zu ſchwach oder zu feige, um 
der durch die bolſchewiſtiſchen Hetzer 
angeſtifteten Unruhen Herr zu 
werden. In Bromberg wie in Po— 
ſen mußte das Militär eingreifen. 

So ungünſtig aber auch die po— 
litiſche und vor allem die wirt— 
ſchaftliche Lage in Polen iſt, ſo ſehr 
iſt man doch noch immer bemüht, 
nach außen hin groß aufzutreten. 
So ſoll demnächſt in Lemberg eine 
„Oſtmeſſe“ ſtattfinden. Dieſe 
Meſſe verfolgt weniger einen wirt— 
ſchaftlichen Zweck als einen politi— 
ſchen. Man will nämlich die Meſſe 
ſo friſieren, daß im Auslande und 
beſonders bei den Alliierten der 
Eindruck erweckt wird, daß Oſtgali— 
zien kulturell und wirtſchaftlich 
polniſch iſt. Die polniſche Preſſe 
geſteht mit ihrer berühmten Naivi— 
tät dieſen Zweck auch offen ein. Ein 


zählte in ſeiner Rede im Sejm, polniſches Blatt fordert die Kauf— 
daß Witos bei ſeinen Inſpektions- feute von ganz Polen auf, unbe— 


Anſpruch nehme. 


Herr Galecki, der zum 


Jreiſen meiſt zwei Salonwagen in dingt die Oſtmeſſe in Lemberg zu 


pl ‚ ‚Der bejondere |peichieen und zu befuchen, da es 
Liebling * des Miniſterpräſidenten, ungeheue 


r wichtig ſei, dah fie pol. 


| Wojewoden niſch atısfalle, denn dann Lönne 
bon Krafau ernannt worden it, niemand 


hat dort nicht weniger als 24 Zim-|Qemberbd 


fagen, 
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mehr 
fer nit 


ner für jeine Privatziwede zur Ver: |; ſch. Die Polen wollen alfo auf 


fügung geitellt befonmen, was ei» 
nen Kojtenaufvand bon mehreren 
Millionen verurjaht hat. Neben: 
bet bemerft ift dies auch vom Stand. 


diefe MWeife die Anerkennung ihrer 
bisher nur durch das Mittel der Ge- 
imalt erreichten Herrfchaft über Oſt⸗ 
galizien durchfegen. Deshalb mollen 
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die in ganz Polen und bejonders in 
den großen Städten herrict, fehr 
zu verurteilen. Das Ingeheiter- 
lihite aber ift die mehrfahe Be- 
jegung ein und derfelben Dienit- 
itelle. Co befinden f 
Mitteilung Stapinsfis in Krakau 
jchs Starojten, alfo fünf mehr als 
erforderlih find. Andere Streife 
find mit zwei bis drei Staroften be: 
tegt. Alle dieje überflüfjigen Be- 
anıten, die fi) gegenwärtig im 
Nichtötun zu übertreffen fuichen, er- 
balten das volle Gehalt und nicht 
nur Ddiejes, jondern aucd noc be: 
deutende Mittel für Repräjenta- 
tionszivede, Der Staatshaushalt 
licht 3. ®. für jeden Starojten nicht 
weniger al3 33 Dienitpferde vor. 
Wenn aljio in Srafau fedhs 
Starojten tätig find — oder me: 


ren — fo haben dieje Leute unge. 
fahr 200 Tienjtpferde zur Berfit- 


nigitens fo tun, als ob jie tätig wä- —— EROBERN: 
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General Rotemfin der großen KHat- | 


jertin Katharina in Südrukland 
Städte md Dörfer vorgetäufcht 
hat, die gar nicht vorhanden wa— 
ren, der Welt ein polniſches Oſtga— 


ich nad} der |fizien vorſpiegeln. 


Ser Schein ift den Bolen 
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der Dollar — 1000 Aronen. 


Bon Adolf Gelber. 


Wien, 36, Juli 1921. 

Sc berzeichne ganz Furz und| 
ohite darüber viel zu philofopieren, 
die Tatjahe, dab der Dollar bei 
uns vor drei Tagen im Clcaring- 
verfehr mit über 1050 Kronen no- 
tierte; und nad) Veröffentfihung | 
einer, gegen alle unfaire und ge-! 
wifjenloje Spekulanten fi richten- 
den und jie Icharf bedrohenden Re- 
gierungserflärung, jchloß er geitern 
auf dem Valutenmarfte mit über | 
955 Kronen ab. Es war für uns 
alfo, wie ein Blid auf die nad)- 
tehende Sturstabelle zeigt, jener 
Zaujendfronentag in der Tat ein 
Zag der Wonne und der Freuden. 
Es notierten nämlid: 

Mark he 

GER! nn se rare 38.50 

ZEIGE. oancane ndesnregarre — 


Schweizer Francs ..... 
Franzöfiſche Franes ......... 


12.40 


fund . 
EEE aaa 
Tſchechiſhe Kronen ..... 
Holländiſche Gulden ........... 202. 15 


Dazu in weiterer Folge geradezu 
ſenſationelle Kursſteigerungen auf 
dem Effektenmarkte, und zwar na— 
mentlich in Petroleumwerten. So 
ſtiegen „Galicia“ vorgeſtern um 
nahezu 9000 auf 55,000, und ge— 
ſtern weiter gar auf 71,000 Kro— 
nen; dann „Galiziſche Karpathen“ 
um 3050, „Fanto“-Aktien um 
2800 — Avancen, welche man al— 
lerdings nicht aus der ſonſtigen 
Marktlage, ſondern aus, für aus— 
ländiſche Rechnung von einer Groß— 
bank fortgeſetzt vorgenommenen 
Käufe erklärt. Ja, es heißt, daß 
ſpeziell die Galicia-Notierung 
demnächſt geſtrichen werden ſoll, da 
die Ware nahezu vom Markte ver— 
ſchwunden iſt. 

Es iſt nun, um dies vorwegzu— 
nehmen, intereſſant, daß die Blät— 
ter faſt aller Parteirichtungen die 
erwähnte Regierungsnote geradezu 
verhöhnen. Erinnert doch dieſe 
Drohung — ſo heißt es zum Bei— 
ſpiel in der von Klebinder treff— 
lich redigierten „Wiener Allgemei— 
nen Zeitung“ — an die Zeiten, in 
der der erſte Börſenkommiſſär der 
Wiener Börſe ein ausgedienter 
Feldwebel war. Das war vor hun— 
dert Jahren, alſo in Tagen, wo 
man Kursbewegungen, die der Re— 
gierung unbequem waren, noch mit 
der Verhaftung ſämtlicher Börſen— 
mitglieder zu beantworten in der 
Lage war. In jener glücklichen 
Zeit Fonnte man ſich in einem Met— 
ternich’fchen Kabinett nun auch noch 
der Hoffnung hingeben, daß e8 ge- 
fingen werde, in Devifengeihäften 
die Spefulation auszuschalten, 
Seitdem ift e& leider anderd gemor- 
den, und zwar jchon injoferne, als 
die Megierungen damals zum 
Glücke der Völker nody eine enorme 
Autorität hatten, wa3 man bon 
ihnen heute, und namentli mit 
Bezug auf die öfterreidhiiche Ne- 
aierung, nicht Behaupten Fann. 
Nun muß man aber erit die fadı- 
lihen Kritifen, denen die Regie— 
rumgserflärung umterzogen wird, 
Iefen, um ai ermeffen, weldy einen 
hodenlofen Unfmmn fie damit began- 
gen hat. Sie fchiebt die Schuld 
on dem ımerhötten Htmaufichnellen 
der fremden Waluten auf die, je- 
der Nüdjichtnahme auf die öffent- 
lichen Intereſſen ſich entichlagende 
Spekulation. Demgegenüber iſt 
es aber Tatſache, daß die unge— 
heuerliche Hauſſewelle einerſeits 
ihre ſachlichen, dann aber auch ihre 
tiefernſten pſychologiſchen Gründe 
hat, die doch, wie die Welt nun ein— 
mal iſt, auch als ſehr poſitiver 
Faktor t: Rechnung zu ftelfen find. 

E3 gehörte feinerzeit nicht viel 
Wit dazu, voranszufehen, daß die 
Käufe für die Ddeutihen Repara- 
tionszahlungen eine gewaltige 
Steigerung des ZTollarfurjes her- 
beiführen witrden, und da war aud) 


file unfere Regierung VBorjicht mit 


(üchrhaupt immer die Sauptiade. | jedem Worte doppeltes Gebot. Ge- 
Kaum war der polnische Staat ge: | gen diefe3 Gebot ‘wurde nun ge 


gründet, jo fpielten fie ſich ſchon fjindigt, indem unfere Stellen, alle‘ 
|ffeptiihen Gegenäußerungen 


auf die Scemadt heraus. Es 
wurden AMdmiräle, Sapitäne und 
Subalternoffiziere in Majje er- 
Inannt, obwohl Polen nur ein paar 
| obendrein noh wenig braudbare 
‚Stanonenboote, aber nicht einen ein- 
Izigen leichten Kreuzer befigt, Der 
„Admiral“ Poresbki hat einem Zei— 
tungsberichterſtatter ein trauriges 
Bild von der ſogenanten polniſchen 
Die Polen ſeien 


— 


bauen, noch verſtünden ſie, die we— 


leiteten Aktion ein ſehr 


weder fähig, einen großen Hafen zu 


nie 
derdonnernd, in einer Reihe optimi- 
ftifcher offizieller Mitteilungen ver- 
fiherten, daß der Stand der von 
der Mölferbundfommiifion zur 
Veiferung unferer Raluta einge- 
günftiger 
fei. Tie Folge war, daß .die Ba- 
Iutenpreife jcharf zurüdgingen umd 
die Kontremine in Erwartung ei- 
ner meiteren PBerflauung große 
Engagements auf fih nahm. MAIS 
nım dann die Maifenfäufe für 


Brieflaſten. 


Anfragen mäflfen den Yı „en nd bie 
Adreffe de8 Frageitellersd tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort unter ciner bes 
nebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche An⸗ 
ſragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beaiehen, werden bom Rechtsberater des 
Vrieflaſſens, Anwalt Fred vlotte, Zimmer 
920 im American Bond * Mortnane Ge⸗ 
bäube, 127 N. Dearborn Str, im Brief 
faften unentgeltliih beantwortet. “ Cole 
Anfragen dürfen abe- niht an fmmalt { 
PBloife Direht, fondern müffen an die 
„benddoft“ eıngeihidt werden. Alle Une | 
fragen müffen mögqihit Nlar und furz ges 4 
balten, deutlih geihrieben und der Briefe 
umfch/ag mit dem Vermerk „Rür den PBrich 
faiten“ verfeben ' in. Verieflide Antwort 
wird micht erteilt, 


| 


®. 3. — Der VPericht über den Frieden 
aus ift Torreft. Der Ihnen niht ganı 
flare Zeil ilt der Wortlaut der feinerzeit dont 
Kongreß angenommenen „Friedensrefolution, 
die dem Vertrag mit Teutfhland einverlein 
worden ift. Im der Refolution war die Zi 
endigung des Striensyuitandes mit Demi 
land fowohl wie mit Delterreih-lUngarn bes 
fHloffen worden, Daher die Erwähnung 
Defterreihsiingarnd, Ter Friedensvertrag nis 
Defterreih ift am 24. Auguft in Wien unter 
zeichnet worden, während die Friedendumters 
bandlungen mit Ungarn geitern unserzeichigs 
murden. 

K. 200. — Die Herftellung und der Verlauf 
* —— iſt ſtrafbar. 


das Einwanderungs ⸗ oder aber das Einbürge 
rungsamt Ihnen die gewünſchte Austımft em 
teilen lann. Sie können es ja mal mit eine— 
Aufrage verſuchen. Beſſere Ausſicht auf Er— 
folg verſpricht aber eine Anzeige in ber 
„Abendpoſt“. 

Frau A. F. — Da die Soache fſicht jeht ir 
Händen des Staatsanwalts befindet, wirt 
dieſer ſchon dafür ſorgen, daß der Sünder 
— ohne ſeine Zuſtimmung in Freiheit geſey 

ird. 

F. J. Sterling. — Der fragliche Artile— 
türfte leider Gotfes den Tatſachen entſprechen 

E. H., Balatine. — Nei bereits entwidelter 
Trunkfucht iſt böllige Enthaltung von geifti. 
gen Getränfen die einzige Mögnlichfeit de 
Heilung. Ta nun erfahrungsmäßig bei five 
ren Yällen don Irumffuht die MWillenstraf 
ſehr acihwädt ift, fo kann eine Mblehr bor 
liobolgeneb nur in Arinterafplen erziel 
werden. 

G. ©. — Die in Deutſchland erworbener 
Kenntniffe würden dem jungen Main fyäter 
gewik don Rotteil fein, ehe er fie aber bien 
verwerten fönnte, müßte ex hier erft die ame 
rilaniſche Rechtswiſſenſchaft und felbftver 
ftändlih auch die Epradhe aründiih ftndieren 

®. €, S. Dakota. — Es ſcheint jih um 
eine Anzeige zu handeln, die Sie gelefen ha 
ben. In diefer follte doch auch die Adreffe de} 
Arztes angegeben geweien fein. Wenn Sie gaı 
nichtötweiter davon wifien, als was Cie fchrei 
ben, ift S unmöglid, die Anzeige aufzı 


ftübern, 

Di. VB. — Eine Stadt „Chemitz“ gibt e3 aaı 
nicht im Deutichland. PVielleiht meinen ii 
die fehr bedeutende Jnduitrieltadt Ehenmig 
Tiefe liegt im Freiftaate Sachen, im fachn 
fen Ersgebirge. YAuherdem gibt c8 no cir 
Rittergut diefed Namens in Medlenburg 
Schwerin. 

A. S., Eim Str. — DdDie wörtliche Ueber 
ſebung lautet nah Vatrick O'Donneil. Iri 
fher (Eircanıt) Landtag“ (Tail). Musgeivro 
Ken werden die beiden Mörter wie „Daly 
Ebren“, 

Lanafährige Leierin. — Rir hatten Neht 
und She Amwvalt ift im Irrtum. Nah Rara 
arapb 1422 de& Städtiihen Gefekbuches (vom 
Etadtrat angenommen am 22, Juli 1012) br 
awar der Hausbefiker im allen Hänferı, Di 
mehr al3 zwei Stocdwerfe boh find, für Be 
leuchtung des Treppenhaufes In allen tod 
werfen zu forgen, aber Diele Ordinanz wurd 
vor drei Nabren dom Dberftaatäaerit fin 
berfaffungstwtidria befunden umd infolaedeifer 
bon felbit binfällie. Das ftädtifhe Renerben 
hütınasburcau fan fie infolgedeffen nid 
durchführen. 

9. 2, Newarl, — Eie müllern fih einer 
Ucberfeger in Ihrem Ort fuchen, die „Abend 
voit“ fertigt derortige Arbeiten nicht ar. 

9 M. —Ein folde3 ind braudt feine be 
ſtimmte Summe Geldes bei fih zum haben 
boransgefett natürlich, dak e8 die Mittel bat 
zu feinen Anachörigen zu gelangen. 

„Shulc-Echiiic”. — Am 19. September wer 
den die Nbendihulen eröffnet. Anmeldunger 
werden fhon am 16. Eepteinber entacaenas 
nommen. Die Ihrer Wohnung aunächft > 
legene Schule ift die Phillivs Echule, 244 St 
39. Etrake. Dak die Zäsilie die Fahrt vor 
England nad Amerifa in 214 Tagen gemach 
babe, ift ein Märchen, Tie fhnellfte Fahrt be: 
die Mauretania im Nahre 1913 zurüdgeleat 
Eie brauchte dazır fait fünf Tage. 

I. Kaener. Temesvar liegt Jet sm 
Hälfte in Ungarn und auc Hälfte in Rınna 
nien. Nah Ungarn fönnen Boitpafete gefand 
werden, nah Rumänien dagenen nidt. 

. S&. — Ein Witwer muB, wenn er Kinder 
bat ımd einen Haushalt nrit diefew führt, die 
felbe Einfommenftener bezahlen wie ein ben 
beirateter Mann. Bor der Belteuerung aus: 
geihloffen find elfo $2000 feines Einfommend 
und außerdem auch $200 für jedes Mind unter 
18 Jahren. 

Alte Abendpoftleferin. — Derartige Fällı 
werden vort Bareauf 0 Eocial Serbice, elftes 
Etofiver? im Conntnaebäude, erlediat. Sir 
müffen fi dorthin wenden, die Damen, eim 
fpriht deutfh, werden ben Cohn fofort nıab 
gen, au bezahlen, und ihm ohne weiteres bebufs 
Beſtraftung mit Countygefängnis dem Richten 
vorführen Taffen, went er nicht bezahlt. Ir 
felden Fällen werden wenig Umftände ge 


macht. 
M. M., &t. Paul. — Ihr Prief ift una um 
berftändlich. 
. M. — Eine derartine Penahriätimemg 
der Miet3erhöbung aenügnt nicht. Cie müffer 
eine andere Notiz fchreiben. Db der Micter 
Rerfoneit, die das Haus Tanfen wollen, feine 
Rodnung Betreten laffen muß, bänat daboy 
ab, ob das im Mietövertrag bereinbart wer 
den iſt; gewöhnlich iſt eine ſolche Abmachung 
darin. Sie ſcheinen von Monat zu Monat 
ohne ſchriſtlichen Vertrag, vermietet zu haben 
in dieſem Falle ſind Sie auf den guten Willer 
des Mieters angewiefen. 


— — —— — —— — — — — 


Beantwortete Nechtsfragen. 


„B. O. — Kranlbeit iſt leine Entſchuldigun— 
für die Nichtausführung des Kanfabſchluffes. 
BR, O. — Wenn Cie berflagt wurden ıml 
ı Sie haben Abre Klage unter den in Ihrem 
| Vriefe_ befhrichenen Verbältniffen verloren, fr 
find Tie zu feinem Schadenerfag don der an: 
deren Partei berechtigt. 


ein Nadhlaffen der ftürmifchen 
Nachfrage von deuticher Seite nad 
Dollars verfpreden zu dürfen 
Ihien. Allein jeher bald zeigte jich, 
wie ſehr auch die diesbezügliche 
Goffnung verfrüht geweſen war, 
Ich habe da den Umſtand im Auge, 
daß in Paris von deutſcher Seite 
eine neue Zahlung im Betrage von 
ungefähre 31 Millionen Goldmart 
in guten europätihen Balıten an 
geboten und biS heute fiir die Amor: 
tifierung der Berliner Tratten eine 
Summe von 275,376,690 Gold. 
marf ausgewiejen wurde. Das be: 
jagte, da Deutfhland inimer wei. 
ter Saufte, aber wohl gemerkt, ım- 
ter immer fchwierigeren Berhält- 
niffen. Denn einerjeits gejtalteten 
über 


a. — 63 ift möglid, dab entweder 


führers eines Rudels Wölfe, weldhes jahrelang . etäto Kin flo Kaf 3* — 
große Verheerungen unter den Viehheerden von gung, was bei den jetzigen Preiſen begann Selen he sh | Se u te ale —— 


Spring Bear Meja, Col., angerichtet hat. Die | für die Anfhaffung der Pferde und |, Be S on ſu 
Gefangennahme diejes wilden Gefellen war nicht | für. das zu ihrer Ernährung erfor. nee 1 —— Bez derne hinausſchob, was konnte die 
ſo aufſehenerregend wie die des berühmten derliche Futter ganz ungeheuerliche nt ng it Is Eee ‚solge fein? Die Kontremine jtürgte 
„Eufter Wolf“, aber fie wird in vieler Sinficht |Noften verurjacht, Tel an —— 
als einer der, größten Erfolge betrachtet, die] Die Ausgaben werden weiter ge. 11 an raudbarem ammudS. | md der Dollar mußte um fo [prung- 


durd) die Gefchiclichteit umd Geduld der Regie |fteigert durch die abfolute Unfähig- | nat aber den poifhen uber. | after im die Höhe gehen, als es 
erfahrungsgemäß gerade die po- 


runasjäger erzielt wirrden, deren Aufgabe es ijt, |feit zu vernünftiger und überleater miniſter Skirmunt nicht gehindert, de 
die Bichiveiden des Weſtens von — u Wirtihaft. So hat — zu eh * —  Anbäng — tenteſten Elemente der Finanz und 
befreien. Zu Anfang des Frühlings fingen die ſehr billigen Preiſe Zucker an Eng— 4 na * a an = der Börfe find, die hinter Jeder 
Säger durd) einen Miff das Meibdhen diejeg |[and verfauft und nachher, weil cs | vr bi — mer ki a — Kontremineſpetulation ſtehen. Denn 
Tieres und einen der Anführer des Rudels ſelbſt den Zucker dringend nötigre I En 6 fie nur wer über einen-Eollofjalen Kre. 
Wölfe, und man glaubte, daß fich jet auch der |Draudite, den Zuder zu viel höhe- me er gi m. dit verfügt, pflent ſich im folde 
alte „Whitte” Bald fangen Iaffen wide. Diejren PBreijen zurücdfaufen mitjen, ar * 3 eg * | Spehufationen zu wagen, auı3 tocl- 
Sache war jedoch nicht fo einfah; denn obwopL|lehnlihe „Gejhäfte“, die nichts |Mpantafie iit u; ea it ihre gem Grunde man demm and) in der 
fid) mehr als einmal eine gute‘ Gelegenheit bot, | eindringen, fondern bei denen tüch- dann gran; it Ss Mabaib Teiben Regel nicht die fleinen Börfianer, 
den Wolf zu fangen, gelang e8 diefem jedesmal tig augezahlt werden muß, madt ihr — Bläne * J— fendern im Gegenteil Faltoren von 
bei einem Beſuch, den er den Regierungsfallen der polniſche Staat alle Augen— — — bei irfon un ungenzsiner finanzieller Kapazität 
abjtattete, glücklich daneben zu treten, wie ſich blicke. So iſt es nur zu erklärlich, nicts [3 bof bar Staat J Ratus in der Baiffe betrifft — fo daß, 
der Käger ausdrückt. Schliehlid wählten die |daB die Ausgaben um einen ganz | ftro ‚a . ( wenn der Feldzug dann nicht aut 
— rn — phe immer näher kommt, denn 

Jäger eine günſtige Stelle und ſetzten vier Fallen gewaltigen Betrag die Einnahmen —— ausgeht, es nach dem Uwifange der 
auf eine beſondere Art. In dieſen wurde der überſteigen. Wie im vergangenen —9 Wolle: 3— — — Engagements jtet3 bedeutjan Er— 
räuberiiche Anführer des Rudels gefangen. Der |Sabre, fo find auch in diefem Faum = Staat. cbenf  Amseie- aubiiee ſchütterungen der Börſe ſind, die 
alte „Whitie“ hat eine ſchlimme Vergangenheit 20 Prozent des Staatshaushalts wie eine Privatperſon g gedeihen zije Notwendigkeit von Angit- und 
hinter fih und ift für Vichverlufte veramwortlic, |dUrd Einnahmen gededt und die - Tedungsfäufen mit fi führen, 

die fi auf viele taufende von Dollars belaufen. ungeheure Differenz zwifchen den 

Swölf Jahre Iangıftrih er durch die Begenden | Einnahmen ‚und Ausgaben mwird| * Mer fein Grundeigentum ver 

bon Spring Pear Mefa. Einer der Randher auch durch die geplante Zwangsan. kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 

allein verlor durch ſeine Raͤubereien Vieh im leihe nicht ausgeglichen werden kön. Zwech durch eine Kleine Anzeige 

Werte von ungefähr $6000- nen. Etrſt wenn Polen fich end. !der „Ubenbpofk“ a 


Sn dem ‚nun eingetretenen 
Sturm gab eg eine Furze Raufe, 
al8 die Meldung über den Ab 
in ſchluß einer deutichen Dollaranleihe 

in Gold eintraf, da man fi daraus 


fi die Rerhandlumngen 
die Holländiihe Kreditaftton für 
Deutſchland doch jpröder, als ur 
fprünglid angenommen worden, 
und andererjett3 brady in der öf: 
fentlihen Stimmung infolge der 
offenfichtlien Verſchärfung dei 
franzöfiih - deutihen Gegenfaße! 
die Sorge um ein Serabgleiten dei 
Markkurſes durch. Erinnert dod 
fogar die „Kölnische Zeitung” 
daran, dat bei Traftationen wie 
mit den Solländern der Geldgeber 
dem Schuldner, der nicht für fel- 
fenfefte Sicherheit aufzufommer 
vermag, gewöhnlich dem größerer 
Nififo entiprehend härtere Bedin- 
gungen aufzuzwingen fucht. Wenn 
es alfo zum Abichluffe der hollan- 
difchen Anleihe fommt, dann wirt 
dies nur umter einer bedeutfamen 
Erſchwerung der deutihen Binjen. 
Iaft der Ruf fein, fo dab, wie dai 
Blatt ausführt, an Stelle eines ım. 
erbittlich harten Gläubiger® wohl 
ein minder harter, der aber aud 
aeihäftsmahig fehr Tühl rechnet, 
treten wird, An diefe Tatfachen 
anfniipfend ımterzicht man af 


— Gortfetung auf Sie 6) _ 





vochen erhalten! 


a 


Ans Holland! 


Neue Milchner-Häringe 


Feinſten Edamer-Käſe. 
Aus Dentſchland! 


Saffee - Mühlen 


Beifer-Mühlen 


Senſen Büchſenöffner. 


Ebenfalls eine friſche Sendung 


Feinſten weißen Kleeblüten⸗Honig 


in b⸗Pfund und 10⸗Pfund Kan 


nen, Quart⸗ und Pint⸗Glaͤſern. 


Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter ⸗Käſe, 
Noquefort, Limburger, Kamembert, Liederfranz-Käfe, 


Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzertraft: und Hopfen 


. e3 aibt nichts Vejjeres; nehmt fein Anderes, 
Euren Freunden und Vefannten drüben fünnt Ihr eine große Breude bereiten 
und fie werden Euch dankbar jein für 


Licbesgnbenpafete von Schoellkopf. 


Viele3 ift dort ſehr teu 
Feinstes frifches Salnt- 


er und fhiver erhältlich. 
Del $1.50 die Ballone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Gegründet 1851. 


309 und 31 


Todcedanzetige, 


Sremmden und Belannten die traurige 
Nachricht, da mein gelichter Gatte 
und unjer Vater und Etiefvater 

Peter Schambony 

om 28. Muauft acftorben ift. Die Bde 

erdigung findet ftatt am Mittmod, den 

31. Auguft, um 8:30 morgens, bom 

Irauerbanfe 2032 Eite3 Ave., nah der 

et. Margaret:Marı'3 Kirche, Chaſe 

ve. und Eihvood Lve,, wofelbit um 

8 Uber morgen? Hochmeffe zelebriert 

wird ımd bon da aus nah dem Zt. 

Bonifasius Hirndef, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

AUnya WM. Ehambonh, ach. Eslinger, 
John PB. und Niholas Ehambunh, 
Kinder; Harry 9. Podius, Stiefſohn. 

mobi 
Ken 


Zodesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß mein Jieber Gatte und 
®ater und Großvater 

Friedrih A. Holsheuer, 
Montag morgen, den 29. Auguft, um 
2 Uhr fanit entichlafen ift. Die Becr- 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 
31. Auguft, um 2.30 Ubr nadın., hom 
Trauerbaufe 5554 N. Narraganfett 
Ave,, nah der Martin Lırtber Napelle, 
Ede Addiflon ımd New England Npe,, 
und bon da nah dem Irving Part 
Boulevard Kirchhof. Ziefbetrauert don 
Margaret Holshener, Gattin; Ger 

trude Traener, Tochter; Paitor N. 

Traeger, Schwiegerſohn; Dorotim 

Tracger, Entelin, modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Garl Autul 

.g im Serrn entiälafen if. Pie 
Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
d. 31. Nuauft, um 10 Ubr morgens, 
von Nehls Kapelle, 3026 Pelmont 
!ipe.,, Ede Wbivvle Etr., nad dem F 
Montrofe Friedhof. Um fille Teil» | 
nabme bitten bie trauernden Hinter. 
bliebenen: 
Karl Autut und Otto Auful, Hinder; 
Garoline KAukuk, Schwiegertochter. 

modi 


* 
Mr .r 


TZodedanzeige. ; 
Freunden und Belannten die iraurige | 
Nachricht, daß meine geliebte Mutter 
Bertha Fuchs 


felia ım Herrn entichlafen if. Die 


Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, DR! 


den 31. Muguit 1921, 3 Uhr nahm,, 
bon Nehls Kapelle, 3028 Belmont 
Ave., Ecke Whipple Str. nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille Teilnah—⸗ 
me bittet der trauernde Hinterblie— 
bene: 
Ferdinand Fuchs, Sohn. 
modi 


Todesanzeige. 


Senefelder Liederkranz. 
Dem Verein hiermit zur Nach— 
richt, daß 
Fran Ming Plans, 
die Gattin unferes® Mitgliedes 
Heinrich A, Plans, geitorben ft, 
: Die Beerdigung findet ftatt amt 
’ Tonnerätag, den 1. Eept., um 
8 Uhr nadm,, vom Trauerbaufe, 1915 Pradleh 
Race, nah Rofebill, — Die Cänger find er: 
fucht, der Verftorbenen die Ickte Ehre zu er- 
weifen, 
Hugo Bork, Präſident. 
Zulius Thiel, Eelrctär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Emilie Edelmann 
um Alter von 17. Jahren und 4 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
om Mittwach, den 31. Aug. nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 2023 George Str. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit— 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Kart und Minna Edelmann, Eltern. Joh 
Edelmaun. Bruder. Louiſe Edelmaun, 
Schwägerin. Peter Becker, Verlobter. Nebſt 
Voerwandten. 


Todesanzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Sohn, Bruder und Orfel 

Jacob Fink 

entihlaien ift. Poerdbiaung am Mittwodh, den 
51. Auauft, 10 von Frank Muel— 
lers Beſtattungsgeſchäft, 12335 N. Aſhland Ave., 
nad dem Mrlingtonsriedbof, Um ftille Teil: 
nahme bitter die trauernden Hinterbliehnen: 
Anna Fine, Gattin. Nend, Cohn, Aacob 

und Warn Katherin Fink, Eltern, Nifred, 

Darth Kathrin und Margarethe, Geichwilter. 

Sophie, Nichte, 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Loniie Schäfer, ach. Sonold, 
welde heute Wer drei Jabren, am 30, Auguft 
1918, geftorben ift. 


Nenn die Abendichatten finten, 

Und ich fige ganz allein, ° 

Schleicht ins Herz fih mir ein Sehnen, 
Daf; dir möchteft bei mix fein. 

Co fhlınnmere fanit in Gotte3 Frieden, 
Sp di auch bift von uns gefhichen, 
Sm unferen Herzen ftirbjt du nicht, 

Eo rube janft, bis wir uns iwiederfchen, 


Gewidmet don deinem did nie beracffenden 
Gatten: Wilnelm Schäfer und Kindern, 


MemorialPark 


ächtige North Shore riedhnt. 
er. Hoad und SHarrifon, eine 
balbe Vieile weitlihd von Evanfton. 


Familien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


Cäreibt oder telephontert wegen meiterer 
Ausfumft hetrefid unferer Spesial-Dflerte. 


.Dffice: riedhof.Dffice: 
108 Da Bass eisen Filinois 


Building. —A 
Tel.: — 8330. Evanfton 4266. 


Chas surmeister & (0. 


L...chenbestatter 
— Kapelle 


2 Br Larrabee Strasse 
Incsin 5146, ... - -*.._ BDiverien 8170. 
u 


| Todesanzeıpe. 
| 
| 


| 
i Wilſon, Schwäger. 
| 


I 
J 


1 West Randolph Str. 


14auafondido® 
N — 


Tuodcedanzerge. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Eohn und 
Bruder 


J Aofeph N. Schlogl 


am 20, Auguft im Alter von 40 Jahren 
aeitorben ift, Xeerdinung am Mitte 
wod, den 31. Mug., 2 Uhr nachm., 
dom Trauerbaufe, 506 Velmoit Mpe,, 
nah den Graccland» Friedhof, m ftil- 
les Veilcid bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Roſa Schlogl. 
Schloal 


Mutter. Edward S. 
und Frau Flora Shclogl- 


Mullen, Geſchwiſter. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Ediwägerin 


Diary Margareth Karoline Einon, 


| Tochter des verftorb. Jacob Eimon, Schwelter 


de3 verftorb, Martin Simon, am 29. Auauft 
felia im Herrn entichlafen ift. 


ı k Beerdigung aın 
Freitag, den 2. Eeyt., 9:30 borm., dom 


n | Zräuexhaufe, 5225 &, Aberdeen Etr., nach der 


St. Anguftinussstirde, mo feierlihe Reaniem 
Hochmeſſe zelebriert wird, bon da mit Mutos 
nah dem Et. Marien:Gottesader. Alın ftille 


4 | Teilmabme bitten die trauernden SinterDlier 


benen: 


Kuniaunde Simon, ach. Hocitner, Mutter, 
Natherine, frrances Kohn, Louis, Fran Anna 
Norvell, Fran Glizaberh Mener, Frau Elinor 
Wilfon, Ninder. Adolph Meher, Arthur 
Dilfon, © drau Elizabeth Simon, 
Echwägerin, dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riot, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut ⸗ 
der, Großmutter und Urgrobmutter 

Wilhelmine Schuls, geb, Nepin, 
frühere Wohnung 1622 M, 21. Place, im Ml- 
ter von 81 Iabren, 6 Monaten und 24 Tagen 
fahft im Herrn entſchlafen ift. Die Becrdis 
nung findet ftatt am Donnerstag, den 1, Sent,, 

2 Ubr machn,, vom Trauerbaufe ihrey Tochter, 


3557 ©, Lincoln Ctr., nah dem Concordia: 


Gottesader. Un ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

drau Bertha Schubde und Lonis Schuls, Kin— 
der. Fred Schubbe, Schwiegerfohn. Frau 
Bertha Schuls, Schwiegertöchter; nebſt“ En— 
leln und Urenteln. 

Um Mäbores bitte Wegner, Canal 443, oder 
Yafanette 38096 aufzurufen. 


Todredanzeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Schweſter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Erneſtina Zemte, geb. Hackbarth, 

im Alter von 78 Jahren am 20. Angult 1021 
fanit im Seren entfhlafen ift. Die Beerdiguta 
findet ftatt dom TQrauerhaufe, 6509 Rhodes 
®ve., Donnerstag nahm. 2 Uhr nad der Ims 
manuel Ev, Nirhe, Herr Raltor N. Pollen, 
von da nah dem Dalmwosb3- Friedhof. Tief 


Frederick Zemle, Gatte. Auguſt F., ZDito, 
Charles E., Reinhold E. iind Louis F. 
Zemte, Söhne: nebſt Verwandten. 

Um Naͤheres bitte Spreyne, Fairfax 2900, 

dimi 


J betrauert bon: 


aufzurufen, 


Todesanzerige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, dah unſere liebe Mitter und Großmutter 


Margarethe Lerner, geb. Porzelt, 
Gattin des verſtorb. Martin Lerner, Mutter 
des verſtorb. Johann Lerner, in ihrem 87. Le— 
bensjabre fanft im Herrn entichlafen ilt. Des 
erdigung am Donnerstaa, den 1. Sept., ımt 
9:30 vorm. bom Trauerbaufe, 231 Swann 
Str., nach der St. George-Kirche, Wentworth 
Ave. und 30. Str. woſelbſt levitiertes Hoch— 
amt zelebriert wird, von da mit Antos nach 
dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtilles Bei— 
lerd bitten: 

Margaret Heiniidh, ach. Lorner, Zocter. 
Gohn Kerner, Sonn, dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Galtin und Mutter 
Anna Weiland 
im Alter von 78 Jahren verſchieden iſt. Be— 
erdiaung am Donnerstag, den 1. Sept., 10 
Uhr vorm. vom Tranerhauſe in Lemont nach 
der St. Alphonſus Kirche, von da nah dem 
St.Alphonſus Friedhof, Lemont. Um ltille 
Teilnahmo bitten die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Andrew Weiland, Gatte. Albert, Frances 
DBehnte, Ihereia Groy, Katie Girſch und 
Schweſter Columba, Kinder. 


| Todesanzeige, 

‚Fi of the Weit Frauen ⸗Krankenunterſt. Verein 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Maria Ibach 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 

AAug. 2, Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 

260 N, Harding Ave. nach dem Foreſt, Home⸗ 

| sriedbof. — Die Beamten dverfammeln fi um 

| 1:30 in der Vereingballe, um der berftorbenen 

Schwejler die lepte Ebre zu erweilfen. 

| Hulda Frenzen, Praſidentin. 
Agnes Fuellgraff, Sefretärin, 


Todedanzeige. 
; ‚Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dak mein gelicbter Gatte und unfer 
| lieber Vater 
| Henry Glnd 
im Alter von 66 Nabren entichlafen tft. Beer— 
dianng am Donnerstag, den 1. Cept., 2 Uhr 
nadım., don der Wohnung feiner Tochter, 4130 
Flether Str., nah Concordia, Lim ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Guy, geb. Rutibras, Gattin, Auguita 
Gildemeiiter, Emma Stubbs und Alma 
Glup und der verſtorb. William 
Kinder. 


dimi 


Dankſagung 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Dank aus allen lieben Freunden und Bekann— 
ten für die ſchönen Blumenſpenden und die 
herzliche Teilnahme bei der Beerdigung ums 
ſerer lieben Gattin und Mutter 
Suſanna Reinhard. 


WBeſonderen Dank dem Ehrw. Paſtor N, Jobn 


ſür die lehr- und troſtreichen Worte am Sarge, 
cbenfalls dem St. Pauls- und dem Plalaet 
Frauenverein. Nocmals innigſt dankend 


zeichnet: 
John E. Reinhard und Ainder. 


— —⸗ 
— 


Billige und ipannende 
Kriminal-Romane 


Im Sturm der Leidenſchaft. — Serzſchuk. — 
Der Mord im Haſenwinſel. — Der Staats⸗ 
anwalt. — Der verhängnisvolle Auftrag. — 
Hab. — Um Amt und Ehre. — Der Herr im 
gelben Mantel. — Die Millionen»-Erbfhatt. 
— Die Geheimniflfe des Haufes Yiillfried.— 

Zeder Roman über 170 Seiten; Preis 408, 
Su 10 verihienene Romane 53.50. U 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos deutihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse 
— — — — — — — 


Am Siegiriedbrunnen. 


ag27,28,30fv4 


"sfet die „Sonntagpeit”. 


@&lup, | 


Yerfaffungskonvent. 


Herbitfisungen beginnen Dienstag, 
jedod; iit eine Vertagung möglid). 


Die alte Fehde. 


Man glaubt, eine Ginigung über die 
Vertretung von Norb-und Sitd in der 
Staatölegislatur durdfesen zu kön— 
nen. — Die fommenden Wahlen, 


Der „Konftitutionelle Konvent“, 
der dent Staate Illinois eine neue 
Verfaſſung geben foll, dejjen Ar- 
beiten aber durd) die Eifumgen der 
52. Staatslegislatur unterbrochen 
murben, wirb programmäßig am 
nädjiten Dienstag in Sringfield zu- 
fammentreten, jede wirb mun fi) 
möglicheriweije nochmals auf Kurze 
Zeit vertagen. Man will nämlich 
verjuchen, den ewigen Kampf zivi- 
Shen den Sauptparteien, dein nörd- 
lihen und den füidlihen Teile des 
Staates, beizulegen, ehe mit der 
Befpredung der eigentlichen Gefeg- 
entiwürfe begonnen wird. 

Chicagos Vertretung. 

Tie Vertretung, die der füdliche 
Teil im VBerfaffungsfonvent bat, 
icheinen ein Hauptziel zu Haben: 
Chicagos Vertretung in der jtaat- 
lichen Zegislatur auf ein Minimmm 
zu befhränfen und der Metropole 
dadurd) möglidit viel gejeßgeberi- 
jhe Macht zu entziehen. Die Ver- 
treter Chicagos und überhaupt des 
nördliden Staates werden, fo heibt 
8, alle Hebel in Bervegung fegen, 
um eime QDurdfegung derartiger 
Pläne zu verhüten. 

Man fagt, eine Einigung fei nicht 
ausgejhlofjen, wenn der Stonvent 
jih von vornherein bis zum Kanuar 
nädhjiten Sahres vertagen md die 
Hauptbeſprechungen in zwangloſen 
Konferenzen, anſtatt in offiziellen 
Sitzungen, vornehmen laſſen wür— 
den. 

Ein Ausweg. 

Die Vertretung in der Staat3- 
legislatur foll unter den bisher ge- 
troffenen unformellen Bereinbartin- 
gen zwifchen Nord und Sid in der 
Reife arrangiert werden, dab die 
Zahl der Vertreter von Coof&ounty 
im Staatsfenat in deinjelben Ver- 
baltnis bejhränft wird, wie in der 
legten Legislaturfeffion, d. h., auf 
lein Drittel der Gefamtzahl aller 
ı Staatsjenatoren. 

e Die Anzahl der Mitglieder de$ 

Repräfentantenhaufes joll dafür 

nicht befchränft werden, fondern fi), 

gerade fo twie in anderen Zeilen des 

Ztaate3, nad) der PBevölferungszif- 

fer der einzelnen Pezirfe riditen. 
Wahlen ftchen bevor. 

Die legten polittfchen Entiwidlun- 
gen im Staate follten e8, nad An- 
fiht der Parteiführer, überhaupt 
ratjam erjcheinen lajien, alte Strei- 
tigfeiten Ddiejer Art zu vergejjen 
umd an die bevorstehenden Vorwah- 


illen im April näditen Jahres zu 


denfen, durch die Staats-, Nonareh- 
und Legislatur-Aemter beſetzt wer— 
den müſſen. 

Die Mitglieder des Verfaſſungs— 
NKonvents werden wahrſcheinlich am 
———— nächſter Woche konfe— 
rieren und feſtſetzen, bis wann eine 
Vertagung eintreten ſoll, da man 
erwartet, daß ſich bis dahin die Ent— 
wicklungen der Zukunft beſſer über— 
ſehen laſſen. Die von den Großge— 
ſchworenen von Sangamon County 
gegen Governor Small, Vizegover- 
nor Sterling und Bankier Verne 
Kurti3 erhobenen Anklagen werden 
am Montag in der Staatshaupt- 
jtadt im Gericht zur Spradhe fom- 
mei, und 8 mag dann endailtia 
bejtimmt werden, ob md in wel« 
Kem anderen County fie zur Wer: 
handlung fommen und wann. Nır 
ßerdem wird es ſich, wie die Roliti- 
fer glauben, bis dahin beurteilen 
lafien, ob Governor Small tatjäd)- 
fid) im Serbit eine Eonderfitung 
der Staatölegilatur einberufen 
wird. Zollte er, wie er verjchiedent- 
lich ankündigte, darauf beſtehen, 
würde der Verfaſſungs- Konvent 
während der Dauer der Legislatur— 


ſeſſion an ſich ſeine Sitzungen nr 


ſtellen müſſen. 
Der Governor gedenkt in der 
Sonderſitzung zwei wichtige Maß— 
nahmen im Intereſſe der Bevölke— 
rung zur Annahme zu bringen, 
nämlich die Chicagoer Straßen— 
bahnvorlage, die das ganze Stra— 
ßenbahnſyſtem unter einem Nickel— 
fahrpreiſe in ſtädtiſchen Beſitz brin— 
gen ſoll; und die Beſteuerungs— 
Vorlage, die eine geredhte PVeitene- 
ftrenge PBeftrafung aller 
drücdeberger vorjchreibt. 
—+ 0. 
Bitmartfs Wienorien. 
| Der vormalige Kaifer Hat angeblich 
; Xeröffentlihung des dritten Bandes 
| geitattet, 
Berlin, 30. Aug. 
hat 


Steuer» 


Wie heute hier 


ockannt wurde, der vormalige 


Kuifer Ihlieklih. die Erlauknis zur | 


.2 


|Mrröffentlihung 'e& dritten Baı :3 
| der Memoiren des Fürft: Bismard 
| gegeben. Ba 

| Diefer Band ents Cohriftftüde 
über die Einzelheiten '+* Bru 3 
| ‚chen ben: porm.ligen Kaifer u:: 
dem Eifersen Fanzler, aug denen 
hervorgekt, daß der Kaifer für die 
fen Brud und den Rüdtritt ed Fürs 
ften Bismara vom Kanzleramt ver- 


antmwertlicd mar. 
— —ñ— — — 


* Der 28jährige John Knurs, Nr. 
2536 W. 46. Straße, ſtarb im 
Englewood Hoſpital an den Folgen 
eines Schädelbruchs, den er ſich ge: 
ſtern bei der Arbeit in den Höfen der 
International Car Company an 43. 
und Lincoln Straße zugog. 


rung bon Arm und Rei foiwie eine | 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 


Buſh Temple Theater, 
(Die, Conrad Eeidemann.) 


„Die Hermannsihlacdht“ am 24., erite 
Sperette am 25. Scptember. 


Nur nod) wenige Wochen trennen 
und bon ber Wiedereröffnung des 
deutfchen Theaters, das für Sam3- 
tag, den 24. September, eine Gala- 
vorſtellung von Kleiſts gewaltigem 
Germanendrama „Die Hermanns— 
ſchlacht“ ankündigt. 

Dieſes Werk, dem Druck der Zeit 
als Herzblut entpreßt, wurde zu 
des Dichters ſchmerzlichſter Enttäu— 
ſchung, aus Furcht vor dem Er— 
oberer, von der Zenſur abgelehnt, 
und war ſomit für ganz Deutſchland 
unmöglich. Und dieſes Verbot darf 
nicht Wunder nehmen, übt doch das 
müchtige Werk eine wahrhaft auf— 
ſtachelnde und berauſchende Wir— 
kung, die einen Erfolg erzielt, der 
im Theater zu den Seltenheiten ge— 
hört, da der geſpannt lauſchende 
Zuſchauer ſeine eigenen Gefühle 
gleichſam in Worte gekleidet ſieht. 

Dieſer Fürſt der Cherusker iſt 
aber auch eine der wundervollſten 
Verkörperungen deutſchen Weſens. 
Ein Blick aus ſeinen großen blauen 
Germanenaugen, und man begreift 
ſeinen ſchrankenloſen Idealismus, 
der ſeine eigene Sache auf nichts 
ſtellt, wenn nur der Altar des Vater— 
landes unbefleckt bleibt. Und als 
da eine jener Untaten geſchieht, ein 
Verbrechen, das an unſere eigene 
Zeit gemahnt, als eine Jungfrau 
der viehiſchen Begierde eines Sol— 
datentrupps zum Opfer fällt und, 
ſprachlos und ganz zerſtört, unter 
den Dolchen ihres Vaters und ihrer 


Vettern tot zuſammen ſinkt, da läßt 


Hermann, der geſchichtlichen Ueber— 
lieferung folgend, ihren Leib zer— 
teilen und die fünfzehn Stücke den 
fünfzehn Stämmen Germaniens 
ſenden. „Das wird“, ruft er dem 
verzweifelnden Vater zu, 


| 

„Das wird in Deutfchland, dir zur 

Radıe, 

Bis auf die toten Elemente werden, 

Ter Sturmmwind wird, die Waldıum- 

gen durchbrauſend, 

Empörunglrufenr, und die Eee, 

Des Landes Rippen jchlagend, Freci- 
beit brüllen!“ 


Die Nachfrage nach Abonnements 
und Dutzendkarten iſt erfreulicher— 
weiſe von Tag zu Tag eine größere 
und wird ſtetig ſteigen, je näher der 
Tag der Eröffnung rückt. Scheint 

doch diesmal, als wenn die 


verein es ſich zur Aufgobe gemacht 
haben, die diesmalige Spielzeit, die 
fünfte unter Direktor Seidemanns 
zielbewußter Leitung, zur erfolg— 
reichſten in pekuniärer Hinſicht zu 
machen. Für den künſtleriſchen Er— 
folg bürgen er und ſeine Schar an— 
erkannter Helfer, deren Namen 
beim Deutſchtum Chicagos guten 
Klang haben, weil ſie es alle ver— 
ſtanden haben, in zäher Arbeit das 
Theater auf eine Achtung gebietende 
Stufe zu heben, auf die ſie ſowohl 
als das Publikum ſtolz ſein dürfen. 
Am Sonntag, den 25. September, 
folgt dann die Auführung des erſten 
muſikaliſchen Werkes, gleichzeitig 
das Debut für den neuen erſten 
Kapellmeiſter Coufal. Wer kennt 
nicht den Walzer „Donauwellen?“ 
Meiſter Johann Strauß hat um die— 
ſen Walzer eine Operette geſchrieben, 
die auch den an ſich ſchon melodiöſen 
Titel'trägt: „An der ſchönen blauen 
Donau“ und die für die zahlloſen 
Freunde Straußſcher Muſik ein 
wahres Greignis fein wird. Die 
ſprichwörtliche Lebensluſt der Wie— 
ner entfaltet ſich nirgends lieblicher 
als hier, und wer je nach den Klän— 
gen des Walzerkönigs getanzt hat, 
wird ſich die Operette nicht entgehen 
Hafieır. Sapellmeijter Confals Dirt. 
gentenitab wird „Un der fchönen 
blauen Donan“ mit der Firlle eigen» 
artiger Melodien zu einem popu- 
lären Erfolg im wahriten Sinne 
des Wortes machen. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel— 
zeit ein Ballet engagiert, beſteheuͤd 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen 
einen noch erhöhten Reiz geben 
werden. 

Das Buſh Temple Theater rüſtet 
ſich zu Taten und Kämpfen und 
ruft die Menge auf, feinen Spielen 
beizumohnen. Wer dürfte dem Rufe 
nicht folgen ? 

Das aanze Leutichtum muB umd 
wird c3 Diesmal fein! 

— —— —— — 
Aus Bereinskreiſen. 


Ter Nordwefts Frauenber- 
ein Fimdigt für Donnerstag, den 1. 
September, einen Nusflug nad) dem bes 
liebten Nachrs Grove in Lyon an und 
erjucht alle Mitalieder, an demifelben 
teilzunehmen. Much Freunde und Ve 
fannte find zur Veteiligung eingeladen. 
'&3 handelt fich um eine Unterhaltung im 
Freien, für die umfaffende Vorkehrun— 
gen getroffen worden ſind, ſodaß allen 
Göäſten etliche intereſſante Stunden in 
Ausſicht geſtellt werden dürfen. Die 
Mitglieder ſind erſucht, ſich pünltlich 
10 Uhr an der 22. Str, und Cicero Ave. 
| einzufinden, twojelbjit die gemeinfchafts 


| es 
= im Damen» und im Herren» 


liche Fahrt in einem Stragenbahnivagen 
nach den Feitplaß angetreten wird, 

| Der Robhltätigfeitsserein 
dir Lutheriſchen Stadtmiſ— 
ſion, wird ſich wieder in den Dienſt 
praktiſcher Wohltätigkeit ſtellen und hat 
zu dieſem Behufe für morgen, Mittwoch, 
den 31. Auguit, ein Feſt im Frejien, und 
zwar in Oak Foreſt, vorbereitkt. Der 
Reinertrag ſell den Armen der Miſſion 
zugute kommen. Um zahlreiche Betei— 
ligung wird gebeten, uünd allen Beſu— 
chern wird ein vergnügter Tag in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Die Züge verlaſſen den 
La Salle Bahnhof um 8 Uhr und 9:29 
Uhr vormittags. Die Koſten für Hin— 
und Rückfahrt betragen 400 Fahrkar— 
ten ſind im Zuge erhältlich, oder von 
den Paſtoren Witte und Sandroß. Die 
Gäſte werden erſucht, ſich ihren Imbiß 
mitzunehmen. 

— — 


Leſet die „Sonntaapoſt. 


30. Auguſt 1921. 


— — — — — —— 


rt Friedrig U. Solsheuer } 


— 
Hat geſtern morgen die müden Augen 
für immer geſchloſſen. 

Der Schnitter Tod hat wieder 
einen edlen Menſchen mitten aus 
ſeinem Wirken heraus dorthin ab— 
berufen, von wo es keine Wieder— 
kehr gibt: Friedrich A. Holzheuer 
ſchloß geſtern morgen im Alter von 
61 Jahren für immer die Augen. 
Der Gattin wurde der liebende, 
fürſorgliche Gatte, der Tochter und 
dem Schwiegerſohn der teure Va— 
ter und der Enkelin der unerſetzliche 
Großvater entriſſen. Doch nicht 
allein ſchlug der Senſenmann in 
die Familie eine Lücke, die ſich 
nicht wieder ausfüllen läßt; zu de— 
nen, die tief trauernd an der Bahre 


des Toten ſtéhen, geſellt ſich auch Grenze Canadas, befinden ſich die 


der ausgedehnte Freundes. md 

Befanntenfreis de3 Dahingejdiede- 

nen. Friedrich Holzheuer war ein 

echter Deutſcher, von altem Schrot 
und Korn, brav, ehrlich und 
pflichttreu ſeinen Arbeitgebern, 
der „Abendpoſt“ gegenüber, in de— 
ren Dienſten er Jahre lang als 

Agent ſtand, ſeinen Kollegen ein 

wahrer, allzeit hülfsbereiterFreund 

ohne Falſch und Neid, und ſeiner 

Familie der liebevolle Vater, der 

keine andere Angabe kannte als das 

Glück und das Wohlergehen ſeiner 

Angehörigen und der weder Mü— 

hen noch Arbeit ſcheute, um ein 

ſolches Ziel zu erreichen; ihnen 
allen wird der Dahingeſchiedene un— 
vergeßlich bleiben. 

Die Beiſetzung der irdiſchen 
Ueberreſte des Entſchlafenen er— 
folgt morgen, Mittwoch, nachmit— 
tag 2 Uhr 20 Minuten von dem 
Trauerhauſe aus auf dem Irving 
Park Boulevard Kirchhof und groß 
wird die Zahl derer ſein, die ihm 
das letzte Geleite geben. 

— 
Borah redet. 

Tritt in nahdrüdliher Weife für abfo- 
Iute Deffentlichfeit der Verhandlun: 
gen Der bevorstehenden Abritftungs- 
funferenz ein. 

Asbury Park, N, 3. 30. Aug. 
Gglegentlid) einer Rede, die er hier 
vor der Womens PVoter3 League of 
Nerv Serfey hielt, trat Bundesfena- 
tor Borah von Idaho in der nad)» 
drüdlichiten Meile für unbe— 
ſchränkte Oeffentlichkeit der Ver— 
handlungen gelegentlich der bevor— 
ſtehenden Abrüſtungskonferenz in 
Waſhington ein und verurteilte die 
Geheimtuerei der Diplomatie der 
alten Schule. 

„Die Haupturſochen des Welt— 
kriegs“, ſagte Senator Borah“, 
waren die geheime Diplomatie und 
der Mettbeiverb bezitglich der Rit- 
tungen. Dadurch waren in Euro» 
pa Mißtrauen, Verdacht, FZurdt, 
Giferfucht und Haß geziichtet wor- 
den, die dann den Boden für den 
Krieg vorbereiteten. 

Oeffentliche Beamten kündigen 

im Kongreß der Ver. Staaten ſo— 

wie im japaniſchen Parlament an, 

daß ſtarke Marinen infolge der 

Verräterei des anderen Volkes nö— 

tig ſeien. Sie und ich wiſſen, daß 

durch dieſesRrogramm wir auf den 

Bankerott oder auf den Krieg, 

möglicherweiſe auf beide zuſteuern. 

Es bedeutet den wirtſchaftlichen 

Ruin, den moraliſchen Zuſammen— 

bruch. Es bedeutet induſtrielle 

Sklaverei für die Maſſen und es 

mag in der Zukunft, wie es ſtets in 

der Vergangenheit bedeutete, bedeu— 
ten, daß weitere Millionen auf den 

Schlachtfeldern fallen werden, ehe 

weitere zehn Jahre verfloſſen ſind. 

Wer kann Einhalt bieten? Wer 
kann bezüglich dieſes grauſigen 
Programms Wandel ſchaffen? Nie— 
mand als die Bevölkerung dieſes 
Landes, Englands und Japaus. 
Vieles was im Geheimen geſchieht. 
würde in der Oeffentlichkeit nicht ge— 
tan werden. Erzwingt die Eröffnung 
der Türen der Konferenz.“ 

Wir fiud vergnügungsfüchtig. 
Für Theater und Unterhaltungen haben 

Amerikaner im verfloſſenen Jahre 

nahezu eine Milliarde Dollars ver— 

ausgabt. 

Waſhington, 830. Auguſt. Wäh— 
rend bes verfloſſenen Geſchäftsjahrs 
der Bundesregierung hat das ameri— 
taniſche Volk für Theaterbeſuche und 
ſonſtige Vergirügungen nahezu eine 
Milliarde Dollars verausgabt. 

Dieſe Tatſache erhellt daraus, daß 
laut den Angaben des Binnenſteuer— 
kommiſſärs Blair während des ver— 
floſſenen Geſchäfisjahrs die Einnah— 
men der Regierung an Vergnügungs— 
ſteuern, die ſich bekanntlich auf zehn 
Prozent des Werts der Eintrittskar— 
ten belaufen, nicht weniger ala $89,- 
125,905 betrugen. 

Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

New Dort 8, Chicago 7; 
Brooklyn 1, Pittsburg 0; Cincin— 
nati 10, Bofton 4. Das Spiel ziwis 
The. St. Louis und Philadelphia 
mußte infolge Regenwetters aus: 
fallen. . 

Für heute find die folgenden 
Spiele anberaumt: 

National League. 

Chicago in New Dort; It. 
Louis in Philadelphia (Doppel⸗ 
ſpiel); Cincinnati in Boſten; Pitts— 
burg in Brooklyn. 

American League. 

St. Louis in Chicago. 


* Kohn_M, Hubbard, der al3 
Silfspoftmeiiter feit vielen Jahren 
der Weihnachtsmann für QTaujende 
bon armen Stindern wurde mitSilfe 
parmberziger freunde in der Ge- 
Ihäftswelt, hat $50,000 hinterlaj- 
jen. Erben find feine Kinder John 
und Frau Mary PRaddleford und 
drei Enkel, Das Teitament wurde 
im Nadjlakgericht beitätit. _ | 


Jubelfeſte. 


Dertſche Methodiſten feiern goldenes 
und diamantenes Jubiläum. 


Als der feingebildete deutſche Ge— 
lehrte Dr. Wilhelm Naſt, ein Stu— 
diengenoſſe ſeines religiöſen Gegen— 
füßlers Dr. David Strauß, im Jahre 
1835 den deutſchen Zweig der Bi— 
ſchöflichen Methodiſtenkirche gründete, 
dachte man kaum, daß dieſe ſo oft 
mißverſtandene und angefeindete Kir— 
chengemeinſchaft in deutſchen Kreiſen 
feſten Fuß faſſen würde. Heute hat 
die deutſche Methodiſtenkirche, in 
zehn Konferenzen verteilt, faſt ein— 
hunderttauſend Glieder und Anhän— 


ger in den Vereinigten Staaten. Vom 


Atlantiſchen bis zum Stillen Ozean, 
bon der Bucht von Mexiko bis zur 


| Deftliche, Central, Ghicaao, St. 
Louis, Nörblide, Weftlihe, Nord: 
mwejtliche, Südliche, Pacific und Cali— 
fornia bdeutfhe Konferenzen. Der 
|sMopttätigteitafinn deutfcher Met ho⸗ 
diſten hat ſich vielſeitig betätigt. 
Krankenhäuſer, Diakoniſſenanſtalten, 
Mädchenheime, Waiſenhäuſer, Ent— 
bindungsanſtalten, Altenheime, Men— 
neraſyle ſind die Frucht dieſer Gebe— 
freudigkeit. Das kürzlich in Cincin— 
jnati eröffnete Deuffche Altenheim ift 
die anertannt gediegenfte Anftalt bie: 
fer Art in den Der. Staaten. 

Dem Lehrfach befonders wird viel 
Aufmertfamteit gefchentt. In meh: 
reren erftflaffigen, theologifchen Lehr: 
anftalten in verfchiedenen Zeilen un 
feres Landes merben junge Männer 
für beutfchameritaniichen theologi= 
hen Dienft gründlich vorbereitet. 

Deutfhe Methodiften find bem= 
nah ein nicht zu unterfchäßender 
Faktor der Erhaltung und Verbrei⸗ 
tung deutſcher Sprache und Kultur. 

Beſonders trat der ſchöne Zug 
aller Deutſchamerikaner, den darben— 
den Stammverwandten in deutſchen 
Landen hilfreiche Hand zu reichen, 
auch bei deutſchamerikaniſchen Me— 
thodiſten zu Tage. Freudig ge— 
bend, ohne Lärm wurde in kurzer 
Zeit die ſchöne Summe von fünf— 
hunderttauſend Dollars ge— 
ſammelt. Dieſe hervorragende 
finanzielle Leiſtung kennzeichnet 
Dank und Handelsweiſe der Glie— 
derſchaft der deutſchen Methodiſten— 
kirche. Die Verteilung dieſer, für 
verſchiedene Zwecke gegebene Sum— 
me liegt in den Händen einer Com— 
miſſion in Deutſchland, welcher der 
deutſch-amerikaniſche Biſchof Nuel— 
ſen vorſteht. Bei der Verteilung 


wird nicht nach Konfeſſion gefragt, Gliederſchaft befindet ſich auch eine 


die Gaben deutſcher Methodiſten 
fließen allen Deutſchen zu. Metho— 
diſtiſche Kinderheime in Deutſch— 
land, durch dieſe Gaben ins Leben 
gerufen, ſind allen deutſchen Kin— 
dern offen. 

Die Chicago deutſche' Konferenz, 
deren goldenes Jubelfeſt morger 
ihren Anfang nimmt, umſchließt 
das weſtliche Indiana, das nördli— 
che Illinois, ſowie Oſt. und Nord— 
Wisconſin. 

Deutſche Methodiſtengemeinden 
ıgab c3 bereit3 in diefen Staaten 
Ivom Nahre 1846 an, diejelben wa- 
ren jedoh amerifanifhen Konfe— 
reizen einverleibt. 

Die Chicago Deutfhe Konferenz 
wurde im Jahre 1871 ofganijiert, 
Nur Sichen der Teilnehmer der 
Konferenz jind nod am Leben, Es 
werden interejfante Selebniffe fein, 
welche dieſe verdienſtvollen Vetera— 
nen den Feſtverſammlungen zu be— 
richten haben. Die Laienvereini— 
gung der Chicago Deutſchen Kon— 
ferenz wird ebenfalls in Sitzung 


ſein, anfangnehmend am Freitag 


morgen 9 Uhr in der erſten Deut— 
ſchen Methodiſtenkirche, Ecke Center 
und Dayton Straße. Die Paſto— 
renkonferenz wird in der Wesley— 
kirche, 2227 N. Halſted Straße, 
ihre Sitzung abhalten. Biſchof 
Thomas Niholfon wird den Nox 
jig führen, Dr, Julius Mulfin. 
ger, Diitriftsfuperintendent der 
Chicago Teutihen Konferenz, ‚ein 
hervorragender Theologe, hat die 
Aufjicht der Gemeinden in Jndiana 
und Illinois. 

Die Erſte Deutſche Methodiſten— 
kirche in Chicago wurde im Jahre 
1846 gegründet, Paſtor Phillip 
Barth war der erſte Seelſorger. 
Auguſt Biedermann das erſte voll⸗ 
berechtigte Glied, die erſte Kirche 
wurde an der Wells und Franklin 
Str. errichtet und koſtete 558 Dol— 
lars. Später zog die Gemeinde um 
nach der Clybourn und Vedder Str., 
dieſe Kirche wurde bei dem Chicago— 
feuer 1871 ein Raub der Flammen. 
Die dann erbaute neue Kirche wurde 
der Sammelplatz einer zahlreichen 
tätigen Gemeinde, bis imJaͤhre 1917, 
der wechſelnden Bevölkerung halber, 
ſich die Gemeinde mit der Center 
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I Das Malz 
ohne Fehler. 


Old Style 


Malt Extract Co. 
5759 S. ASEHLAND AVENUE 


Telſephon Vroſpect 2420. 
CHICAGO 


neneite Novelle 


“Original 


L 


HELEN tK&OLD HOUSE 


Ein ſende 
ſpannenden Ereiguiſſe 
die moderne induſt 


D.APPLETON 
Publishrrs 


Etr. Gemeirde vereinigte, welche 
Kahre früher von der Erften Ge- 
meinde gegründet war. Zahlreicher 
Befuh ift zur Doppelfeier angemel: 
det worden. Unter der zahlreichen 


ſaſt Hundertjährige, Frau Feigen— 
baum, welche in einigen Monaten das 
hundertſte Lebensjahr erreicht. 

Am Sonnabend Abend wird ein 


von den Laien veranſtaltetes Heitz, 


eifen im Gentral Y. M. E. X. ftatt- 
finden. Herr Kohn Zippridh, Präfi- 
dent der befannten Yeaming Eo., 
wird den Spruchmeifter des Teltes, 
früheres Stabtratämitalied der 24. 
Mard, Hermann Gnadt, vorftelfen, 
| beide Herren find Glieder der Ge— 
meinde. 

Unter den vielen Betätigungen der 
Gemeinde des letzten Jahres war eine 
Sammlung für die Bedürftigen in 
Deutſchland. Die Sammlung ergab 
die Summe von fünftauſend Dol— 
lars. Gemeindemitglieder und Feſt— 
beſucher ſehen frohen Stunden ent— 

| gegen. 


— —“— — — — 
Gerber aud) geftändig. 


Früherer Sekretär von rend macht nadı 
Glinnins Angabe wichtige Ausſagen. 


| Elmer 2. Gerber, der für furze 
[Zeit der Privatfefretär des Yyinanz: 
jongleurs Charles Frenh mar, ift 
dem Beifpiele anderer Mitglieder der 
Bande gefolgt und hat ebenfall2 ein 
Gejtändnis abgelegt. Nah Angabe 
Hilfsbundesmalt Elinnins gab Ger 
joe zu, $11,000,000 in Schuldjchei: 
nen berfchiedener Gefellfchaften in 
Verbindung mit Frenchs Unterneh— 
mungen benützt zu haben. Darunter 
befanden ſich Schuldſcheine der Ame— 
rican Financing Co., über $500,000 
und folche der jett banterotten Con- 
folidated Auto Eo. von Gleveland, 
D., über $460,000. 

| Zebulon W. Dani, eines ‘ber 
Opfer French, der feiner Zeit ein 
‚mehrfacher Millionär war und jet 
völlig mittellos it, wird heute hier 
\eintreffen und betreff3 der French— 
fchen-Madinationen einem eingehen- 
den Verhör unterworfen merben. 

— — — — 


Berurſachte Verkehrsſtockung. 


und 


Ein gebrochenes Zahnrad 
Gehäuſe eines Wagens eines Hoch— 
bahnzuges verhinderten heute mor— 
gen eine Stunde lang den Hochbahn— 
verkehr an Robey und Lake Straße. 
Die zerbrochenen Teile hatten ſich 
zwiſchen die Schwellen feſtgeſetzt 
und konnten nur mit viel Mühe ent— 


fernt werden. 
tn 


Schied freiwillig. 


! Dur Einnehmen von Gift machte 
‘auf einer leeren Bauftelle an der 71. 
lund State Etr. der 76jährige Wil 
liam Benjamin, Nr. 11 ®. 71. Str., 
feinem Leben ein Ende. Er murbe, 
bereit3 tot im Grafe liegend, von 
einem voriibergehenden Arbeiter auf: 
gefunden. 
—)+9- —— 


— Edmwarb H. Ripon aus Buffalo 
beging Selbftmord, indem er fi in 
die Niagara » Tzälle ſtürzte. Er 
fprang in den Brautfchleier-Fall und 
feine Leihe murde innerhalb von 
zwei Stunden geborgen. 

— + — 

* Scorge 9. Weigel, ſeit Jahren 
Dberwärter im Golfipielbaufe im 
Sadjon Parf, hat heute wegen an- 
geblih unbegründeter Entlaſſung 
gegen die Disziplinarbehörde der 
Parfverwaltung im isgericht 
auf Wiederanſtellung geklagt, 


herzergreiſender 


Liebesromau mit 
n, deren Sintergrumd 
rielle Unraſt bildet. 


o COMPANY 
New York 


't Berfonal-Hadridten. 

| 

| — Am Alter von SO Nahe:w ijt ir 
Helena, Mont., Herr Kohn ©. Zimmer: 
mann, viele Jahre Sekretär der People: 
Gas Kight & Cote Co., an einem Herz 
leiden geitorben und auf Walhalla be 
St. Louis, feiner Geburtsitadt, beige: 
| fett worden. Ter Beritorbene trat 1571 
in die Dienfte der hiefigen Gasgefell: 
Ihaft und murde beim Ableben feine: 
Vaters dejjen Nachfolger al3 Eckrerär 
Im Jahre 1909 hatte er ſich zur Ruh: 
geſetzt. 


— 


Die Autoopfer, 


Mas für Opfer der Autounfälle- 
bensverjiderung während Dreö ver: 
flojfenen Jahres bezahlt wurde, 


New Norf, 30, Auguft. Lauf 
den Angaben der „InfurancePreh“ 
haben die Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften während des verfloſſe. 
nen Jahres an die Hinterbliebenen 
der Opfer von Automobilunfällen 
rund *4,500,000 bezahlt. Das 
Blatt bemerkt ferner, daß während 
des verfloſſenen Jahres nicht weni— 
ger als 12,000 Perſonen in ver— 
ſchiedenen Teilen des Landes bei 
Automobilunfällen ihr Leben ein— 
büßten, während die Zahl der Per— 
ſonen, die bei Automobilunfällen 
verletzt wurden, ſich auf 1,500,000 
belief. 

Insgeſamt ſind während des 
verfloſſenen Jahres in den Verei— 
nigten Staaten und Kanada an 
Lebens - Verfiherung $1,092,066,- 
434 ausbezahlt worden. 

Mit den größten Betrag erhiel« 
ten die Erben des Materialwaren; 
händlers Wallace 2, Pierce in Bo- 
iton, deffen Leben für $555,000 
verfihert war. Die Erben von 
Safe 2. Samon don NArdmore, 
Dfla., erhielten $465,000 und Die 
Filmſchauſpielerin Olive Thomas 
Pickford, die in Paris ſtarb, war 
für 3135,000 verſichert. 

Berdächtige Sendung. 
Bebörden in Philadelphia nicht geneigt, 

Schuner Klarierungspapiere auszu- 

ſtellen, 

für Licerig au Vord hat. 


Philadelphia, 30. Auguſt. Der 
hieſige Hafenkollektor zieht heute 
das Anſuchen des Hafenaufſehers 
Charles R. Kurtz in Erwägung, 
das dahin geht, dem Scyuner „Liz- 
zie VO, Hall“, der mit 500 Fäfiern 
Alfohol nad Liberia fahren möchte, 
die Slarierungspapiere zu berimei- 
gert, Nadı der Anficht von Herrn 
surg it der Schuner nicht feetüdh- 
tig umd es liegen außerdem midt 
die geringiten Berveife dafür vor, 
daß die Alfoholiendung tatfächlic) 
nach Liberia Geftimmt ift. 

Neuer LDicandampfer. 


Nav Horf, 30. Auguft, Der 
Paſſagierdampfer „Scythia“, das 
neueſte Schifff der Cunard Linie, 


iſt heute auf ſeiner Jungfernreiſe 


von Liverpool hier eingetroffen 
Der Dampfer ‚hat eine Wafferber- 
drängung von 21,500 Tonnen und 
fann 2200 Bajfagiere befördern, 
— — — —— 
Leſet die „Sonntagpoft“. 
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Whiskey Certificate in 
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werden gegen Barzahlung, von 
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Vergnügungs - Wegweifer. 


Niderbiew Part — Nllerdand 
onügungen. 


Apollo — Haifing Ehomw of 1021.“ 
Vladftone, — „Liohinin’.” 
Eovlonial. — Fred Etone, 

Cort. — „Ihe Champion“. 
Garrid. — „Up in the Eloubs”, 
Nllimois — „Ihe Proadway Whirl.“ 
Dlympic — „Ihe Broten Wing.“ 
Playboufe — Leo Carillo, 
Vrincch — „Ihe Vat.“ 


Ehubert +» Central. — „Abe 
Libe Ghoſts.“ 

Studcebaler — „Xoto.” 
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Ber» 


Three 


leine Anzeige 


Verlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril_2c das Wort.) 
BVerlangt: 
Verlaufs Manager 
in einen 

Grundeigentum‘ 

geidhäft. 

Kir Suchen einen tüdjtigen 
Verkäufer, der mit feinen Leu— 
ten zirfammenarbeiten kann, 
der ftrebjam tft und der Ver— 
füufe ohne llebertreibung ab- 
zufcliehen im Stande ilt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ansgedehnten Anzeigen-Kam— 
pagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 

go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Mau ſpreche perſönlich vor bei 


E. E. Hammer, 


3553 N. Weſtern Ave. 

00 Bine 

Berlangt: Bakcıy Soligitor, Manıt | 
mit Erfahrung in eriter Klaife Ware, | 
womdglid; praftiih in Dieiem Fadı; | 
muß tüchtiger, energiiher Mann und | 
willens fein zu arbeiten. Angabe bon 
Neferenzen und Gchaltsan’prüden zu 


richten an M. 820 Abendpoit. 
30augimX 


erlangt: Junger Mann, der das 
Vaketmachen verſteht. Kunſtadter Bros., 
224 S. Frantlin Str. 


dent Packing Co., 41. und Halſted Str. 
dimi | 
Verlangt: Butder für Wurjtmaden | 
und allgemeine Arbeit. Klinfes Market, 
2606 Toden Avc. 
Berlangt: Teamjters und Scaufler. 
6211 S. NRacine Ave. 26augimE 
Agenten berlangt: Zuberläffiger Mann um 
Harmland, N. ©. Arlanfas, Milfouri Line, au 
terfeufen. Das Land iit dom beiter Qualität 
und wird wegen Erbihaftsangelegenpeit weit 
unter dem Wert verfauft, Einige Tauſend 
Acrea find jebt zu verlaufen. Liberale Kom— 
million. Gin anfäliger Farmer verdiente in 
6 Wochen 533000 an Kommiſſion. Ihr tönnt | 
dasfelbe oder noch weit mehr berdiench, syür 
Einzelheiten: 9. Gra: Naylor, io, , 
onmodi 
Verlant Berlänfer für große Chicago Fir, 
ma, Silingis Corporation. Leichte Arbeit ımd 
bobe Berdienfte mit Gelegenheit für aute Zus | 
Junit umd baldige Veförderung. Dauernde 
Beſchäſtigung. Auch geeignet für Ncbenbes 
Tnäftiaung. Anzufragen von 11—5 Ubt, 3219 
S. Salitd Etr, United Ihrift Afforiation, 
Incar), ja—bi 
orlangt: Selbitändiner Päder an Brot umd | 
Rol 1353 ©. Halfted Eir. * 
WVerlangt: Junger Wurftmaher für allge⸗ 
meine Arbeit in Wurftmacherei. 6151 E. dia: | 
venswood Abe. en ae a ng 
Berlanat: Guter erfahrener Junge für Bäl 
Ierei. 3312 Lincoln Ave, u 
WVerlangt: Zwei unverbeiratete Grünbausar- 
heiter, die fhon in Grünhäufern nearbeitet | 
baben, werden vorgesngen, Ctetige Arbeit md | 
guter Lohn; Board und Room im Hauſe, wenn 
nicht. Adr.: Calvert Floral Co., Lale 
Foreſt, Ill. — 30ngimE| 
erlangt: Guter Mteliner Bufbelman; ftetige | 
Arbeit für guten zuverlilfigen Mann, der fein 
Gefhäft verfteht. FRO die Mode. Echr wenig | 
Bügeln, 3931 N. Alhland Ave, | 
Verlangt: Schneider an alter ımd neuer Are | 
beit mitzubelfen. 953 Willow Eir. 
— Verlangt: 


18. 


Erfahrener, Lediger Fenerman. 
Muh Neparaturen an Plumbina, Heizanlage 
umd eleftr. Beleuchtung und Mafchinen machen 
lönnen, Antwort unter Adr.: M 810 bopolt, 
dimido 


Berlangt: Mann für orterarbeit; ftetiae | 
Etelluna, qıtter Yobn, Nrünfhe Mann, der feie | 
ne Arbeit fheut. Borzufprehen 4616 N, Clark | 
E'raße. WEITERE 

Bertangt: Manır mittleren Alter 
Janitor; muß innerhalb Gehd iA 
wohnen, Immel State Bant, 3114 
BEE Un 

Berlanat: Ein fühiger deutfher Maichinens 
{ 
Lohn. German Baptiit tice 
804 Papnne Ave,, Gleveland, Obio. &) 

Berlangt: Netter, reinliger Lumhmann an 
Eendwih Counter, 4 %, Ban Quren <tr., 
Potthaſt's. dimi 
"Rerlanat: Erfahrener Carpenter, Nicht-Union, 
Glenvico, SU. Chicago, Miilmenfce & Et. 
Paul Bahn. Tel, Glenview 29 IT.  ____ 

Serlangt: Schneider für neue und alte Mr- 
beit, 4555 Drafe Ave, ‚nabe Bilfon Yive, 

. dimido 
Verſangt: Maſchiniſt oder Toolmaler, um 
Harveſting Maſchinen zuſammenzuſeben. Fi— 
nanzielle Beteiligung, welche geſichert wird, 
vorgezogen. Adr.: 75 207 Abendpoft, 

Serlangt: Ein Mafhinenioriftfeger, welder 
tentih amd engliih feren Tann, Man melde 
fig fofort: Noom 564, Transportation Bldg. 

Dido 

Serlangt: Steliger Mann für Snloonarbeit, 
27-0 Eipbourn Mve, u modi 

Trrange Wuritmader, der audh Zchinten 
machen Jann. Nacaulragen bei_ der Mid-City 
PRading Co., 900 Yuiton Str., Market.  modt 
erlanat: Cafe Bäder, erfahren an Brot. 
4 Meft Chicano Abe. modimi 
"erlangt: Schuhniadyer, fachfundiger Mar 


3 als 
der Bat 


Publication Eovctetb, 
Dido 


für Goodyear Ztitcher, bringt Aderlacug. 191% | 


Arving Part Blyd —— — modi 

Berlangt: Männer in jedem Berufe, 
ihrer freien Zeit einer guten deutfchen 
bebilfih fein Wollen. Guter Nebem'ver 


SZache 
dienſt. 


Brieflich anzüſragen oder perfönlich vorzuſpre- 


den. B. E. Degen, 1572 RN. Halſted Straße, 
Zimmer 5. 29481w* 
— 


mean erren — — —⏑⏑⏑⏑— 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1e das Wort.) 
"Beludt: Erite Hand Bäder fucht ftetige Mrs 
beit an Brot, Galcs und Rolls, Mdr.: %. 206, 
a 0000, 02 
Gefuht: Junger Man furht Arbeit in Wüls 
Tercei; bat ein Sahr Erfabrung. Tel. Irving 
2817. 4153 Vernard Eir. _ dimido 
Gefucht: Junger deutfcher Bırther furcht Stelle, 
wo ibm Gelegenbeit acboten wird, fich im 
Storetenden einzuarbeiten. Teleph. Proſpect 
3291. Neumeiſthe. dimido 
Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Arbeit; 
verſteht auch Painter⸗Arbeit. Tel. Lincoln 
8454. dimi 
Gefudt: Balnımader, flinfer Mrbeiter, 
ftetige Eteliung. Adr.: 5 213 Abendvoit. 
—Befucht: Cafes und Brotbäder fupt Itetigen 
Play. als erite oder aiweite Hand, WBlchner, 
1834 Kimball Ave. Telephon: Belmont 4959. 
5, DIRT 
Feſucht: Junger Mann, it Schloffer, nimmt 
aub Ausbelferarbeit an, ım fein Leben au 
madhen. Adr.: E. 2. E., 155 W, Ontario ir, 
Ehicanv, II. — dimi 
Geluht: Junger deutfger Mann, friih ein: 
ewanbdert, fucht Arbeit als Karpenter, bat 
tiabrung als Solzdredsier und ZIapeaierer. 
304 Sigel Str., 2.,81., binten. dimido 
Belucht: Gelhidtr Mann, Delterreiher, Ic 
Big, mit allen Hausreparaturen, Feuerung, 
Wände waſchen, Reinten, Möbel reparieren 
und firniffen vertraut, wünſcht Stellung. 
Brumo, 1626 N. Lazalle Straße. — 
Gefuht: Starler, Junae mit guter Erſah— 
rung, fuht Stelle in Bäcderei. 4412 Shields 
Abe. Zel.: Voulcvard_9405. dimi 
"Gefuht: Wäder an Brot, und Rolls_fuct 
Arbeit; geht auch zur Aushilfe, "Bbonc: Diver: 
fen. 4932. 29aatıdk 
Befucht: Criter Slaife Brot und Cafcs- 
* Bäder jucht Arbeit, Ctadt oder Land, 33 €. 
WUberdeen Eir., Room 4. Fred Miller, _ _modt 
Gefuht: Junger, flinfer Kellner mit guten 
Neferenzen fjudt Ctellung. Sragt nah oe, 
telephonifh: Bincennes_v198. modi 
Selm: Seniicher Varbiergehilfe, fprıct qut 
engliich, fucht_ftetine Ziolluna ouberhalb der 
@ioh, Mdr.: 203 Nagırdpoit. modt 


n 


ıv 


"Selnbt; Intelligenter Chauffeur, Nuto-Me: | 


Sailer, 29 Rabre alt, mit_mebreren Sprach: 
Tenmimilfen nd. clfiähriaer Praris, ſehr guten 
sanilien, fucht fictiae Arbeit in Pribatfami- 

Me Reasutcagen im Store 1450 Weit 18. Etr. 

fonmodi 


beit; taghelle Fabrik. G. W. 


Graceland 3233. 


et ZUR | Sanshälterin bei alleinſtehendem Mann. 
N. Ealis | a 


teperz; dauernde Beſchäftigung bei autem 


Verlangt: Frauen und Mäbchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Mort.) 


Laden nut Fabriken 


Mädchen 
verlangt, um das Candymachen in un—⸗ 
ſerer taghellen Candylüche zu erlernen; 
müſſen über 16 Jahre alt ſein. Nachzu— 
fragen auf dem 13, Floor, Warfaih Ge: 
bäubde, 
Marfball Field & Co, 
Retail. 


dimido 


Chocolate Dippers 
für unſere taghelle Candyküche; dau— 
ernde Beſchäftigung für diejenigen. 
welche ſich als tüchtig erweiſen. Nachzu—⸗ 
fragen auf dem 13. Floor, nördlich, 
Wabaſh Gebäude. 
MarihallField& Co, 
Retail. 


. dimido 

Verlangt: Erfahrene Madchen für 

Paſting auf Leder und Seide. Sofort 

nadzufragen bei Stone Bros. & Go., 
1501 W. Bolf Str. 


Verlangt: Müdheh zwifchen 14 und 10, um 


da3 Labeling don Zigarrentiften zu erlernen, ; 


„835 Orleans Etr, 


‚Verlangt: Mädchen, um Vumen zu maden. 
R, €. Gebhardt Co, 322 W, North Ave., 2. 
Floor. dimi 

Verlangt: Zwei_erfabrene Kellmerinnen, — 
Kelliihore Sotel, 738 Irving Park Poulevard, 


Serlangt: Mädchen mit etivas Erfahrung ın 
Vüderei, U. 3. Nieyer, 320 S, California PIve, 
a * dimi 

Verlangt: Mädchen oder Fran, um in Bäcle— 
rei und DelikateſſenLaden zu bedienen. 3247 
N. Halſted Str. 


Berlanat: Dentiches INädben, um in Wäderei 
zu arbeiten, 4926 Armitage Ave, Zelepbon 
Albany 3018. bim 

Berkangt: Griabrene Watchers md Shuttle 
Mädchen an Schiehle Embroidery Meaidhinent. 
Höchſter Lohn bezahlt an erfahrene Hilfe, 2527 
Karl Ave dimido 

Verlangt ere 
9 





Mädchen oder Frau mittleren 
Alters in Bäderei, 1142 N, California Ave, 
: frntodi 

‚Verlamat: traftmafchinen Operaturs an Dil» 
ligeven DamemZtraßenfleidern:  ftetine Ar 
Liedtle & Co.. 


208 W. Monroe Etr. 28augtwe 
Hansarbeit 

Berlangt: Oeſterreich-ungar. Köchin, 

eine, die ſelbſtändig kochen kann, für 

ganzen Tag oder kurze Stunden. Re— 

ſtaurant, 8318 W. North Ave. dimi 


Verlangt: Eine gute zweite Koöchin. 
Kellſhore Hotel, 738 Irving Park Blod. 


„ Verlanat: Sausbälterin in Roomingbaus bei 
älterem ritiver, 22 N. Ada Etr. 

Verlangt: Mädchen oder Witwe für allge 
meine Hausarbeit, Ktiedman, S02P N. Hoyne 
Yve, XIel, Graceland 7225. dimido 


is. 
Si bermieten: Zimmer für Ieihte Sausbale 
tuna. 2032 Cleveland Ave, 


Verlangt: Gute anderläffine Frau auf Eiids 
feite, um halben Zaa am Samstag reisungs 
chen. Telephoniert Midway 8249, nah 6 Uhr 
abends. 

Nerlangt: Erfahrenes Mädcden für allae 
meine Hausarbeit, einfaches Kochen, feine Mäs 
ſche. Frau W. Inden, 2827 Pine Grove Ppe, 
Zelepbon: Wellington 1669. 

Verlangat: Aeltere Frau zur Beaufſichtigumg 
eines ſimfiäbrigen Kindes und 5-3immerflaät. 
Mutter in Stellung. Nachzufragen nach 4 
nachm. 503 Fullerton Parlway, Apt. 20. Tel. 
Lincoln 8755 T. dimi 

erlaugt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: aute Köchin; vier Erwachſene in 
Famige: auter Lohn. Waſchen wenn gewünſcht. 
Telephon: Dafland 6616. dimido 


Y 
ci 


erlangt: Mädcien für allgemeine Haare | — 


beit und Kocen, fein Wafchen; Meine Familie: 
eriabrene® Mädchen erhält auten Lohn und 
immer mit Trivatbad, Marl, 5710 Eoutb 
VPark Ave., 3. Ant. 

Berlangt: Grfabrene® Mädchen für alla 
meine Sanzarbeit: ante Heim, Rribatzimmer 
md Pad, Fein Mafhen, auter Lohn: Norde 
feite, 1242 Pratt PVlvd. Tel. Rogers Pf, 7072, 
"Rerlanat: Eriter Mlaffe Köchin in Ponlevard» 
Neitanrant. 4229 Cheridan Road. Telenbon 
Andinabam 1007, dimido 





Rerianat: Mädihen für allgemeine Sanzars |. 


Tel. Budinaham 
dimido 
Verlanat: Kran oder Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit. 2509 N. Kedzie Blud. dimi 
Verlanat: Maͤdchen für allgemeine Gansar⸗ 
heit: fein Waschen: einfaches Kochen. 647 E. 
69, Etr., 3. Apt. nahe St. Lawrence Ave. Tel. 
Dorcheſter 4170. 


beit. 4220 Sheridan Road. 


“ur, 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hautars' 


beit: erfahrene&: einfahes Soden. 1318 Min 
nemac Mve., 2, Ayt. Tel. Ednewater 5240. _ 
"Terlenat: Mädchen für ellgcemeine Sausars 
Yeit. 755 Mantrofe yive,, 1. Apt, Yelenbon 
3001w* 
Boerlanat: Dentfche rau al& Rffenerin einer 
gelähmten Franu: willens, ſich ſonſt nützlich zu 
maher, Nechrmfragen beim Brigas Houfe 


— Dest Elerk. 
Nacht | — 


Lerlanat; Kifime ober ältere Mädchen gi⸗ 
1729 
N, Adams Str 

|: mädchen fir allgemene Hausars 
| heit: aute® Hein, anter Sohn, in La Granae. 
Nahaufranen 2101 Halfte Str. Tel. Canal 
ı 25. oder 124 N. Madifon Mve,, La Granae, 
! Fcl, 2a Sranae 1459.__ 0 bimi 
"Rerlanat: Erfahrene Gefirrmalherin im 
Neftanrant von 7 Ihr morgens bis 5 Uhr nach— 
mittaags Guter Lohn. 2550 N. Clart eir. 
"Rerlanat: Köchin nnd allgemeine Hausarbeit. 
Neferenzen. Tel. Milmette 16953 oder vorzu— 
| furehen 309 So. La Ctr., Room 709; 
| Mr. Ebevars, eh Ba 
"Rerlanat: Iınraes Wädcen von 14—18 
| rei, zur Renuffichtiguna eines Babh. 
W. Walton Str. 'Rbone: Armitage 4485. 
* Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit, don 9 bi® 4 Uhr machm., in Tleiner sas 
| mitte, Cohn 87. 449 Oft 48. Phone; 


= 


\ 


Zalle 


Sab: 
9950 


Zir. 
Salland 4004. Zi fen dimi 
verlangt: Fran oder Madchen zum waſchen, 
biiaelm md reinmahen, die aanıce Mode: at 
Haufe fchlafen, Kofterlif, 5200 Prairie, Aye. 
dimide 
—Srerinnat: Mädchen für allaemeine Hausars 
beit, kein Einwand gegen friſch Eingewanderte. 
2852 Waſhinaton Blod. Tel.: Nevada 8217. 
Merlanat: Mädchen für allaemeine Honsar⸗ 
| heit, hoher Lohn, leine Wäſche. 4852 Sheri— 
dan Road, 2. Apt. — 
Rerlanat: Katholiſche Frau mittleren Alters 
als Haushälterin. 6340 Irvina Pl. Blyd., — 
ı Mhone Nidnemore 190 — 
Verlanat: Wünſche Fraugin den niitleren 
Jahren zum Haushalten. Eine die mit und 
ent die Farıı acben moechte, borgesoncıL zu 
ſchreiben oder vorzuſprechen nach 6Uhr abends 
in 2226 Glbbourn de, a 
Verlang!t: Frau für leichtes Hansreimmadent 
heint Taa: itetine Arbeit das ganze Sehr. 
8150 WSilfon Avde,, 1. Apartment, dimido 
Verlangt: In Familie von ameien—deutihe 
Wafhfrau jeden anderen Dienstaga, einen hal: 
ber Iaa Dienstag und den aanzen Taa für 
den mächften. Kommt nad 734 Daldale Ape., 
2, Ant dimi 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
| aroeit, wei in der Familie. 2124 Dit 09. 
Strafe. Tel.: Midwah 3492, 
"erlanat: Grfabrenes Mädchen für 


meine Hausarbeit, einfahes Moceit, feine Isüs 
ſche. Frau W. Oaden, 2827 


und 


| Zelepbon: Wellington 1000, 


| "Werlanat: Erfahrene Nodin: guter Yobn: | 


| feine Zonntagarbeit; fofort, 1391 Milwaufce 
| Avenue, medimt 
Berlungt: Deutiches oder böbmilhes YNäd- 
hen für Hansarbeit, 
Adenuc, 1. pt. 


4 br nadın., Nefltaurant, 1252 N, Elarf tr. 
| 2daatmt 
! Berlangt: Stau, welche taplih to» 3 bis 8 
' br abends ‚Hausarbeit verridten möchte; aute 
| Pezabluna: feine Sonntagarbeit, Nordfeite, 
| Mdr.: ER 680 Abendpoft. modt 
| „2erlanat: Gutes deutfches ftarles Mädchen 
| für acwöbnlide Hausarbeit; Meine Familie; 
I autes Scim für die richtige Perfon. 847 

George Str. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 4556 N. Central Rarf Avde., 2. Ant. 
fonmodi 


Stellung ſnchen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1c da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſch-amerilaniſche Haushälterin, 
| ehrlih und zuderläffig, wünſcht Etelluna zur 
ı Telbitändigen Führung eines befferen Sands 
| balts ton erwadfenen Rerfonen oder mutter: 
lofem Heim. Mdr.: F. 205, Abendpoft. 
GSeluht: Frau nimmt Samilienwäfhe in's 
Hand. . 1727 Mobawf tr. 
‚„Selucht: Frifh einaewandertes Mädben, 18: 
jäbria, fucht Stelle für Sansarbeit, 1421 Dit 
55, Eir. Tel, Midwah 0629, 





Sefuht: Erfahrenes Mädchen fncht Stelle in|f 


Nüderei, Televhon Pelmont 3804, 

Sefucht: Münden fucht Stelle für Haus 
arbeit, 2130 C KCramford Ave. dimido 
‚Solucht: Frifh einaewanderted Mänhn 
Loant ftefiaen Plaß bei fleiner Ramitie "> 


felber vborzufpredhen, 2468 Wubers ve. : 
Sloor, 


dimi | 


ab, 5236 South Part | 
modimt | 
Verlangt: Zweite Ködin, bon 6 morgens bi | lernen; 


mobi Abendpoſt. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort.) 


Geſucht: Deutfhungariide Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit; leine Wäſche. Tel. Ars 
mitage 4880. modimi 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_die Zeile) 


Fudrs deutfh-ungar. Vüro. Tügl. befte Etcl- 
Ion für Privathäufer, Hotels ıyıd Reftaurants. 
540 North Ave, Tel.: Lincoln 2160. 4ia*£ 


Zu vermieten 

(Anzeinen unter diefer Nubrit _18c_die Zeile) 
" Bu vermieten: _ Helles ſauberes 6Zimmer 
lat an Erwacifene, 40. 1825 N. Halited 
— ___ nn. 2 nz 

Zu vermieten: 6 Bimmer, Bad und Gaß, 
$18 den Monat, 1815 Cleveland Ave, 

Zu bermieten: 3 Zimmer. 1713 Sremont 
Etraße. ____ bimt 

Bu vermieten: 8 Zimmer Flat, Ofenbeizung, 
eriter Nlaffe deloriert. 627 Vorl Place, aiwvıs 
[hen Broadivap und N. Elarl Str. di—fon 

Bu bermieten: 5 Zimmer, Gas, Toilet, Oferts 
Beizung, an Erwadfene, 1242 Webiter Ave. 
zweite Etage. dim 


——— — — — —et7 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 
Bu bermicten: Möblierte Zimmer, Attrifhe3 
Sicht, Vad, binterer Aufaang, $2.50. : 1061 
Kornelia Ade,, nabe Clart Sir. 3. Flat. 


Zu bermieten: CEchöncs, großes, möblierted 
Frontzimmer an 1 oder 2 Männer, nahe „L“ 
Station, 4650.N, Robey Str. 

Zu bermicten: Möblierte Zimmer mit 
Haushaltung. 1610 W. Harrifon Etr, 

dimido 

3u dermieten: Zimmer an einen oder zwei 
Herren, Privatfamilie, Dampfheizung. 718 
Melrofe Cir., 1. Flat, di—fon 


Su vermieten: Möbliertes Zimmer, modern, 
privat, an eine ältere‘ Perfon; nahe Lincoln 
Part. Tel, Lincoln, 1941 J. Dido 


Su vermieten: Ehöncs, aroßes Frontzimmer 
mit Frübitüd, wenn newünfht; Mann mittle⸗ 
ren Alters vorgezogen. Adr.: F 209 Abdpoſt. 


Bn vermieten: Reinliches Zimmer, eleltkiſches 
Licht, Bad. Schlaud, 1803 Cleveland Ave. 


In vermieten: Grohe und feine Zimmer, 
auch Kochen, billia. 1729 MW, Adams Er. 
DVermicte großes Frontzimmer an 1 oder 2 
Herren, Dampfheirung, eleltrifhes Licht, pris 
bat. 506 Center Etr., 3. lat. 30agiwE 


Zır vernfieten: Möbliertes Zimmer mit Bad, 
cleftrifches Yiht_ am befferen Herrw, 1505 N, 
"ell3 ir, 2. lat. = dimi 

Zu vermieten: Kleines möbliertes Front— 
sinuner, elefte, Lit und Pad. 904 Nebiter 
Avenue. dimido 


_ Zu vermieten: 2 wont-arlors, Bad, Piano, 
Telephon, Kochgelegenheit, gn zwei Freunde 
oder Ehepaar, nabe Lincoln Varl. 1914 Seda— 
wid Straße, oberer Floor. 

Zu dermieten: Zimmer an Arbeitsmädcen, 
416 Eigel Etr., 2, lat. _ modt 

Zu vermieten: Echönes Vettzimmer an eills 
zelnen Herrn. 847 North Ude, 2. Sloor. 


.. 





— 


Zn mieten geſucht 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Zur mielen gefncht: Das beſte 3.-Flat Gebäu— 
de, das jite $5000 auf der Nocdfeite zu haben 
iſt. Telephon Wellington 4732. dimido 

Zu mieten geſucht: Zwei ſchöne Zimmer mit 
Beröſtigung nabe Lincoln Park für Vater und 
Tochter bei beſſerer Familie. Nachzufragen: 
Telephon Diverſey, 3305 oder brleflich, Mr— 
Krumnas, 2717 Pine Grove Ave. dimi 

Mann mittleren Alters wünſcht Zimmer mit 
Frühſtück und Sonntag Eſſen bei achtbarer al— 
leinſtehender Frau. Adr.: H 585 Abendpoſt. 


Bu mieen geſucht Zat von T vis im 
mern, oder Cottoge, Nord- oder Nordweſtſeite, 


für drei Erwachfene. Phone: Lincoln 8608. 


Y3u mieten gefudt: 3 oder 4 Zimmer Engs 
lfd Pafement oder Attie lat, feine Kinder, 
$20 bis $50 ver Monat, bis aum 1. Ditober, 
Nord» oder Nordweitfeite. Tel. Welt 3376. __ 

Zu mieten geſucht; Zimmer und Board oder 
ohne Board, von Mann in mittleren Jähren, 
hei alleinſtehender Frau. Frank Beck, 342 W. 
Oat Straße, 2. Floer, hinten. — 
Zu mieten geſucht: 5 bis 6 Zimmer Woh⸗ 
nung, oben, 83253 oder Cottage, eventuell ſpä— 
ier, weun vaſſend, zu laufen, von 2 Erwachſe⸗ 
nen. E. Hager, 306 Willow Str. 
iinderlofes Ehepaar fuhr faubere 3—4 Zınıs 
mer Wohnung mit Wad zu micten, Adr.: ‚M 
827 Abendpoit, modimi 

Zu mieten acfudt: 4 oder 5 Zimmer, 
Dfendeizung. Tel. Wellington 8471. 

modimi 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter Dieter Rubrit 18c die Zeile) 


Kaufe fofort Grocery, Delifateffen-<tore. — 
414U N. Nobey Etr., Miller,  _ ___23agim& 
Roominghaus, 33 Zimmer, Rordfeite, lange 
Lcaje, großer Profit, $0,500, Zeilsahlung. 
33 Zimmer, Weſtſeite, Hausleepiug, *88200. 
Seht Lange, 704 Nord Dearborn Strabe. 
__18jur& 
3u verlaufen: 18 Zimmer Noomingbaus, 
8700. 1610 W. Harriſon Str. dimido 
Verlauſe Delitateſſen und Grocery, eine der 
beſten Lagen auf der Rordſeite, dicht beſiedelte 
deutſche Rachbarſchaſt. Ein Geldmacher. Adr.: 
F 211 Abendypoſt. dimido 
Zu vertauſen: Bäckerei in dicht beſiedelter 
Rachbarſchaft, jeine Konflurrenz, nahe Trans— 
ſer-Ecke, gemiſchte Rationalitäten; Hobart Ma— 
ſchine. Wenu nicht intereſſiert, kommt nicht. 
Ligentümer trant, muß ſchneu vertauſen tur 
bene Aferte. Nachzufrägen nach T Uhr abends 
in 9229 Kotlage Lrove Niue, Dintido 
433immerſlat zu verlaufen, Miete 820, Ofen⸗ 
heizung „elettr. Licht, heißges Waſſer. Teleph. 
Lincolu 7820. = 
Refaurant zu vderfaufen, Goldgiube für 
Mann und grau, $12vv; muB Lblcago- verlals 
fen, 3052 9, Kate Eit. dido 
Zu vermieten: Der beſt geeignete Play für 
Schuh Repair Shop in modernem Schudſtore 
an der Rordweſtſeite. Lewis Bort Shop, 3222 
xadrence Uber ——— di— [on 
Zu verlaufen: Groccry und Delitateſſen, mit 
Marlet Raum und 4 Zimmer Flat. — Preis 
*0. 20080 Dugtug Streabe. 

Zu vermielen: Salbon, Reſtäurant u. Zailzs 
basie, mit allen Fixtures, vollſtändig. Kann ſö— 
fort in Bey genommen werden. 3329 RNord 
weſtern ide, di —ſon 

Zu vertaufen: Meatmartet und, Wurſtfabrit, 
deuſſche und ungariſche Kundſchaft. Telephon; 
Kincom BHO, ——— dimi 
Zu vertaufen: Meatmarlet mit Wurſtlüche; 
Preis 33000. Rehme, Automobil mit in Ders 
tauf. 4330 Lincoin Avenue RER SE 

Nejtaurant zu derfaufen, Borftadt, 2U Wiei⸗ 
len von Ghbicago; febr gutes Beihält; Erfah» 
rung nicht nötig; gute Gelegenheit für Zkanın 
und Hrauz suranfyeit, $15U0 bar, Zelephen 
Xewidaie 631. __ TEE fa—diX 

J:ytnmer Flat mit Mobeln zu bderfaufet; 
Wieſe 855, Tantpfpeizuug, elektr. Archl; Nord» 
feite, Aor.: 5 219, Abendprft, modi 

Zu laufen geſucht: Saloon. F 200 
Abendpoſt. modi 

3u verfaufen: Kandy, ». Nom» und ZTabafs 
Laden; auter Vertauſsarund. 637 Willow Str. 

Zu verlauſen: Grocery- und Delilateſſen— 
Store; 820, Miete; 1Jahr Leaſe. 1914 Nord 
Cravoſord Ave. Agenten verbeten. modi 





Adr.: 


— — — —— — —— — —— 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Außerordentach ſeltene Gelegenheit m 
mit 


für folden, aufrihtigen Man, Ghrijt, 
$1200 für balben Auteil in lleiner Fabrit, 
uberhäuft ang Auflträgen, ſich zu lichern. Ich 


allaes | babe zwei andere Geſchäfte und muß eincıt | 


zulten ſoriden Mann haben, welcher Keuntniſſe 


Pine Grove Ave. im Holzfach hat, um diefeibe zu beauffichtigen, 


MT 


it eine Gelegenheit, ih ein gutes Ein— 
fommen fürs Xebei zu ficern, 
Antwort an 3. 275 Ubenpdpoit. 


Suche einen Mann al$ Zeilbaber, muß ar: 
beitfan fein und Luſt haben die Mrbeit zu er» 
bat Eicherbeit für das Geld und gus 


ton Berdienit. Adr.: NR 902 Abendpoſt. 
trinanzielles 
(Anzeiaen unter dieler Rırbrit 18c_die Seile) 
| Eine 
Wir haben Mortgage - Bonds, 


$100, 


5500, $1000 mit 7% Zinien, garan= | 


tiert die ſicherſte Kapitalanlage, auch 
Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Strafe, 
Telepbon: Franklin 2038. 

1Sag3mı& 

Zu derfaufen: 7% erite Hupotbhel Gold Bonds, 

$100, $500 und $1000. Fowler & Reams, 
3825 W. 22. Str, Tel. Qamndale 631, 

23an*X 


Heiratsgeſuche 

Enacigen in dieſet Aubril 4c das Wort aber 
e Anzeige unter einem Dollar. 

Heiratsgeſuch: Ein Witwer, 45ñ Jahre alt, 


oder Witwe zwecks Heirat. F. 208, 
Abendpoft. > dimi 


te ne ES RN ARE. 1 SE MENU AD „<> 

Heiratsacfuhr Sunger Mann, Sanpdwerler, 
26 Nabre, wünfht mit anftändigem Mädchen, 
18—26 Sabre alt, belannt zu werden zmweds 
Heirat, Muttworten ‚erbeien ap 


Mdr.: 


In. 


dimido, 


dimi 


Ausführliche 


fihere Kapital » Anlage, 7%.! 


ucht die Velanntihaft eines älteren Fräulein | 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 30. Auguft 1921. 


Möbel, Hansneräte nm. |, w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile) 


— Belle Gelegenheit für junges Ehepaar! — 
Muß derfaufen: 5dim € Möbel, prachtvolles 
Epieler-Pia o und Rollen, eim großer doppelte 
Epring Rbonograpg mit Records und Diamant- 
Nadel; fpielt alle Records, garantiert? auch 
neuefter Etif_Rarlore, Eh und Ehlafaimmers 
et, Run?, Davenport, Flonrlamp:, Gardinen 
ufw, Altes neu. Zufammen oder einzeln m 
Kırzsm eigenen Preis, Berlänmt diefen Yargain 
nicht. Nelidens 1922 S. Kedaie Ave. 
16agimiX 
5x 12 Milton Rug $32.50, 9X12 Arminiter 
Nun $25, 8.3x10.6 Vruffel3 Nun $18, 0x9 
Arminfter Rug $28.50, 0x12 Bruffels Run 
$15, 9x12 Breh Wilton Rua $65, 7.6x9 
Bruffel8 Rug $15, 4.6xX10.6 Merminfter Rug 
$14.75, 9x12 Nodal Wilton Velvet Nun $45, 
7.6x9 Arminfter Rua $27.50, 8.3x10.6 MWils 
ton Nun $28.50. Kommt frühzeitin für die 
Deite Muswahl, Madifon Car oder Dal Part 
„2. Martin's, 178 N. Cicero Ave, Go» 
lumbus 79, 10in*æ 
*4:Stüde Walnuß  Pettzimmer-Einrichtung 
$125, 3>Ctide Cane PBarlor Enite $05, Gar: 
land Combinetion Koblens und Gasherd $50, 
Cimmon3 Ctahl-Vettitelle $10, Gasherd $20, 
Hx12 Milton Velvet Nun $32.50, 7.6X9 Brufs 
fel3 Rug $15, 9x12 Arminfter Nug $25, etc. 
Martin’s 173 N. Cicero Avenue, Colums 
bus 79, : 10jun*X 
Bu verlaufen: Möbel, 1823 Weit 22. Straße, 
2. Floor. 


Zu verfaufen: Ghaimmer» md Vettzimmer- 
Set, Noderd, Cihreibpult. 4652 N. Hermie 
tage Ave, 2. Flat. Tel. NRavenswood 6572. 


"Sapenvort, Narben Tuofold, wie neu, drei 
Leder Rarloritühle, billig. Debide, 850 Barıy 
Abenue a ee 

Zu bverfaufen fiir halben Preis: 2 Rilton 
Carbet3, 8x10, 3 Monate gebraucht, wie neu, 
20943 N. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Baby Buggh aus ſchwarzem 
Rohr, wert 830, für 855. 1028 Belmont Ave. 


"RXerlaufe neuen Heizofen, Kodofen, Gasofen, 

Nugs, Betten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 

30aa*&X 

3u verfaufen: 3 Zimmer Möbel, einzeln 

oder mit Zimmer, Miete $8. Vorzufprehen 

nad 6 abends. 1947 N. Halfted Etr,, Hinter: 
haus, 1. Floor. 


Bu berfaufen: pParſlor⸗ und Eßzimmer Set. 
2025 Clifton Abe. ee 
Bu dberfaufen: Küchenoten, in gutem Zuftand, 
3:Stüde Yeder Parlor:Cct, Nug, Baby Bugad. 
407 28, North Avde., 2. lat. en 
Zu verlaufen: Kombinationsftüchenofen, 
Kohlen und Gas, Küchenkabinet, faſt neu. — 
Telephon:Ravenswood 7840. 
_Berfaufe billig, 5sZtüd Schlafzimmer Set, 
Schaufeiftußl, Sasofen, wegen Umzug. Voraus 
fprehen_ nah 6 Uhr, 2247 Lincoln Ave, 3 
lat. 
Zu berfaufen; Möbel,” billig. 1438 North 
Narf_Ave., Bafementyiat. _ Zi 
Muß verlaufen! Werfchleudere pradtvolle 
6 ZimmewEinrihtung: Victrola und Player 
Niano, auch einzeln; Build Scdan Automobil. 
Phone Nevada 945. aa27,28,30 ,fp1,3,4 


"Bu berfaufen: Möbel bon 5-Zinmter lat, 
und die Leute fünnen das lat haben; Wiiete 
$20 den Monat: Preis $250, 
ve, Tel.: Diverfch 4058. 1m 
Zu derfaufen: 5 Zimmer Möbel. 1860 
DOrhard Str., 4. Flat. © modimi 
Zu verkaufen: Möbel, Spieler-Btano ımd 
DOcfen, faft neu, Bargaiıt. 1912 Dayton Er. 
modimido 

‚Su verlaufen: 4 Bett, dvollftändig, Arnıs 
üble, 3 Drerferd, arober Phonograph und Res 
cordd. Nahaufragen nah 6 abends. 2131 
Hudſon Ave. modint 
3u verlaufen: Möbliertes Flat, Barftiıt, 
Nachzufragen 1710 N. Halfted Etr., Balement, 
228auglwæ 

Zu verlaufen: Großer Parlor Ofen, gerade 
wie neu, billig; nachzufragen nach 6 abends. 
3625 N. Seeley Abe. 2. Flor. 2600* 
Zu verlaufen; Cane Veloux Parlor⸗Set auch 
echter Leder Walnuß Cet, Augs End Phonos 
nrapb; großer Bargain, 1928 Mohawt Str. 
2. Flut, Saug—imiyf 





2306 Lincoln 
2danim& 


_.ı 


Anzeigen ımter diefer Nubril_18c_ die Seile) 


—— leider 


— für Männer, junge Münner und Sinaben.— 
Wir find wieder auf unferem alten Plak und 
werden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
stunden wieder zu fehen. Wir haben ein volls 
ftändiges und nanz neuc3 Lager don Kleidern, 
deren Preiſe für jede Börſe paſſen. Anzüge 
und Ueberzieher von 812,550 aufwärts. Hoſen 
bon 82.50 aufwärts. Knabenkleider: auch Kof— 
fer und Suit Caſes. — Eures Geldes Wert 
oder Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 9 
Uhr, Sonntags bis 6 Uhr abends. 


€. Gordon, 
1415 S. Halſted Str. Cnal 947. 


27ag3mtX 


Berfüumt nicht diefen Berfauf von 
Anzügen für Männer und inaben, 
— 815.00 — $20.00 — $25.00 — 

Befichtigt Diefe Werte, Ahr braucht 
| nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jest — bezahlt jpäter, Offen bis 8 Uhr. 

Hyman & Go, 

IHN. Clark Str., nahe Lafe Str, 

13ag,dofondi* 
| Zu verfaufen: Drefies und Cuits, Größen 
ee Vorzufpregen:, 1455 Fargo Ave., 


Kanfs- nnd Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Eine Nr, 9 Ahitnep Milling raicine, $125. 


Maichine, 8650. Eine 9x6 Atkins fchnellaus 
fende Had Cam, $65. Ein 20x10 American 
Yathe, 95% neu, $450. Viele andere Bargains. 
134 €, Clinton Etr,, 3. Floor. 
WVianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
Zu verlaufen; Uyright Piano, 880: Player 
Piano, $195. 1956 Larrabee Str. 
lag,mo—frö3mt 





— — — 


| Automobile u. ſ. w. 
unter dieler Rubrik 180 die Zeile) 


Wertanfe Dafland Ecdan, 1020. 1051 Vart 
Avennue. mo— ſa 
u verlaufen: Reues Modell 5 Valſgaiere 
Touring Car in vperfeltem Zuſtande, billig für 
Bar. 4830 N. Vaulina Str. 


ſonmodi 

Zu verlanſen: Sauer 5 Tonnen, Truck, Dump 
Tom,  Woblfeil. 
zel, stildare 444, 


400 


New England Ave. 
2ZTaug—1mf 


, 
Verde nud Wagen 
(NAnzeiaen ımter diefer Nubrif 18c die Seile) 
— ferde — FE 
weggeben zu Gurem eigenen Preis, 
15 junge Pferde u. Mähren, Gefhirre, Wagen. 
.. Nadaufranen: 
| Brübere Eitb PVreiwern 2762 Urdher Ave. | 
4 sagimtk | 
| erde mwegjuaeben; 5 junge Pferde, don der 
ı Chula Palina Co, derwsudet, für $25 jedes; 
|Wageı und Gefcirre billig. 058 Wilmazfee 
Avenue. modi 





| (Mnzeiaen unter diefer Rubrit_18c_die Seile) 


Zu verlaufen: Nunae Vudel-Hunde,  Nachau: 
franen 1456 Elybourit Ave, 





Perſönliches 
Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeile) 
I — ———— 


| 
|. Hunde, Vögel m. f. m. | 
| 


Das Mugaenlicdt. 
; Beraeht nicht die aus I 
Iten lower-Droyps, die die Augen ftärfen und! 
die teilweiſe verloren aegangene Schlraft mic: ! 
der berftellen, Obne Dpveration beilen dicte | 
Zropien felbit die bartnädiaften Pnaenfranf: | 
beiten mit Grfola. Eine Flafhe 81, ver Expreß 
$1.25 in Micboldt’3 beiden Departmentsitoreg | 
j und bei Frau 9. Darvas, 1636 Orchard Str., 
Chicago, zu erbalten. Tel. Lincoln 3536, 

| Han,fadidotmt | 
Chron. Sefchwpirre, offene Winden | 
der Beine gacheilt nah einer neuen Veband« 
Ina. stein Schneiden, fein Abbalten vom Ge: | 
fhäft. Verbinden einmal die Woche, Stun— 
den: 5:00 bis 6:30 abends, In der Motbefe | 
KON, Walls Ctr., mittans. 11in,3mt& | 


| t affortiertes Xaacr von Männerz, 


Inmenblüten bergeftells | 


” 


“But affortiertes Lager von 
| Frauen» umd Kinder » Filz: Hausfhuben umd 
| Bantoffeln, Auch Mönners ımd FrauensVoder: 
Hausſchuhe im neuen Wlaß. 
Avde,, gegenüber Lale View B. D. Station 
29ma,fondido* 
Gardinen gewaidher, geitredt und 
ansgcheiiert. 1930 Sedgwid Str. Tele: 
phon Diverſey 9513. modimi 
Danos geſſiimmt, Bedinaumngen nach Wunſch 
Schreibt an Edw. Sonnenberg, 2850 S. Keeler 


Avenue. dimido 


| Gegen Abenmanemus Meren⸗ Ind Leber 
leiden, Erlältungen u.ſ.w. nehmt die Schwitz 
bäder bei C. Bullinger, 2253 WRooſeyelt Rd. 


Vollmachten. Ueberſeßungen, amtliche 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
von John Biel, öffentlider Nor, 
— 225 ®. Waſhington Str., Abendpoſt; 

ice. 


Uſep — 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Zeile) 


(Licht, Dal Trim, 


Eine Nr, 2 Brown & Ebarp Univerfal Milling | 


Pumpbrunnen und Nebenacbäude, 1 Pterd, 


Nartoffeln, 
Treis $4500 oder gutes Scehäude In Taufd. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeiaen unter diefer Nubril 18c die Reile) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Modernes 4-Flat Brick, 
Ravenswood, 6 feine Zimmer jedes, 4 
Furnaces; Miete 82400 jährlich; Preis 
819,600; ein Flat jetzt leer. Oehlberg, 
1455 Warner Ave, nahe Clark und 
Soulhport. didoſon 


Ausgezeichnete Gelegenheit!l 

ISchehuabe eine begrenzte Anzahl von Buntga- 
lows, Cottaged, BmeisFlat3 und größer, zu 
reht anzichenden Vedingungen und Preifen. 
Ih habe etwas fiir jederinann mit Heiner oder 
großer Barzahlung. CSpredht vor, telephoniert 

oder fhreibt, 
Max ©. 


R Maprer, 
Graceland 4579, 


1905 Belmont Ave, 
fonmodi 


Bu Taufen gefucht: Cottaged, Flatgebäude, 
Nordfeite; habe näufer, die Marten, Laßt 
Euer Grimdeigentum eintragen bei einem 
alten, zuderläffigen Grundeigentumshändler. 


Sohn Heim, 
3148 N, Albland Avenue, 16ap*X 


Moderne 6 ZimmersKefidens, Combinations 
Heizung, 30 Fuß Lot, nahe Irving Park und 
vincoln Ave, Brei $7,500.00, 

Srant Bed, 2014 Irving Part Bbd. 
fanondimo 

Bu derfaufen: 2 Flat PBridgebäurde, 2—6 
Zimmer, Bad, Garage; Cleveland nabe Center 
Etr. Preis $6000. Bloher & Co., 2551 Lins 
coln Abe, dimi 

Wegen Todesfall zu verkaufen: mein 10 Zim— 
mer Sramebaus, paffend für 3 Familien, nebit 
Keller u. Werlftätte, Lot 25x127, Preis $3000. 
N, Mierdel, 1230 Melrofe Etr. dimido 

Zu verkaufen: 2-Flat Frame, 1511 North 
Part Ave; ferner 1510 Wieland Str. nahe 
North Uvde,, billig. "Bhone: Lincoln 1285. 

dimt 

Zu verlaufen: 6 Häufer, Blod Tüdlih bom 
Lincoln Parfl, Zelephon Edgewater 8068. 
dofondi 


Zu derfaufen: 3 Slat Brid» Gebäude, 6 
Zimmer Wohnungen Große Kot, Nahe Bels 
den und Tremont tr, Preis $9000, Geo. 
Iorpe, 2358 Lincoln Ave, fadido 

Ehe Ihr Nordfeite Grundelaentum fauft, ber: 
Tauft oder vertaufcht, feht N. G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clark Str., Ede Grace und Nacine, 

15nd,modimi* 

ir derfaufen und Taufen Häufer, Flat3, 
Farms. Blomgren & Co., 1803 Irving Part 
Wdd, Tel, Wellington 187, 4agamtt 


Ehe Ir Noröfeite Grumdeigentum fauft, ver: 
fauft od. taufcht, fcht U. Torype, 820 Norty Yive, 


mie 





Norbwetteite. 

30 uf Lot3 an Addiion Str., nahe 
Long Avenue. Gin jpezieller Bargain, 
5600 — $60 Bar — $10 monatlid), 
Tiefe Lot3 find an einer Halbjection, 
haben Sewer, Wajfier, Ga3 und Zement: 
wege und bezahlt. Office 3924 N. Cicero 
Ave. Nachmittags offen. 

Koefter & Zander, 27 W.Wafhington St. 

Bu derfaufen: 7:3immer Brid-Gottage, elckir. 
Furmaccbeizuna, alles mos 
dern, Etraße gepflaitert, 2:Car Garage; muß 
fofort deriaufen, ziehe nah Moltne, QII., wes 
gen Geſchäſt. Bargain zu 860800. Eigentü— 
mer, 913 N. St. Louis Ave. di—for 


3u dberfaufen: 2: lat Frante ınd 4 Zimmers 
Cottage hinten, 1843 N, Fairfield Ave; Preis 
$5750, $1500 bar, Reit nah Wunfch, 
s, Ubrabamfon, 


€. 
1909 Irving Part Bivd, 2Lellington 126, 
difrlon 


Bu berfaufen: Cottage, Nonfretfundament, 
celefte. Yiht, Bad, Furnacebetzung; Lot 37% 
145 Fuß; muß dieſe Woche verkauft werden. 
ST fie berfhleudern zu 34350; nur $1200 
ber, Phone: Kildare 3000. 


3u berfauien: 50x125 Edlot, Narlov ımd 50, 
Etr., oder Haus, Norjtadtheim, in Taufd, M. 
Binder, 2917 Eouibport Ave, 

Targain in Albany art, Serylat Vrid, Ede, 
4 und 5 Zimmer, Sun Porches, Furnace- und 
Oſenheizung: Miete 83300 jährlich: zum ſo— 
fortiaen Berfauf $25,000. Geo. Eaumieber, 
17N, La Salle Str, Ielephon Sranflin 3985, 


Zu dberfaufen: 5 Zimmer Bungalow, Preis 
85200, bar $1500, Reit nah YVelichen. Ein 
Blod don der Straßenbahn. 3938 Narraganfett 
Ade, Tel. Kildare 3721. ſonmodi 

Zu verkaufen: Wenn Ihr einen ausgezeich— 
neten Bargain wollt in einem neuen 6-Zimmer 
Brick-Bungalow, Heißwaſſerheizung, dann geht 
nach 15. N. Mansfield ve. ſeht Mr. Bran—⸗ 
don, der Builder. Tel. Auſtin 4642. 27iuſwæ 

Zu verlauſen: Bargain für Bar! Lot, Süd—⸗ 
weſtecke Rockwell und Ardmore, 58x128, alle 
Verbeſſerungen darin und bezahlt, ausgenom— 
men 2 Specials an Pflaſterung. Telephon 
Sheldrale 1846. 2541w* 

Südſeite. 

Wenn Cie Eüdfeite Neal Eftate faufen, ver» 

faufen oder vbertaufhen wollen, feben Eie 


PB. Etuppi, 5418 ©. Afhland Avenue, 
agsimtt 


Eübdweitieite. 
Bu berfaufen oder vertanfhen: 4542 und 44 
Weſt 63. Straße, 58500 und 5804 Sid Ktemteth 
!lde,, neue niederne 4:3immer Brid>Bunga- 
lows; nebine europäiihes Geld, Bonds, Worte 
gages und Lots in Teilzahlung. 
sn Hardt, 540 Kenter 
Phone: Diberfeh 8115. 


Er. 
2daniwE 
Isonn Cie ein Haus oder Yot auf der Gitds» 
meitfeite laufen oder verlaufen wollen, feben 
Eie Yauermann Bros, 7911 S. Alhland Ave, 
18in*X 


DZ 


Voriradte. 

Zu derlaufen: Schönes 4-Zimmer Bungalow 
auf Ye Were, für $2750;5 Bedingungen: $35 
monatlih, Habe 5 Zimmer für ctivas mebr, 
Ebenfalls mehr Bodenflädhe, wenn Ahr wünidt. 
Yrädtige Land Ausfidt; tebr gefund And fhön 
gelegen; 2 Blods zur Station; 45 Mimtten 
sur Yoop; Fahrgeld A42c. Nsenn Ahr einen 
»Saranin haben wollt in ſchönem Landheim, 
wo Sbr unebbängig feid, fchreibt mir. Habe 
geprüfte Information für Erw, bandelt das 
don, Wie Man _vine feine Farm profitabel 
beadern fan, Schreibt mir darmad, Mdr.: 3 
277 Abendpoit, mo—fı 


„zu berfaufen: In Bille Part, 2 Blod3 von 
der Station (Nurora-Elsin) ihön nelegener 1 
Ader Bauland, 250 bei 125, mit Waffer, Ga$, 
elefteifihes Licht und Seortemwegcn. War oder 
Abzablung. Cam, Stamm, AUrdmore, BP. D. 
Elmburit. modinti 


surmlandereren. 


Frohe Botſchaft! 


Den zablreihen Ynmwelenden, die don Nah 
und ‚Fern fich einitellten, um die Wahrheit 
über die Deutfhe Zarım-swlonie in Dal, Ala— 
bema, zır erfabren, den beiten Danf, unp cite 
freundliche Ermahnung zum Enmchluß Senen, 
die auf Koften des Deurihen Bauernbundes 
die Reife zur Vefichtigumg des Landes am 2. 
September unternehmen werden, die beften 
Wwlitiwitniche, 

E? find now einige der aünftig gelegenen 
Farmiändercien Billig zu belommen. Es iſt 
deshalb ratfam, fih dielelden fobuld wie mög: 
th zu fihern Da wir den Mnfiedlern mit 
Hat und co zur Ectte ftchen, finder man 
nur erfolgreiche, _Aufviedere Mitglieder im 
Vauernbimd don Daf, Alabama. 

Nähere Mirslunfg gibt der Vertreter 

Rn 8 Degen 1572 N Halited Er, 

GEbicu so, Nllinois, ıno—bdo 

"ertanfhe: Großer Yargain, 327 Acres 
fchuidenireie Nord Talota Weizenfarm, 5 Mei— 
len zur deuffhen Stadt, Schule nd Stirde. 
150 Meres Aultiviert, Neit Ineide und Heu— 
land, laufendes Isafler dur das Land, ncues 
6 Zimmer Haus in der Stadt mit 3 Kots. 
Farmhaus mit großem Ctall, 8 Pferde, 12 
übe, 25 Schweine, 75 Hühner, Wagen, Bug— 
ad, aller Mafchinerie, 2000 Yufdel Weizen 
Hafer, Corn und Klahs. Yreis $16,000 oder 
ſchönes Gebäude in Zaufh. Stefan ITrendler, 
9044 Lincoln Avenne. ſaſondi 

Vertauſche: 8, Acres erſttlaſſige Wisconſin 
Dairyfarm in Chippewa Counthy—mit fließen— 
dem Bach durch das Land neues 6 Zimmer 


Wohnhaus und Keleer, großer Stall mit Silo 


Pumphaus und Hühnerhaus, 2 Pferde, 10 
Milchlühe, 3 Schweine. 50 Hühner, Milch— 
wagen, Bugah, Maſchinerie, 30 Tonnen Heu, 
5 Meres Vorn ımd 200 Bufbel Hafer, Preis 
88000. Nebme gutes Nordfeite Saus in 
Zaufh, Näheres bei Stefan Trendler, 2944 
Lincoln Avenue. fafondi 


Nertaufhe 40 Acres ſchöne Michigan Farm 
mit Obſtz und Weingarten, neues, Framehaus 
mit Brickbaſement, neuer Stall mit Heuboden, 
2 
3. Schweine und 50 Hühner, Heu und 
Wagen, Buggy und Maſchinerie. 


Kühe, 


Stefan Trendler, 2944 Lincoln Avente. 


ſaſondi 


Verlaufe oder bertaufhe 40 Acres ſchulden— 


teie Wisconfing Tatrbferm mit_fchönem bite 


1232 Belmont | Karten, 4 Himmer Haus mit Nellerbafement, 
Siall mit Heuboden, Rumpprunnen, 2 Pferde, 
5 Mübe, 
Enten, 
ıCorn, , 
ichinerie. 

in Tauſch. 
Avenne. 


2 Kälber, 50 
30 Tonnen 


Kartoffeln, 


Hühner. Gänſe und 
Heu, 200 Buſehl Hafer, 
Wagen, Buggy und Ma— 
Preis 84500 oder Nordſeite Haus 
Stephan Trendler, 2944 Lincoln 
ſoſondi 


80 Mder, Lehmboden, an guter Sabritrake, 
ge Gebäude, bübiher Bash. Breis $20 ver 
id“ 


Udzabhlungen. 
Sohn Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, Chicago, 
Yan*X 


3 Die Ferm Erdange Co. offeriert fertig cin: 
Yes | acfäte 40 bis 80 und 120 Wercz 


Illinois, 


Wisconſin und Mihiaan Dairbh-, Corn: und 
Weizen: Farms, mitt Gebäude, Vich und Ma: 
ſchinerie. 
res bei Stefan Trendler, 


Preis von 33500 bis 88000. Nähe— 
2944 vincoln Ave. 
Sınai,mo—fr* 


Zur wermieten: Hühnerfarm, 5 Acres, Chicago 
Vorftadt. 


Näheres: 1726 Monroe Str. 


In bertamſchen: 80 Acker verbeſfferte Michſgan 


Sienteile und Wafferfront3 für alle Defen.! Karm, 84500, oder nehme Chicago oder Kor 


ni 8 212 Kaslan — Margolis, mens 


ftadt bebante? oner Jeeres 
802 Belmont Ave 


Property, Gray, 


— 


Pr und Wells Str, Chicago, 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen ' 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 19c die Betle,.) 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 60 Acker, mittelmäßiger Bo» 
ben, eine Meile von großer Etadt in Wiscon⸗ 
find; $1,000; $300 Anzahlung, Reit nah Ve: 
lieben. Telephoniert Eigentümer, Lincoln . 

dim 

Wer ſeine Farm vertaäuſchen will, der wende 
ſich an Joſ. Lapke, 3904N. Whipple Str. — 
Habe erſter Klaſſe Vrickhäuſer zu bertaufchen. 

dimido 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker 
Farm, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Kühe, Hüh— 
ner, Maſchinerie, Ernte, laufendes Waſſer. 84 
Return Ticket. Ducret, 2911 N. Kedgie Ave, 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Zu einem Vargain, 2 gute 
Stücke Property in einer wünſchenswerten 
Lage. Muß verfaufen, um einen Nachlaß au 
regeln. Wegen Einzelheiten adreffiert %. 217, 
Abendpoft, fon—ni 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile) 
Zu faufen gefucht: Auf der Nordfeite, mos 
deine 4 Zimmter » Cottage, für Barläufer,. co, 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave. _______ fafondido 
Gefucht: Kottages, Flat3 und Hühneriar« 
men, Nr. 189 R, Clark Str, Zimmer 510. 
13jn,3mt&£ 
— — — — — — — —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Carpenter, Millwright und Refrige— 
rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. 
Muenck E Co., 1749 Sedgwick Straße. 
Telephon Diverſey 3217. 22ag,3mt& 


Sement - Arbeiten 

Vafement $loor3, Treppen und Wege, Etab» 
liert 20 Sabre. Fred Eteude, 3563 Colorado 
Ave. Tel, Kedste 8061. 4animt£ 
Elektrizität für alte Häufer, Breife beruns 
tev! 2 Slats mit Bowl Hiztures und Meter, 
$165, Bar oder Zeit, Albert For, 17653 Scög- 

wie ti, Tel, Diverfey 8805 
Tag,fondidoimt 


Uebernehme Yaureparaturen aller Art. — 
1727 Mohawf Zır, Telephon: Diderfey 8068, 
zn 5 dimt 

Hauspeinting, Paperbhanging und Calfomitts 
ing, gut und billig. "Bhore: Lincoln 3194. 

’ * dimido 

Hauspainting, ſowie Raperbanging u. Gals 
eimining wird zur bolliten Zufriedenbeit aus« 
neführt. E. Etreng, 16513 Mielvofe Etr, Tel.: 
Lale View 1366. 23ag2w£ 


Carpenter-Arbeiten werden prompt ausge— 
rührt. Tel.: Graccland 7240, modimi 
Painting, Paperhanging, Calſomining wird 
gaut und billig ausgeführt; erſtllafſfige Arbeit 
garantiert. Fred Schmidt, 1844 Diverſey 
Partwau. Tel. Graceland 4520. 13agimtX 
Window Ehadesd, Draveries Face Ehadıd 
erden gereinigt, auch neue, Mäbine Breife, 
Langraff, 2131 R. Clark tr, Tel, Div. 3158, 
1000 1mt* 


Dachdecker und Klempner 


(MAnzeinen unter diefer Rudril_18c_die Beile) 


Dept find die Preife etwas billiger. Deshalb 
follte Sedermann, der ein fchlehte3 Dach bat, 
die Gelenenbeit benüßen ı1nd c& reparieren 
laſſen. P. Allendorier, 2440 —48 N, Taflch 
de, "Bhone: Armitage 6428, 22jl*% 

3 Dadj-Lede repariett, garantiert, $6; Autos 
Irud-TDienft nad allen Teilen Cbicanos; etas 
bliert 32 Sabre. &. 9. Tunne Roofing Co,, 
3413 DOgden Ude. Telephon: Rodwell 329. 

12ag*% 

Deite Dabdeder:AUrbeiten, Reparaturen und 
Chornftein:Arbeiten. Alle Arbeiten aarans 
tiert. 8. & L. NRooferd, 2540 George Etrake. 
Phone: Monticcllo 2891. And,dofondi* 

Rechtsanwälte 
(Anzeigen Inter dDiefer Nubrif 18c die Beile) 

Detblef E. Hanfen, 3O.N. Lazalle Str. Tel.: 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Braltiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin: 
dungen, Abends, Samstag nabın., Eonntags 
10-3, 433 Eenter Str, Tel, Diverfeh ip. 
PETER WERDE 2jl*: 

Fred Plotfe, deutfher Nechtsanwalt, 
Praftziert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born tr, Bimmer 920, 5ibe*E 

Herman Maling — 
dBeutfher Redtsanmwalt, 

127 N. Dearborn Straße, Simmer 511. 

ZIelephon: Central 6809, 
Abends 625 W. North Ave. Tel. Lincoln 5777. 


4in,smtek 
Sohn Frucdtl, 
— deutſcher Rechtsanwalt 
720 Weſtminſter Gebäude, Chicago, Ill. 
Tel.: State 7020. rinsmt& 


Louis J. Gottlieb, deutſch-ungariſcher 
Advokat, praktiziert an allen Gerichten in Ame⸗ 
rila und Europa. 1572 Nord Halſted Str. Tel. 
Diverſey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 
— ————— 

Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher Abvo— 
lat, 170 W. Waſhington Str. Zimmer 614. 
Tel. Franklin 14091. Stunden vↄ bis 1 nachm. 
a 13uta*& 

Dr. Huno Radau, bdeutfheölterreichifch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Weit North Nvenne, 

Be 30d3e* 
William Richard Brand, 
Nehtdanwalt, 30 N, La Ealle Etr, Cbtcago. 
Zelepbon: Main 34. 2ag*& 

“dvolaten> uno Kolleltor#Tifice bei 3 
Emwarg, Notar, 2131 Nortd Elarf Er. 

baugim? 








Deffentlihe Notare, 


(MInzeiaen unter diefee Nubrif_18c die Beile) 

Vollmachten, Ueberfegungen, amtliche Yo» 
glaubigumgen, AffidaditS werden ausgefertiet 
vom öffentlihen Notar Yobn Biel, 225 
W. Wafhington Etr., Abendpoft Office, 2 


Nerztliches 
(Mnaeiaen unter diefer Rubrif 18c die Beile) 


Aerztlicher Rat koſtenfrei — 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 

deutſchen Volke mit reellen homöoevathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtaänd. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 

Dr. C. Puſhteck, 
730 N. Franklin Str., nahe Chicago 
Ill. 
En 0—— 6ansnıt£ 
Dr. Hafenclever, deuticher Cpezialiit für pri- 
bate und alle Frauenfranibeiten. Nat frei. 
3006 3, Diadifon Str, 11 bi8 5 Uhr. 

. iin’ 


Dr. med, Neihardt, deutfher Spezialift für 
Kronifhe Leiden, 2009 W, North Abe, nahe 
Milmaufee Ave. Eprehitunden: 3 6i3 5; Sonn⸗ 
tags: 10 Dis 12; Freitags gaefchloffen. Leien 
Ste meine Mnzeige in der „Sonntagnpoft”, 

Idcy* 


Iranfbeiten, 1164 Milvaufce Ave, 
10—12 und 6—9 Uhr. 


Stunden: 
2311*82 


Billard. und Todet-Tiidhe 


(Anzeigen unter diefer Rırbrif 18c die Reile) 


Villard-Tifhe am berfaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vollitändigaer Nusttats 
tung; acbraudte Tiihe an berabgeickten Frei: 
ſen: Kegelbahnen, Billard: und Kegelbahnen— 
Bedarſsartilel. Leichte Zahlungen. 

I Vrunstwicd-Palfe-Collender Co., 
. Wabafh Avenue, I8abafb 7060. 
1ljan*% 


Dr. Francis Sront, Evezialarzt für — 


— — — — — —.. 


Peichenbeitatter 
(Sinzeigen unter diefer Rubril 180 die Zeile) 


Weſtern Casket and Undertalina Co, 177— 
179 N. Michigan Blvyd. Tel. Central 36 


Bauerlaubnidſcheine. 


Briar Place, 532-42, Oftöd, Padltein Hotel⸗ 
nebäude, Priar Pldg, Corb., $1,250,000, 
Nidgewan Mve,, N., 4900-08, 3itöd. Baditein 
Slatgebäude, Mar Rricsberg, $55,000, 

Vellinaton Ave, 3908, Sitöd. VBadftein lat 
gebände, F. W. Janſch, $35,00n, 

67. Str. Es 1418, 1ftöd, Baditein: Garage, 
John W. Jackſon, 828,000. 

Harriſon Str., W. 3707, 1ſtöck. Backſtein Ga— 
rage, W. F. Goldie, 830,000. 

Koftner Mve,, N., 3041, 3itöd. Vadftein Apart: 
mentgebäude, Lenth, 825,000. 

Harper Ave., 5620, iſtöck. Backſtein Garage, 
Wagner Bros., 825,000. 

Hobme Mve,, 10314, 2ſtöck. Backſteinwohn⸗ 
haus, Donuald S. MeMurray, 812,000. 

Douglas Blyd. 3528, Bacſtein Flatgebäude, 
A. Korſchal, 818,000. 

Rooſevelt Road, W., 3038, Iſtöck. Backſtein 
Ladengebäude, L. Goldberg, $13,500, 

Greſham Mve., 3018, 2töck. Backſtein Flatge— 
bäude, Joſeph Tryzinski, $12,000, 

Montana Str., 4937, 2ſtöck. Backſtein Flatge— 
bäude, Fred Newberg, 810,600. 


u 
2. 


— TFramilienangelegenheiten. — 
Mandhem met die Vergangenheit 
feiner rau Kurmer und manchem 
bie Frau feiner Vergangenheit, 


Diefe Garr” r wird in Webftih, 
ber jet wieder fo populär ilt, gear- 
beitet. Derfelbe läpt fich ſehr raſch 
arbeiten und fieht wunderhübfch aus. 
Vür die Blumen nimmt man rofa, 
lavender und. blaues Stidgarn. Die 


Mitteldede ift 34 Zoll und der Scarf 


18x54 Zoll groß. 


Mufter Nr. 1692 auf prima Qua | 


Hität Sheeting infl. Stidgarn, os 
ftet $2.25. 


Man kann diefe Stidmuiter in der 
Stidmufter - Abteilung der „Sonntags 
yoit“, 223 ®. Waihington Str., be« 
ftellen, die bei der Fabrit die Ausfer- 
tigung der Beftellung beranlaft, da 
fie felbjt feine Mufter auf Lager hat. 
Man wolle der 
für Porto beifügen. Ched3 und 
„Money Trders“ sollten auf „Ihe 
Abendpojt Go.“ ansgeftellt werben, 


nen 
—mm nee —ñ — — 


Der Dollar — 1000 Krouen. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


Rn 
bier in Wien die erwähnten <pti- 
miſtiſchen Aeußerungen der Regie— 
rung über den Stand der Hilfs— 
aktion einer unumwundenen Kritik. 
War es klug, den Markt in olche 
Baiſſehoffnungen hineinzupeitſchen, 
während ſich vorausſehen ließ, daß 
der deutſche Bedarf bald im Gegen— 
teil die Valutenpreiſe hinauftreiben 
würde? 

Und weiter: war der Optimis— 
mus in Bezug auf die Kredithilfe 
für uns überhaupt ſachlich berech— 
tigt und am Platze? Notabene kam 
die Regierung, nachdem ſie uns po— 
ſitive Mitteilungen über die Kre— 
ditaktion in uscſicht geſtellt hatte, 
bis heute doch über durchaus all— 
gemeine Erklärungen nicht hinaus. 
Sie hatte die Pflicht, da ihr die 
Gründe des desorientierten Zuſtan— 
des des Marktes wohlbekannt wa— 
ren, der Börſe unter Nennung von 
Ziffern und Namen zu ſagen, wer 
bereit ſei, uns Geld zu leihen, und 
wieviel wir erwarten dürfen; denn 
die Börſe iſt doch nicht ein junges 
Mädchen, das gleich auf den Kö— 
der fliegt, wenn man ihm die Ret— 
tung durch einen ſchönen Ritter 
verſpricht. Und wenn das Finanz— 
miniſterium nun ſelbſt in einem jo 
kriſenhaften Augenblicke, wie dem 
gegenwärtgen, mit der Nennung 
von Ziffern, Namen und Terminen 
zurückhält, ſo kann, wie die Börſe 
erklärt, der Grund davon nun der 
ſein, daß es ihr eben felbſt noch an 
allen dieſen poſitiven Daten fehlt. 
Heute freilich kommen auf einmal 
aus Paris und London Artikel, die 
uns den Mut zurückgeben und die 
Skepſis benehmen ſollen; die „Ti— 
mes“ namentlich erklärt, daß auch 
Amerika in die Hinausſchiebung 
der Generalpfandrechte willigen 
und daß uns çanz gewiß in einem 
Monat geholfen werden wird. Aber, 
da“ Amerika in die Hinausſchiebung 
willigen wird, hat nemand bezwei— 
felt; und wenn die Ueberzeugung 
davon bis jetzt nicht geholfen hat, 
den Markt in Stimmung zu er- 
halten, ſo wir es Lamit leider auch 
jetzt kaum anders ſeir. Und wenn 
die „Times“ verſichert, daß uns ſo 
raſch ſchon die Rettung kommen 
werde, ſo erinnert man ſich dem— 
gegenüber aud), daß un: von der 
„Times“ 
gen gemacht worden ſind. . Und 
wiſſen Sie vielleicht ein Gericht, 
bei dem wir das Londoner Blatt 
klagen könnten, wenn ſen heiliges 
Verſprechen auch diesmal nicht in 
Erfüllung gehen wird? Und ſo iſt 
denn zu konſtatieren, daß die 
Krone geſtern unter der geſegneten 
Wirkung aller dieſer von Paris 
und London plößlid) berübertele- | 
graphierten heftigen Betenerungen 
ver 0,76 "entimes auf 0.64  zu- 
rückgegangen iſt! 

Und was hat alſo die Völker— 
bundkommiſſion mit ihrer Ret— 
tungsaktion bisher geleiſtet? 

Da ſnd wir nun bei dem wah— 


| 


p 
. 
+ 


jie die plößlihe ungeheuerliche Dol⸗ 
larhauſſe, reſp. den ungeheuerlichen 
Kronenſturz betrifft. Nichts hat die 
Völkerbundkommiſſion zuſtande ge— 
bracht, als daß uns, wie ſie behaup— 
tet, die Lebensmittel für ein wei— 
teres halbes Jahr garantiert wür— 
den, alles andere, und namentlich 
die Stützung der Krone iſt Luft. 


Urſprünglich hieß es, daß die Aftion 


ſofort mit der Rückkehr der Kom— 
miſſion aus Wien beginnen werde. 
Dann hieß es, daß Italien in den 
Aufſchub der Generalpfandrechte 
noch nicht gewilligt habe; dann, daß 
die Sache bis auf den Herbſt ver— 
tagt werde; dann, daß alles nur 
noch von Amerika abhänge — und 
jetzt hat ſelbſt Italien noch nicht 
einmal Ja geſagt. Und ſo immer 
nur zu warten, und wiederum zu 
warten, das iſt eine harte Aufgabe 
für jemanden, der in der Lage 
Oeſterreichs iſt. Demnach iſt dieſe 
raſende Dollarhauſſe — abgeſehen 
von den deutſchen Käufen — nicht 
mehr bloß Ausdruck der Sorge, ob 
die Kreditaktion überhaupt gelin— 
gen wird, ſondern weit mehr leider 
nämlich Ausdruck der Ueberzeu—⸗ 
gung, daß ſie ſelbſt im Falle ihres 
dereinſtigen Gelingens nicht mehr 


Vortrag über das Thema 


Eve Pr | Gelegenheit, 
jo oft fhon Verfprehtn- Anekdote zum Veften zu geben: „AS 


imftanbe fein rsich, unferee Valuta 
Irgendwie zu helfen, — was ihr ja 
aud) jhon von Haus aus und nad) 
ihrem ganzen Plane borausgefagt 
worden if. Denn wie will man 
mit 100 Millionen Francz eine Na 
luta ftabilifieren, zu deren Stabi— 
lterung vor einem Sahre ion, im 
sum 1920, ein Betrag von 250 
Millionen Dollae nötig getweien 
wäre? Seit jener Zeit wurde der 
ert der Krone fo furchtbar herun« 
terlizitiert, daß unjer Defizit, wel- 
des damals 1214, Milliarden be» 
trug, heute auf über 50 Milliar- 
den geitiegen ift, und daß uns heute 
demnach aud; mit 250 Milltonen 
Pollar nicht mehr voll genügt fein 
könnte. Was wird demnadh die 
Heilkraft der 100 Millionen Fra 
fen wert fein, wenn wir fie erit im 
Spätherbit oder gar im Winter er- 
halten? Und nun gar die politiiche 
Lage! Man hoffte auf die Erho- 
lung Rußlands; was iſt daraus ge- 
worden? Dreigig Millionen Men— 
ihen zichen hungernd und verziwei- 
felt don der Wolga weg, immer 
näher an die ruffiihen Weitgrenzen 
heran. Ind was iit es Mit Über- 
ichleiien? Wird endlich Ruhe wer- 
den? der Avird Tranfreih nad 
neuerliher Bermehrung ſeines 
Trubpenftandes im Lande nod 
wirffamer als bisher in der Lage 
fein, einer vierten polnischen Sn« 
bajion die Mauer zu mahen? Man 
weiß, wa3 oberichlefiiche Kohle für 
Defterreich bedeutet und was faın 
die Zukunft unferer Arbeit fein, 
wenn fie ausbleibt? Die Regierung 
hatte aljo nicht redt, der Börje 
eine Strafpredigt zu halten, weil 
in difer wahnfinnigen Sauffe nur 
die allgemeine Beängitigung um 
das Echifal unjeres Staates und 
feiner finanziellen Kräfte zum Aus— 
drude Fam. 
— — — 


Eine Vorſtellung von einem einzi— 
gen Gaſt. 


Die Pariſer Theaterkritiker, die zu 
einem Verband zuſammengetreten 
ſind, veranſtalten alljährlich eine Ver— 
ſammlung, bei der berufliche Fragen 
zur Diskuſſion geſtellt werden. Bei 
der diesjährigen Verfammiung hielt 
der Kritiker Theodor Henry einen. 
: „Die Rechte 
des AZufchauerd.” Er naym dabei 
die folgende ergögliche 


por nich. zu langer Zeit Paris von 
einer fehiweren Epitemie heimgefucht 
wurde, entjchloffen jich Die meiiten 
Theaterdireftoren, angefichts „er gäb- 
nenden Leere ihre Theater zu fchlie- 
Ben. Eine Ausnahme madten nur 
die vom Staat fubventionierten Pa= 
tifer Theater, die auf Wunfd; der 
Regierung meiterfpielten, um bie im 
Tublitum berrfchende Panik zu bes 
fänpfen. 3 war aber eine vergeb> 
liche Liebesmüh; denn dag Publitum 
blieb auch ihnen fern. So geſchah es, 
daß fi) eines Abends im Obeons 
Theater nur 
eingefunden hatte, der in feiner Loge 
Plat nahm. Der Direktor des Theu= 


Iren Kern der Frage, aud) infoweit|ters, der e3 für eine unbillige Yordes 


rung hielt, vor diefem einzigen Zus 
fchauer zu fpielen, begaff fich in bie 
Loge und erjucte den Herru, fi an 
der Kaffe den Betrag feines Billets 
twiebererftatten zu lajien und nad 
Saufe zu gehen. Dies entfprach je 
doch nicht dem Wunfche des Theater- 
gaftes, der unter feiner Bedingung 
auf jein Recht, die Vorftellung zu 
fehen, verzichten wollte. Wohl oder 
übel mußte ma:. die Vorftellung be, 
ginnen laffen. Aber die Schaufpieler 
rächten fi dadurch, da fie ihre Rol- 
len fabotierten. Dagegen proteftierte 
indeifen ver Zufchauer, der barauf 
beitand, daß er fein Recht auf eine 
unverftümmelte Wiebergabe bes an» 
gezrigten Stüdes habe. Als er dann 
einen Hausfhlüffel aus ber Tale 
zog, um durch Pfeifen fein Mipfallen 
euszubrüfen, murbe er als läſtiger 
Störenfried an die Luft befördert. 
Dann endlich konnte man den Vor—⸗ 
hang herunterlaſſen, ohne das Stück 
zuende geſpielt zu haben 

— Zur Bankepidemie. — „Jetzt 
möcht' i' nur wiſſen, warum ma in 


der Stadt herin in a jed's Haus a 
Bankg'ſchäft 'neinmacht.“ — 
ſchau, man b 
für das viele Papiergeld. 


Ja. 
raudt halt doch Plat 


Beſtellung 53 Cents 


. 


ein einziger Zufauer * 
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Baris— 


BZorlennolierungen. 
Chicago, den 80. Auguſt 1921. 
Nachſtehend die Rotierungen an der 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſruden bis um 11 Ubr vormittags: 


Weltzen — 3 vorm — 
$1.21% 


1.23% 


54 
644 


vuaid — 
BE sensor 
Der 
Vafer — 
Sept 
Se . 
Edrd— 
WE Senne 
Schmalz — 
BER en 
—R — 
u nr 2.10 


Degembermeigen brachte biefe Woche 
1241%,, alfo einen Auffchlag von 
10%sc feit dem 22, Auguft. Die 
Kauftraft ift aber erfchöpft, fo daß 
Bären einen Preiöflurz von 5c bors 
ausſagen. Weizen trifft in größerer 
Menge im Norden ein. Winnepeg 
erhält heute 596 Waggonladungen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Rad, dem Bericht der Metchanis Loan and 
Zeruſt Co. 112 ©. Adams Str. ftellen ficdh bie 
Euroyäiihen Medfeiraten tür Beträge von 

5,000 oder michr (für kleinere Beträge find 
(te entiprecdyend Höher) im Vertchr ber Banten 
unter einander heute wie folgt! 

Londbon— Düänemari— 
Gabi... .... Ched3.. 
GChefd....... Norwegen 

sh 


3 


. .34 
3756 


‚34% 


SE 


— 


17.10 


2 11.50 


am 
Du 
3.7012 


Cables.. 
Ched3.. . 
Sollan y 
Ched3 
Arali en— 
Ched8.. 


Ghme eis— 
Chedd....... 17.02 


Freiheitsbonds. 


3 proa. ......87.663. 44 procg..... 
2. — 4. A DLOGee 0. 
2. 4proz.. ....... 87.601 Victory — 

1. 44 87.00 1 3yprog woonn. 
8. ————— oo. 87.82) AH PrOS wnoec. 


Broduktenbörfe, 


Die folgenden Preile gelten für ben Bro 
dandel. eim intauf Aeinerer Quantiiaien 
find die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


¶Motierungen 2 dor Blebne & Ben. 159 Walt 
Water Etrabe.) 
#„Ereamery“, exrira, „Zubs”, 


„ Pfund — ai F “i 
rint “ a fund 

gug "has Pfund. 

„Seconb3” ‚bad Pfund. 


— 


(Notierungen von der Käfchörfe,) 
Cheddars“ das Pfund 0.1 
Rabnıkäfe, „wind“, 0.101 13 
„Daifies”, das Kfund.. 0.19% 
„Longyorns“, das Piund.. 0.2 
„Young Americas“, das Et 0.1013 
„Brit“, das Riunb.. 0.1714 
Echiveizer, rund, da3 "Rfund.. 0.26 

do. lod, >a3 Pfund — 
Limbnracr 2⸗Pfund⸗ — 
—— 


» 7.81 
780 


. 81.47 


4.35 


0.4 
2 
0.3 
0.5 


o 


Biessnlie: Slate 19c Nfd.: Twins, 
%c Pid.; Young Americas, 19%4c Bd, 


Gier. 


(Noiterungen don Wahre & Low, 159 Welt 
Eouty Water — 

Extras”, Car, das Dußen 0.39 
Semilete Maren, —— Kein 
geihloffen, das Dupe 0.28 

(Eier für —— —2 8c by 


Geflügel uud Fleijd. 
Geſtügel (lebend). 


ae von Ievfen & Diucın en 222— 
4 Weit Evuid Woter Stra 
Sreife gelten nur für fünf Yaitentiften 
oe rw: eg pm bis 
sent da und er. 
Kühner, 4 Bund und ınebr.. o 
00., miltclihiwer, das Niund 
do., leicht, das Pfund 
„Erring Ehidens“, das B —* 
ahne, das Piund. u... 
rurhübner, das „Hund. 
Br, das Pfund 
du., junge, das Blund.. 
Enten das "Bund. 
ur eciyih tet, das Dupend.. 4.00 
Ulte Tauben, Ichend Dukend, 2.00 
„Sauabs*, iebend Bubend.... 3.50 
bo. augerichtet, Dutend..... 3.00 
leine magere, tveniger. 
(Sur Notta fr Seflünelfender! — 
fleifhige tere fin bier berfäuflih) 


Rindfleiſch — 


Vfun d 
Rounds, Nie 1 ‚18c; 2 . 1665 
Dlates, Nr. 1 6 ce Nr, 3 — 
„ Re. 1, 22 Ne 2, 
, Ne. 1, 830: Ne, Be: 
Ne. 1, 9: Ar. 3 se: N 


Kälber (geichlachtet). 


50 60 Wfdb. Wewicht, Bid, 0.10 
00— 70 in Seriah a 0.12 
zer = Bid. Gericht, Bid. 0.14 

0 Bid. Geivicht, Sid. 0.16 
er a das Tfund..... 0.06 


Südfrüdte 


32 Bon George %. Grimm & Go, 
178—81 Weſt South Waier Sit. — Die 
re eiten nur jür Garladungen 2 
Apfelitmen — — OU .00 

itronen, die Kiſte 50 

tape Fruit, ee — 1:00 
Ananas, bie Stilte.. se. 8.18 
DVielonen, ass "ir. 1.50 


Beeren. 


DBlaubeeren, Kifte, 16 Quart3 3.50 
Brombeeren, Kilte, 16 Cuart3 2.50 
beeren, Kite, 24 Pins... 0.00 
bannisbeeren, Kifte, 16 &t3. 3.50 
—— * 
au feL, der Bufbel.. ... 2. : 
” — der bel. 
irnen, der Bufhel 
Nirfihe, der wufbel.. 
laumen, Kifte, 24 Duaris,, 1:35 
tauben, Korb 5% Blund... «- 0.30 


Friſches *2 


Blattſalat, die Kiſte .0.30 —0.40 
Grüne *2 der —— 42 1,25 
@urien, bet Korb ri . 05 1,75 
Knoblaud, das Wind. 0.10 
Sopiiaiat, bie Kiite.. —65,00 
Kohlrabi, ber Burbel.. —1.25 
Ktopifalat, die Kiite.. —4.50 
Kraut, ver „Crate“. 0 —17 
Dierrettig, J Dusd. —— 
Peterſilie, der — 
zfeffer, die Stiite.. 
ilze, bie ESchachte 
adieschen, 100 Bündel... 
Mbabarber, 20 Siund.. 
Rote Rüben, 100 Bündel... 
E&nittbohnen, ber Hamper... 
Eellerie, Mihignan, bie Alte. 
Epinat, beimiicher, die — 
Sübßlorn, 4 Dußzend.. or 
Zomaten, bie Kiite.. 5 
Surnips, neue, Samet.. nun, 
Maffermelonen, ent » 
udermelonen, bie Riite.. 
mwiebeln, 70 PBfunb..... 


Kartoffeln. 


(2, Etarl3 ——— * N. gen e 2 
Reue, ber 100 Pfund.. — 


das Fa 
Eühfartoffeln. Qu, 


Getreide, Weblurd Hen. 


(Barpreife.) 


v0 
0 


4.00 
.. . 1.00 
» 3.50 


. 15 

1. * —1,50 
.. —0,75 

. 0, 20 —(0,30 

040 —0.75 

- 100 —1.25 

0.35 —0.40 
—1,25 
—1.00 


Sao. 


—1,50 
—1.00 
—40 
— .35 
—(,85 
200. 00 


2 
.25 8 


’ —— 
233386223* 


— 
mmnn 
Soancoın 


u - v0 


5.0 
Samper.. 130 —1,75 


Birelien— 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Ar. 
Nr. 

Mais— 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Ir, 
Nr. 


s 
rd 
oa 


wun..tm 
s un 
I ID 
Sl delt 


nördlicher... — 


a 


⁊ 
Dan Dr ect 


arm or ar Cr or or or 


S2S2>7 229922 Murau 


ww Rom Ltd 
PP ABEEN 
o 
or 
Wr 


8ufubr— 
Weisen. ... 

Musfubr 
Nei zen. 

Oafer — 
Nr. 1, 
Nr. 2, 
Sr, 3, 


@erite--- 
a 52. Eee 


0.65 
Be... 1.08 


Bicht— 
Srühjahr, Standard zu 850 — 9.00 


397,000; 


..1,729,000; Maiß....1,407,000 


0.3744 
0.35 
0.32 


Maits....1,014,000 : halten. 


—6.0 
—5.90 
-16,50 


see ER N 
Klete, per Tonne.. 
Sen (Verlauf auf den Beleiten— 
Zimotby, Nr. 1... 20,00 
do,, Nr. 
do. Ar. 8. .........0r 
Nlecheu „oeosnnnsnnnseenee ses. 
AhJeſfſeee 
Cüdweitlihes " u... 
Nordweſtliches .........44. 
Stro h — 
NRogaen . 
Hafer nenne» 
MWelsen » on... ........ ©. 
Kleefamen, 100° Pfund. .12.00 
—— — * ‚Stun... .. “u 
Flachs. 


2350 
-20.00 
-16.00 
-20.00 
-20.00 
-20.00 
-18,00 


-12,00 
-10.00 
—89.00 


-19.00 
—5.00 
1.97 
"3: " f e e 

Granultierter, 100 Bfund.. 


Shladtviech. 


Ninder (per 100 Pfund) — 
Beſte en. 
Gute bis ausgel. "Od 


6.00 


-10.40 
-10.00 
—8.5 u 
-10,65 
—8,00 
-12.00 


fen.. 8. 
Vewöbnl. Dis ofen 5.75 
Jaͤhrlinge 
Felle Kühe und Rinder.83. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 8. 
Eanveine (ver 100 Rımd)— 
Durchſchnitt 7 
Schwere Fleiſcherware 
Leichte Fleiſcherware. ... 
Mättel⸗Gewicht 
—B* Packware 
Serfel, 809—130 Yfund.. 
Schafe (per 100 Pfund) — 
gämmer, wweitliche 
w., Native ... 
Gute bis befte &u ieihers. 
Sue Dis —— — 
Böde .... 5 i 
Sat, Sarz, Alfoyol, 
(Breite von. Paint, Dil and Varnilb Club, 
ECWeſt 18. Strahe.) 
Carbon —* 175 Teſt.8 8% 
Serpentin, im Juß, Sallone.. 
Tcengturierter YUlobol ... 
Ycd Grow Gafolin, Gallone 
winterol, dunkel! 

Leinfamenöl, roh, id Taf. 
do.. gelocht, bis 4 Faß. 
agee Bleiweib, in — — 

Säf er... 
do,, 50 Kund... 
dv. 25 Mumd,. 
do,, 12% Ktund.. 


—— 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Akttenbörſe: 
uUltien, 
VBerläuie, god, Niedr, 
Shipbullding.. 20 67 57 
50 60 


Vorzugsaltien.. 10 
Burg. | 50 v0, 0014 
1 3* Ib 


gute 


—9,90 
— 0.40 
-10.00 
—8,70 
— 7.10 
— 9.10 


—8.85 
—8.75 
—.00 
—1.75 


© 
nn 
© 


— 
Hueb 555552 


—⏑ —⏑⏑— 
Suaaa EesKnccs 


Schlubß 
Amer. 67 
D0O,, 50 
04 
1; 2% 


100% 


Armour & Co, 
Mrmour Xeather.. 
Cudahy Comp 
Commonw'lth —— 205 
Continemt’I Motors...320 
Sul wis Brid Co. 05 
Libby⸗—MecNeill ... —— 
Montgomery Ward.. 2 
National XYectber.. 
Pigaiy-Asigaly „g° 
Nublic Service 

do. Vorzugsafticıt,. 
u — 2 205 

car3- 

Shaw, EL W..u00n0ee 
Stewart-Warner 
Cmwift & Comp... 5 
Emift Internat. 
Thompfon, 3 
Unton Cerbide % ‚€ iaoo 
Unit. Iron — . 50 
We ern Stone ... 170 
Neftern Knitling .... 20 
Ysttfon & Gomp.......200 ä 32 
Wrigley Comp. ....100 33 2 

Bonds 
Verläufe, Soch Niedr. Echluß. 
$10,000 Conm. Gdifon...... 83 8314 8342 
— — —z — — 


Bauerlaubnisſcheine. 
4035—37 Greendietv_Ubde., dreiftöd. Feenein⸗ 


gebäude; Charles F. Henry, $65,0 

5441 WW, Divifion Eir., aweiitöd, Yaditeinge: 

bdude; Frank A. Prumlinfa, $11,50( 

55 W Congreßz Etr. dreiftöd. Badftein. 
Sobbaus; Wilſiam hrims, 830,000. 

502 3 Blaine WI face, ametitüf. * ndfteln-Mparte 
mentacbäude; Nojery ©, Brit, $12,000, 
5350 N. Elarf Etr., einftöd, Bactitein-Ladent 
„nebäude; 
5723 Zeland 


Sarıy 8, Lenin, $16,0 
Ave. aweiitüd, ee ein-patt- 
mentaebäude: Geor ge Stieber, $12,000, 
5148 N. Samher Mve., _aveiitöd. Paditein. 
Slatgedäude; Se. 9. Schnion, $12,000 
une 
Abgelehnt 
Hat Präſident Harding Geſuch um Ein— 
erufung von Konferenz der Gruben⸗ 
beſitzer und Grubenarbeiter Weſt Vir- 
giniens, 

Wafhington, 30. Auguft. Prü- 
fident Sarding bat das Anfuchen 
von Sohn 2. Lewis, dem Präfiden- 
ten der United Mine Worker of 
America um Einberufung einer 
Konferenz der Grubenbefiger und 
Grubenarbeiter zweds Beilegung 
der Wirren in Weit Virginien, ab- 


108 314 108% 
Du 

50 

8 

10% 


‘ 
1% 


50 
814 


18% 


ꝛe ſchlägig beſchieden. 


Der Wortlaut des Antwortſchrei— 
bens des Präſidenten an Lewis iſt 
hier nicht hekannt gegeben worden 
und ſeine Veroffentlichun wurde 
Lewis überlaſſen. Es heißt jedoch, 
daß der Präſident die Einberufung 
einer derartigen Konferenz für 
überflüſſig erachtet, da der Senats— 
ausſchuß, der die Mißhelligkeiten 
zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
den Grubenarbeitern Weſt Virgi— 
niens unterſucht, zur Vernehmung 
weiterer Zeugen am 19. September 
in Williamſon, W. Va. in Sitzung 
treten wird. 

Governor von Weſt Virginien erſucht 
wieder um Entſendung von Bundes— 
truppen. 


Governor Morgan von Weſt Vir— 
ginien hat zum zweiten Mal um 
die Entſendung von Bundestruppen 
nachgeſucht, damit dem geſetzloſen 
Treiben von bewaffneten Banden 
in Weſt Virginien ein Ende gemacht 
werden kann, und das Anſuchen iſt 
nunmehr des Präſidenten Harding 
unterbreitet worden. 

Das Anſuchen des Governors 
Morgan wurde von einer Bürger— 
delegation aus Weſt Virginien be— 
fürwortet, die vorerſt eine Unter— 
redung mit dem Kriegsſekretär 
Weeks hatte, mit dem ſie ſich dann 
nach dem Weißen Hauſe zum Prä— 
ſidenten Harding begab. 

Situation in Weſt Virginien höchſt 
unklar. 

W. Va., 30. Auguſt. 
Bezüglich der Vorgänge an der 
Grenze von Boone und Logan 
County herrſcht noch immer große 
Unklarheit. Generaladjutant Char— 
nook, der Sonntag und geſtern die 
Gegend perſönlich bereiſte, ſchilderte 
dem Governor Morgan nach ſeiner 
Rückkehr, die Eindrücke, die er 
empfangen und daraufhin erſuchte 
der Governor unverzüglich Waſh— 
ington nochmals um ſofortige Ent— 
ſendung von Bundestruppen, zur 
Wiederherſtellung der Ordnung. 
Der Governor wies in ſeinem Er— 
ſuchen auf die Tatſache hin, daß die 
bewaffneten Banden ſich nicht auf— 
löſen wollen und nach wie vor Pa— 
tronillen an der Grenze zwijchen 
Boone und Logan County unter: 
Ferner haben die Bervaff- 
neten gewaltfamen Bejit von Zü— 
gen der Gheapeafe & Ohio Bahn 
ergrifien und haben aud) die Draht- 
verbindung verfchiedentlich geitört, 
fodaß e3 immer nod unmöglich; ist, 
fich mittelft Fernfprehers mit Blair 
und Sharples - in Verbindung zu 


Charleston, 


5% | Wohnung zurüdbrachte, 


BRD SSSUNTHEHAOM STARS _TunSuSMEDn  Humymanzm 


Sofeph Schlogl wurde von feinem 
Gegner niedergefdjlagen. 


Erlitt töllihe Verlehungen, 


Vie Beiden waren beim Kartenfpiel in 


Streit geraten. — Täter meldet fid. 
— Wufte nicht, wie fchwer fein Geg: 
ner verlcht worden war, 


Der Tod Kofeph Schlogls, Soh- 
ne? der befannten früheren Vefigers 
der Speifewirtihaft in der Wells 
Straße und VBruderd de& jeßigen 
Sinhabers Gdward Schlogl, der am 
Montag Morgen, wie furz berichtet, 
mit zerfchlagenem Schädel und ein- 
gedrücktem Bruſtkaſten auf der 
Veranda ſeines Hauſes, 506 Bel— 
mont Ave., gefunden wurde, hat 
ſeine Aufklärung gefunden. Schlogl 
jtarb nad) einem Streite beim Kar- 
tenfpicl, in weldem ihm ein Schlag 
in3 Geficht verfegt wurde, der ihn 
zu Boden mwarf. Gein Geaner 
war, wie auf der Tomnhall-Bolizei- 
twache berichtet wird, ber bei der Nem 
England Mills Eo., 1027 Weit Ban 
Buren Straße, als Verkaufsleiter 
angeſtellte Joſehh O'Meara, 6571 
Lakewood Ave., welcher den Welt— 
krieg als Sergeant im 49. Artillerie— 
regiment der Rainbow-Diviſion mit— 
gemacht hat. Er wurde am Mor: 
gen verhaftet, nachdem die Polizei 
den Führer der Checker Kraftdroſchke 
ausfindig gemacht hatte, in welcher 
er den bewußtloſen Schlogl in ſeine 
O'Meara 
wußte nicht, daß Schlogl ernſt⸗ 
lich verleßht war, ſondern hielt 
deſſen Unfähigkeit, ſich zu er— 
heben, für eine Folge der zu 
reichlich genoſſenen Getränke und 
ſchaffte ihn in einer Kraftdroſchke 
nach Hauſe, wo er ihn auf einen 
Divan der Veranda niederlegte. 

Sobald er aus den Zeitungen er— 
fuhr, daß Schlagl am Morgen tot 
aufgefunden worden war, wandte 
O'Mara ſich an ſeinen Freund, den 
Hilfszolleimnehmer John R. Ford, 
dem er feine Gefchichte erzählte, und 
bat ihn, Koroner Hoffman zu benad)= 
richtigen. 

Scyloal hatte am Sonntag eine 
Anzahl Freunde, darunter den frü« 
heren Sergeanten Sofeph O’Meara, 
6571 Lafeiwood Ave., in der Larofe 
Wirtihaft an der Ede Briar Place 
und Broadway getroffen und mit 
ihnen Karten gefpielt. Später gin- 
gen fie nad der Flat Iron Wirt- 
haft an der Ede der Clark und 
Halfted Straße, mo das Spiel forts 
gejegt wurde. Schlogl geriet gegen 
2 Uber morgens mit dem jungen 
Mann über eine Summe von $7 in 
Streit, der fo heftig wurde, daß 
beide auf die Straße hinausaingen, 
wo Schloal durd den verhängnis- 
vollen Schlag auf das Steinpflaiter 
gejchleudert wurde. Die Namen 
der beiden anderen Spieler find 
William Fogarty, 3028 N, Salited 
Str., und Cornelius Wyeoff, 457 
Belmont Ave. Beide wurden in 
Beugenhaft genommen. 

Die Unterfuhung de8 Kloroner- 
arzte! W. 9. Hatton beitätigt die 
gegebene Schilderung des Vorgan- 
ge. Nah feiner Meinung ivar 
Sclogl nod; am Leben, als er auf 
ber Veranda niedergelaffen wurde. 
Er hatte neue braune Schuhe an, 
und die Schrammen an biefen zei- 
gen deutlich, wie der Bewußtloſe 
iiber den Bürgerjteig bis nad) dem 
Sanfe geichleift worden war. Die 
Zeit wurde durd) Frau E. 9. Hays, 
501 Belmont Ave., welche den Vor- 
gang beobachtete, al3 drei Uhr mor- 
gens fejtgejtellt. Die Leiche wurde 
dann furz bor neun Uhr von dem 
Bruder des Toten, Edivard, gefun- 
den. 

Chloal war 40 Nahre alt, un- 
verheiratet und bei der Pojtbehörde 
angeitellt. yriiher hatte er in der 
Nähe feiner Wohnung eine Bäderei 
innegehabt. Sein Vater war wäh. 
rend feiner Zebenszeit al3 der In- 
hbaber der befannten Seije- md 
Chanfwirtihait in der Wells Str. 
eine befannte Berfönlichkeit. Inter 
den vielen hervorragenden Män- 
nern, weldje fid) regelmäßig in fei- 
ner Weinjtube zu treffen pflegten, 
waren Richter Brentano, Governor 
Doneen, Levy Mayer, Oskar TFore- 
man, Richter Mad, der verjtorbene 
Feuermarfhall Hogan, Harry Rır- 
bens, Cha3. 9. Wader und zahl- 
reiche andere. 

Herber Verluſt. 

Die ſowohl in der Geſellſchaft 
als auch als Züchterin von Voll— 
blutrindern bekannte Frau Scott 
Durand aus Lake Foreſt hat der 
Polizei den Verluſt eines Saphier— 
ringes im Werte von $1800 gemel- 
det. Sie hat den Ring bereit3 am 
18. Nuguft vermißt, jedoch gehofft, 
ihn irgendwo twiederzufinden. 

Die Sonde angeſetzt. 


Auf Wunſch ſeiner Familie wird 
die Leiche des 26jährigen Henry 
Schultz, früheren Vizepräſidenten 
der Erie Coal Co., welcher nach ei— 
ner Krankheit von nun wenigen 
Stunden im Lake View Hoſpital 
geſtorben iſt, nochmals unterfucht 
werden. Schultz wohnte im Edge— 
water Beach Hotel, und ein gleich— 
falls dort wohnender Arzt hatte die 
Todesurſache als Gehirnentzün— 
dung angegeben. Derſelbe Arzt 
hatte den Totenſchein unterzeichnet, 
welcher vom Koroner angenommen 
worden war. 

Es ſetzte Hiebe. 

Zwiſchen dem Meſſingarbeiter 
Sofeph Kresko, 2058 N. Albany 
Ave., und dem Hauseigentümer 
Frank Schiller, welcher augeblich 


— Chienge, Diendtäg, den 30. Kuguft 1921. 


mit Srestos Frau in ı wilder Ehe Ie- 


Tragiſcher Abſchiuß. 


ben ſoll, kam es am Samstag zu 
einem Auftritt, als erſterer eine 
Ausſprache mit ſeiner Frau herbei— 
führen wollte, und dabei ſeinen 
Nebenbuhler in ihrer Wohnung 
traf. NKresfo foll bei dem Kampfe 
den Fürzeren gezogen haben,, da 
Schiller angeblid) einen fogenann- 
ten Totfhläger in der Tajche hatte 
und mit diefem auf feinen Gegner 
losſchlug. 
— —— — 
Freimaurerbund Amerika. 


Jahrestagung eröffnet hoffnungsreiden 
Aushlid. — Bünftige Stimmung 
für Zufammenfhluß aller deutidh- 

amerifanifhen Freimaurer. 


Der Literarifhe Ausfhuß des 
Freimaurerbundes Amerifa jendet 
der Redaktion der „Abendpoſt“ 
nadjitchende Ausführungen zur 
Veröffentlihung: 

Die fürzli in Chicago abgehal- 
tene Sahrestagung des Freimauter- 
Dundes Amerika hat ihre Dafeins- 
beredjtigung, die hier und da noch 
angezmweifelt worden ijt, in vollitem 
Mahe ertviefen und außerdem die 
Gewißheit gebracht, daß der junge 
Baum kräftige Wurzeln geſchlagen 
hat und um ſeine Zweige über die 
ganzen Ver. Staaten auszudehnen 
beginnt. Freudigſtes Bekenntnis 
zu den Beſtrebungen des Bundes, 
die hehrſten Ideale des Freimaurer— 
tums gegen arrogante Anmaßung 
und ſchimpfliche Vergewaltigung zu 
ſchützen und Brüdern, die auf ſol— 
chem Wege ihrer hiſtoriſch, nume— 
riſch und juriſtiſch gewährleiſteten 
Rechte beraubt worden ſind, beizu— 
ſtehen im Kampfe gegen dieſes Joch, 
ſowie der feſte Wille, unverrückbar 
auf dieſem Prinzip zu beſtehen, bil— 
deten die Signatur der Jahres— 
tagung. Die weiterreichenden all— 
gemeinen Aufgaben der Freimau— 
rerei im Dienſte der Menſchheit ha— 
ben dann auf dem Univerfal- 
Kongreß, der fi der Zahrestagung 
anfhloß, volle Klärung und ein- 
mütige Beitätigung in erniter Aus» 
fpradje find entiprechenden Beihlüf- 
fen gefunden. Die auf dem Kongreh 
berührten Gegenwartsfragen iver- 
den in einem befonderen Artikel ein- 
achend behandelt werden. 

Gründung beutichipredhender Logen in 
Kanfas Eity nnd St. Paul. 


Mit hoher Genugtuung murben 
auf der Jahrestagung die Berichte 
der einzelnen meigverbände bes 
Bundes entgegengenommen, die er= 
fennen laffen, daß den Beitrebungen 
des YBunbes im Mittelmeften ein viel 
ftärferes ntereffe und tieferes Ver— 
ftänbni3 entgegengebradt wird, als 
das leider in den öftligen Staaten 
und namentlih in New York und 
New Nerfen ber Fall if. So gab 
der mit hervorragenden geiftigen 
Waffen ausgerüftete Br. Dr. Theo. 
Wm. Schäfer von Kanfad City uns 
ter braufendem Beifall ber Ders 
fammlung die Verficherung ab, daf 
eö den deutſch-amerikaniſchen Brü— 
dern von Kanſas City innerhalb 
Jahresfriſt möglich ſein ſoll, ſich am 
guten deutſchen Ritual zu erbauen. 
Und ſein geiſtesverwandter Mitkäm— 
pfer Br. Dr. F. W. Mayer, St. 
Paul, Minn., der eines freudigen 
Familienereigniſſes wegen nicht an— 
weſend ſein konnte, ließ durch die 
baurüſtigen Delegaten des Zweigber⸗ 
bandes Minneſota, Br. H. A. 
Drewes und Wm. Elsner, berichten, 
daß auch in St. Paul die Gründung 
einer deutſchſprachigen Loge bevor— 
ſteht. 

Wirkliches Verſtändnis für das 
was den deutſch⸗amerikaniſchen Frei⸗ 
maurern nottut und freudige Bereit⸗ 
ſchaft, an der Löſung dieſer Aufgabe 
mitzuarbeiten, ließ auch der Bericht 
des Delegaten Br. Otto F. Kaeſer 
bon der Aurora Loge, Milwaukee, 
Mis., die eine erhebliche Mitglieder- 
zahl zum Bunde ftellt, erfennen. Br. 
Kaefer führte aus, daß bie beutjch- 
fpredhenden Brüder in Wisconfin den 
Beitrebungen be3 Freimaurer-Bun⸗ 
bes äußerſt ſympathiſch gegenüber— 
ſtehen, ſodaß die Gründung eines 
Zweigberbandes Wisconſin nur noch 
eine Frage der Zeit ſei. Dieſer Zu— 
ſammenſchluß werde geſchehen, ob— 
wohl die Groß-Loge von Wisconſin 
treu an den geheiligten Grundſätzen 
der Freimauerei feſthalte und ſich 
demgemäß nicht zu politiſchen Zwe— 
cken mißbrauchen laſſe. 

Velch wunderbarer Geiſt ſpricht 
aus dieſen Berichten von Brüdern, 
die den tiefen Sinn und die hohe 
Bedeutung der freimauriſchen Leh— 
ren ganz verſtehen und von dieſem 
erleuchteten Standpunkt aus die 
Beſtrebungen des Bundes zu wür— 
digen wiſſen. Und in wie kraſſem 
Gegenſatze zu dem Verhalten ge— 
wiſſer Brüder von deutſchem Blut 
in New York, New Jerſey und Mi— 
chigan, die aus feiger Erbärmlich— 
keit und byzantiniſcher Liebediene— 
rei kampflos ihre verbrieften Rechte 
aufgaben und damit das heiligſte 
Gut, die deutſche Mutterſprache, 
ſtehen doch die hohen Gedanken und 
rühmlichen Taten der aufrechten 
Brüder von Miſſouri, Minneſota, 
Wisconſin und nicht zuletzt von 
Illinois, wo das Sprachenverbot 
der Großloge des Staates die 
Gründung eines ſehr ſtarken und 
äußerſt rührigen Zweigverbandes 
des Bundes zur Folge gehabt hat, 
der von ganz hervorragenden Brü— 
dern geleitet wird. Unter letzteren 
ſeien nur erwähnt Alt-D. D. G. M. 
Br. John F. Schott, der die Jah— 
restagung leitete; Alt-D. D. G. M. 
Br. Felix von Wyſow; Altmeiſter 
der Conſtantia-Loge Br. Chas. 
Hoepfner, Br. Louis F. Link und 
Br. Frank R. Waldherr, welch' 
letzterer ſich um das Emporblühen 
des Zweigverbandes Illinois reich 
verdient gemacht hat. Um der Ge⸗ 
techtigkeit und um ihres hohen Ver» 


edienftes willen foll bier der Brüder } 


der Sciller-Loge von Newarf, N. 
S., die fi nicht unter das Joch der 
Großloge von New Jerſey beugten, 
als vorbildliche Ausnahme rüh— 
mend gedacht werden. Ihrem Füh— 
rer im Kampf, M. v. St. John J. 
Plewenik, wurde von der Jahres— 
tagung eine begeiſterte Ovation be— 
reitet, ebenſo dem Br. Jacob Ruehl 
von Chicago, der bekanntlich in der 
Zeit der wildeſten Deutſchenhetze in 
mannhafter, unerſchrockener Weiſe 
den Großmeiſter von Illinois we— 
gen einer ſchmachvollen, gegen die 
Brüder deutſchen Blutes gerichteten 
Aeußerung in ſeine Schranken ver— 
wies. 

Auch den Brüdern Emil Stohn, 
Philipp Meyer und Bernhard H. 
Muttray von New Jerſey, die zu beit | 
verdienſtvollſten Förderern des Bun— 
des gehören, wurde in herzlicher 
Weiſe gedankt. Br. Muttrah iſt der 
getreue General-Sekretär des Bun— 
des und Altmeiſter der in engliſcher 
Sprache arbeitenden, aber wirklich 
ehrwürdigen George Waſhington 
Loge. 

Von weittragender Bedeutung für 
die Zufunft des Freimaurer-Bundes 
Amerika ift fein Anflug an ben 
Verein beutfcher Freimaurer, der mit 
ühnlichen Organijationen in der gane 
zen Welt engjte Verbindungen unters 
hält, die nunmehr auch dem Bunde 
geöffnet find. Eine ftarfe moraliſche 
Rückwirkung kann durch dieſe Ver— 
bindung mit Sicherheit erwartet wer⸗ 
den. 

Mit Rückſicht auf das ſtarke 
Wachstuin des Freimaurer-Bundes 
Amerika wurde ſein Vorſtand erheb— 
lich erweitert und hauptſächlich die 
Zahl der Vorſihenden von drei auf 
ſieben erhöht. Es ſind dies: Br. = 
U. Stiefel, Newart, N. %., 1. 
Jiender; Br. Chas. Goepfner, F 
cago, 2. — Br. Dr. Robert 
Roenler, Hobofen, N. Y., 3. Vor: 
figenber; Br. Chas. Pfannenmülfer, | 
Nerv York, 4. Vorjigender; Br. Dr. 
F. Maper, St. Paul, Minn., 
5. Vorſihender; Br. F. W. Niemann, 
Cleveland, Ohio, 6. Vorſitzender; 
Br. Dr. Theo. Wm. Schäfer, Kanfas 
City, Mo., 7 Vorſitzender. 

J Vorfihender Br. Otto A. Stiefel 
erkrankte in Chicago infolge der Hitze 
ſo ſchwer, daß er leider nicht in der 
Lage war, der Jahrestagung beizu— 
wohnen. 

Mit allgemeinem Bedauern wurde 
die Reſignation des bisherigen 2. Vor⸗ 
ſitzenden, Br. Wm. Leimer von New 
York, entgegen genommen. 

Harmonifh, mie fie Begonnen, 
Hang die Jahrestagung mit dem 
Schlußwort des 3. Vorjigenden und 
Gründers des Bundes, Br. Dr. Ros 
bert Roehler, aus, ber anlehnend an 
daß gewählte Motto „Arbeit, Tyreis 
heit, Brüberlichkeit” in gebantenteicher 
Rebe zur Einigkeit ermahnte, damit 
ber fo hoffnungsvoll begonnene Bau, 
ber bald in feiner vollen Pracht und 
Größe daftehen follte, nicht in ben 
Grundfeften erfhüttert werde. Reiche 
Arbeit fei noch in brüberlicher Liebe 
zu verrichten, denn Zaufende bon 
Zaghaften und Schwachen müffen 
noch aufgerüttelt und zur ae 
an den Beltrebungen um die Erhal- 
tung ber höchſten Ideale der Frei⸗ 
maurerei, wie auch zu ihrem eigenen 
Selbſtſchutz bewogen werden. 

Anmeldungen und Anfragen ſowie 
ſonſtige Zuſchriften ſind zu richten 


an den Vorſitzenden des Literariſchen 


Ausſchuſſes des Freimaurer-Bundes 
Amerika, Dr. Robert Roeßler, 522 
Hudſon Str., Hoboken, N. J. 
— —ñ— — — 
Die Kampfe in Marrokto. 
Spaniſche Flieger nahmen an den Käm— 
pfen gegen die aufſtändiſchen Einge— 
borenen lebhaften Anteil. 


Madrid, 30. Auguſt. Spaniſche 
Flieger unterſtützen die Truppen in 
den Kämpfen gegen die aufſtändi— 
ſchen Eingeborenen in Marokko 
duch ausgedehnte Erkundung 
flüge in den Bergen auf das Tat- 
fräftigite, wie in einem amtlichen 
Bericht verjichert wird. Die Kampf- 
tätigkeit ſcheint nachgelaſſen zu ha- 
ben, wenigſtens hat ſich, dem amtli— 
chen Bericht zufolge, nichts Neues 
von Bedeutung ereignet. 

Es war ein Gerücht im Umlauf, 
demzufolge eine kleine ſpamiſche 
Truppenabteilung in der Nähe von 
El Araiſo, an der atlantiſchen Küſte, 
angeblich von den Eingeborenen 
umzingelt worden war, aber dieſes 
Gerücht iſt amtlich für unwahr er— 
klärt worden. 

— ————— — — 
Weitere Leihen geborgen, 
Aus den Trümmern ber „Z NR 2" find 
weitere neun Leihen von Opfern der 

Katajtrophe geborgen worden, 


Hull, 30, Aut, Aus den Trüm- 


mern des Luftfhifis „ZN 2” find, 


weitere neun Leiden bon Opfern 
der Kataftrophe durd; Taucher ge- 
borgen worden und fieben diejer 
Leihen wurden fomweit mit Be- 
ftimmtheit identifiziert. Diefe fieben 
Toten find: 

Kieutenant Commander Balen- 
tine N. Bieg von der Ber. Staaten 
Marine aus Bryn Mater, Ba.; 
Sliegerfommandeur €. M. Mait- 
land; E. W. Dufin, Sachveritändt- 
ger de3 nationalen phufifaliichen 
Saboratoriums; Chief Rigger 
Charles J. Aller von der Der, 
Staaten Marine; Oberſt 3. R. 
Campbell von der engl. Armee. 

—+1 


— in Long Bea, Eal., ift der 
Selauellenbohrer . Mibert Picard 
aus Collinsville, Ter., unter der 
Anklage der Erpreffung verhaftetig 
worden. Er wird beihuldigt von 
dem Delquellenbefiter 3. M. Brad- 
Ien $20,000 erprefst zu haben, meil 
diefer ihm angeblih feine Gattin 
abjpenftig u. hatte. 


Auf ihrer Sur 


Verhaftung der or Räuber nur eine 
Trage der Zeit. 


Unter einer Dede, 


Die verhafteten Angeftellten der Ce: 
eurity Truft & Depofit Co, jollen fidh 
in Widerjpriicde verwidelt haben. — 
Der Arm des Geſetzes. 


— — 


Mit unermüdlichem Eifer arbeite— 
ten Detektives unter perſönlicher Lei— 
tung des ſtellvertretenden Detektive— 
häuptlings, Leutnant John Norton, 
ſeit nunmehr 48 Stunden daran, die 
Räuber zu ermitteln, die den verwe— 
genen Ueberfall im Sicherheitsge— 
wölbe des Freimaurertempels ver— 
übten, Sicherheitsfächer einſchlugen 
und über $100,000 erbeuteten. Die 
beiden in den Gemölben bedienfteten 
Wächter Milton Jones und Erneſt 
A. Weber, die, wie berichtet, gleich 
nach dem Ueberfall in Haft genom— 
men wurden, ſind wiederholt Berhört 
worden und follen fich in Wibder- 
Iprüche verwidelt haben. Die Beam- 
ten find jeßt zu der fefteır Weberzeus 
gung gelommen, daß das Verbrechen 
mohlgeplant war und daß die Häft- 
linge, die ganz genau mit den Ge> 
pflogenheiten und ben Gefchäftäme- 
tboden der Security Truft and De- 
pofit Company vertraut find, an der 
Raubtat beteiligt waren. Gchon 
allein die Tatfache, daß die Räuber 
auch nicht ein Jeered Sicherheitsfach 
aufſchlugen, trotzdem ſich hunderte 
von ſolchen in dem Gewölbe befan— 
den, ſondern mit tötlicher Sicherheit 
diejenigen Fächer ausſuchten, in de— 
nen ſich immer bedeutende Summen 
Eeldes befanden, veranlaſſen ſie, den 
Schluß zu ziehen. Polizeichef Chas. 

Fitzmorris äußerte ſich heute zu früs 
—8 Morgenſtunde, daß, wie es aus— 
ſehe, nur wenige Stunden verſtrei— 


chen würden, bis man die Täter in S 


Haft Haben werde. Leutnant Nor: 
ton, ber etwas gefprächiger war als 
ber Polizeigewaltige, erklärte, daß 
noch zwei Ungeftellte der Security 
Truſt and Savings Company und 
ein anderer Burſche, der früher als 
Wächter in den Sicherheitsgewölben 
angeſtellt war, unter ſcharfer Beobach— 
tung ſind und ihnen nicht entwiſchen 
können. Er meinte, man ſolle den 
Geſellen noch etwas Zeit geben, um 
ihre Bewegungen zu beobachten, ehe 
man ſie feſtnehme. 

Inzwiſchen taten die Leiter der 
erwähnten Firma alles nur mögliche, 
den ganzen Vorfall zu vertuſchen. 
W. C. Dickenſon, der Vizepräſident 
ber Firma, ließ ſich erſt nach mehre⸗ 
ren Verſuchen ſeitens der Bericht⸗ 
erſtatter herbei, dieſen Gehör zu 
ſchenken. Er erklärte, der Geſamt— 
verluſt werde ſich auf nicht mehr als 
25,000 belaufen, trotzdem er eine 
Liſte in der Hand hielt, die zeigte, 
daß ein Verluſt von 870,000 zu ber= 
zeichnen war. Eine ſehr niedrige 
Schätzung bringt den Verluſt nach 
Anſicht der Polizei auf mindeſtens 
3100,000. Man nimmt an, daß der 
genaue Betrag, der geſtohlen wurde, 
nie bekannt werden wird, da ſich ver— 
ſchiedene Wirte und Spieler hüten 
werden, anzugeben, wieviel Geld ſich 
in ihren Fächern befand, um keine 
Unterſuchung ſeitens der Einkom— 
menſteuerbehörde herbeizuführen. 

Faſt den ganzen Tag ſtürmten 
Eigentümer von Sicherheitsfächern 
das Gewölbe des Freimaurertem— 
pels, um feſtzuſtellen, ob ihre Fä— 
cher geplündert wurden. Der An— 
drang war ſo ſtark, daß ein Polizei— 
aufgebot dort poſtiert werden muß⸗ 
te, um die Ordnung aufrecht erhal⸗ 
ten zu können. 

Die Namen derer, die Verluſte 
erlitten, ſind ſoweit feſtgeſtellt wer— 
den konnte: 

Walter Zorn, 1726 Dayton Str., 
810,000. 

Selen Leigmann, 4024 Lering- 
ton Str. 

Charles WM. Nemton, 32 
dolph Str. 

Sames Me&innes, 4018 M, 22. 
Straße. 

German Hodcarriers’ Anton, 

Anton Zelnid, 2823 BB. 40. 
Straße, $1500. 

E. A. Creighton, 2240 N. Ham- 
lin Avenue, 

Michael 1Mlie, 
Place, 85630. 

A. A. Mullen, 106 N. Dearborn 
Straße. 

George L 
Avenue. 

Milton A. Held, 2126 Michigan 
Ave., $12,000. 

2, M. Orr, 2024 Weft 22, Str. 

Auftin E, Fofter, 3900 Grand 
PRoulevard, $5000, 

Adolph Marfet, 2 

Kohn Barbarsti, 
Str., $12,000. 

Cam Ruzz0, 3900 Fillmore Str. 

E. E. Walih, 2926 Logan Blod. 

Srogman’s Shoe Store, Mafon- 
nic Temple, $7000, 

Morris Lipfchults, 
Rooſevelt Rd., $12,000, 

E. md Maud Delcourt, 502 Oft 
67. Str., $7000. 

Zn Nummer Eidyer. 

Wie der Polizei von der Behörde 
in New Nork gemeldet wurde, it 
dort William Davis, aliad Harry 
or, einer ber brei Burſchen, die 
bor. einem Jahre einen Raubüber- 
falf in der Slinois State Paw- 
ner’ Ailociation, Nr, 131 Nord 
Dearborn Straße, auszuführen 
verinchten, verhaftet worden. Er 
wird nad) bier zurüdgebradht mwer- 
den, Einer der Spießgefcllen pon 
Davis, Charles O Malley verbüßt 


N, Nan- 


1217 Meacaliiter 


anahan, 1900 Kedzie 


RW, Lafe Str. 
108 N. State 


3601 Weit 


einen Stroftermin’ im Zuchthaus 


Zu Anlagezwockon empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoor Grundeigentum In vorzusglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absehnitten von $100, $500 und $1000 


vor 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioageer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
'nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezabli. 


$Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrigs Erfahrung Im europaeischen md amerikanischen 
Bankgeschaeft, Faohmaennjschen Rat und Auskunft In allem Beld- 
angelogenhelten kostenfrei gern erteilt, 


|WOLLENBERGER 8.CO. 


u 


in Soliet, und Albert Sohnfon, ein 
anderer Spießgefelle, wurde im 
Oftober borigen Jahres in Cleve. 
land während eines Weberfalls in 
einer Bank erjchoflen, 

ALS er in New Norf ben Damp- 
fer bejteigen wollte, um nad) Grie- 
chenland abzufahren, wurde auf 
Erfuhen von Frau Francis Gia- 
nopulos, Nr. 1134 Langley Abe,, 
Kenfington, Sohn Mafris verhaf- 
tet, Mafris wird befhuldigt, von 
ihr unter der falſchen Vorſpiege— 
lung, er werde ihr innerhalb ſechs 
Monaten 8200 Zinſen bezahlen, 
31000 erlangt zu haben. Makris 
ſteht ferner unter Verdacht, 
Schwindeleien in Hammond und 
Gary verübt zu haben. 


— — — 
Jäah dahingerafft. 


Als fie mit ihrem Gatten einen 
paziergang madjte, brady an der 
U, 69. und ©, Halfted Str. Frau 
Enma Martins, Nr, 7638 S. Peo- 
ria Straße, tot zufammen, «äh- 
rend die Eltern abmwejend waren, 
hatten ihre Kinder einen lleberra- 
Ihungsenpfang für die Mutter, 
deren 61, Geburtstag geftern war, 
geplant, 

Sn feiner Wohnung, Nr. 1920 
Due land Avenue, jagte id 
geitern Sofeph Sproleny eine Ku- 
gel in den Kopf und vertivundete fid) 
derart, daß er jebt, mit dem Tode 
ringend, im County Hofpital dar- 
niederliegt. Der Lebensmüde hin- 
terließ einen Brief, in dem er die 
Prohibition für feine Verzweif- 
Iungstat berantivortlich madt. 

— 1. — 
Die griehifhe Berfion. 
In Athen werben Nahricdhten von at- 
seblidhen griechiichen Niederlagen für 
erfunden erklärt. 


Athen, 30. Auguft. Die aus Kon- 
Itantinopel und Baris ftammenden 
Nachrichten von angeblidien Nieder- 
lagen der griechifchen Truppen in 
Kleinafien, werden hier in einem 
amtlihen Bericht für Erfindungen 
erklärt, E3 wird jedodh zugeitan- 
den, daß die Schladt am Safaria 
Fluß mit großer SHeftigfeit an- 
dauert. 

Städte an ber Südfüfte des 
Chmwarzen Meeres find von griedji- 
[hen Kriegsſchiffen bombardiert 
worden. 

Sn Beitungsdepefhen, die bom 
Kriegsihauplag eingetroffen find, 
heißt e$, daß die türfifchen Nationa- 
liiten ununterbrochen Gegenangriffe 
maden und dem Vordringen der 
griehiihen Truppen Einhalt gebie- 
ten. Der Feind bringt unabläflig 
Referven, als Erfaß für die Gefalle- 
nen und Verwundeten, heran und 
die Verlufte der Türken find, wie in 
den Depefchen behauptet wird, jehr 
bedeutende. An der Sijladht am 
Sakaria Fluß nimmt aud) türfi- 
ſche Kavallerie teil. 


* Brandbwunden, die er am 21. 
Auguft mährend einer Erplofion 
in der Chas. Pope Company, Nr. 
634 Plymouth Court erlitt, erlag 
heute im Ylinois Freimaurerhofpital 
der 26jährige Arthur Sanford, Nr. 
824 MWrightmood Abe. 


Wm.J.Dunn& Co. 


ONE Wall Street New York 
Herausgeber von 


Dunn’s FINANCIAL Review 


Foreign Exchange erklärt, fo- 
daß Sie den großen Wert 
diejer Geldanlagen Fennen 
lernen. Die neneften Nadı- 
richten über alle anslänbi« 
ſchen Sicherheiten auf Ber» 
langen frei gelandt. Schiden 
Cie Ihren Namen und Ihre 
Adreije ein für 


Dunn’s FINANCIAL Review 


Wöchentlich herausgegeben, frei verfanbt. 


Größte, 7 Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
ser Baflapiere. E3 befindet fich ein 
nu Naent in Ihrer Etadt oder 
nahebei. 


Nach —— 5 Deſterreich und der 
Schweiz Über Hamburg: 
Saxonia .... 17. September 
2. Alaſſe 3145. 3. Al. 8125: Steuer 55 
Ueber Cherbourg und Southampton: 

Empreß of Judia 
Aquitania........ ...13. &ept. 


11 Broadway 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monrose 
CHICAGO 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


\ North Ave. u. Larrabee Str. 
Eine deutfdhe Ipar-Bank 


h 


| Spareinlagen in Eummen bon einem Bal- 
Bes Rense Snfen Bes erde, Da 
jahrlich un 
; Geld, daS an oder vor bem Behnten 
‚ eines jeben Monais deponiert wird, 
sieht Zinjen vom Grften an, 


Eiherheitägewölbe in jeder Beziehung ma 
bern eingerichtet, — Käften $3 per Jahr 
und aufwärts, 


| 


: Beamtes 
Landon C. Noſe. -.............,... ‚Brafid 
Gharfed E. Eid. ........... engine 
Ktto ©. Rochling.sassonsnnnene. ...Kuflierez 
Bictsz H. Ihiele,cocoosesen«e iifäfaffierer 
Walter R. Seh fstaffierer 
Wm. G. Bander. Ilistaſſierer 
;  Effen Car" ag abends von 6 bis o. 


Inited States 


Tıines 


GeneralsAgenten für Bentral- und 
Dit-Enropa 


Norddeutſcher Aond 


bon New York nad Cherbourg 
und Bremen 
mit den fchnellften und größten Dam 
pfern ameritanifcher Flagge, 
George Baihington....3. Sept, 4. DE. 8. Non, 
America. ooooonnne.e ‚8, Sept. 1. Nov. 29. Non, 
Bon New York ohne Dampfgrivechfel 
Direft nach Beemen und Danzig 
Hubd ſon..............aↄo.Aug. 16. Olt. 8. Des. 


Brinerh Maivila,...15. Sept, 22, Dit. 10. Des, 
Potomac ..........22. Sept. ſ5. Nov. 24. Des. 


Nachzufragen bei 


H Claussenius & Co. 


Gen. Weſtern Paſſenger Agents. 
100 North LaSalle Str., Chicago, IIll. 
Tel. Franklin 4130, 


ober bei Lolal Agenten. 
ag30bidofon* 


Friede 


mit dem 
Baterland, 


Der Wiedernufban Deutid- 
Iand3 bedeutet die Rüd- 
fehr der Marl zu ihrem 
alten Werte. 


Bir offerieren: 


Dentiche Bonds zu 5 Cents 
am Dollar entsveber für Bar 
oder zu den liberalſten Kredit⸗ 
Bedingungen. 


Jeder Bond, den man 
kauft, erhöht die Valuta 
der Mark. 


echreibt um vollftändige Lifte C 2, 


McGory & Company, 


Ausländische Sicherheiten 
New Hort 


Heute bis 8 Nhr abends, 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


Cüdoftede Haliteb Str, zweiter Sind. 
Zeleppon: Lincoln 6161, 


Geldsendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Breifen. 


Schiffskarten 


von und nah allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Notterbam, Antwerpen, Sabre, 
Gherbaurg, Danzig, Zrieft ufin. 
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Oefen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 

Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Cents das 

Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 
paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Fabrikanten 
Vamen, letztes PatentDatum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit. 


—— u 


Dartet nicht auf Zero-Weiter, dem danır ijt ſogar unſere 
riefige Leiftungsfähigkeit überbürdet. Erfpart die Dols 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heiger fojiet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Gent3, den alten Zu repas 
tieren. She fönnt ihn fo gut wie 
neu maden. 


% 


er 
2 en 


** Weſtſeite: 
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Roop- Laden: R 


20 W. Lake Str, * 


nahe Etate. 


Rossoveit Rd, 


4 na DIN (rüber W. 12, Eier.) 
Neues Zweig-⸗Geſchäft: 
1530 MILWAUKEE AVE., nahe North Ave. und Robey Sir. 


aglédifrimt 


— — — — lihre Klangfarbe, ihre Rhythmen. 
(Kür die „Abendpoft“.) |Die Tonart anzugeben, wäre jhon 
a Ifchiwieriger. Die Mufik ijt eine un- 
Eommernadhtölongert, |ondriche. Melodie, Sukımftamufif, 
‚wenn man will. Debujiy hat hier 

Von Mufti. ſtudiert und die Töne und die 
Stimmung oft glänzend wiederge- 


Eine Auguſtnacht, warm und geben. 


Das andere Ei des Columbus. 


wohlig, und Vollmond. Da ſchlafe, 
wer da ſchlafen mag. 


Hut und Stock und wandere dort Sie 


hinaus, wo die Häuſer ſelten wer— 
den und die Landſtraße auf die 
Höhen führt, dem immer höher ſtei— 
genden Monde entgegen. 
ter Waldungen zu beiden Seiten; 
weiter hinten Kornfelder und Wein— 
gärten; hier und da ein vereinzel— 
tes Farmhaus. Die Landſchaft in 
leichten, noch 
gehüllt, der auf und ab wogt und 


nicht weiß, ob er den Mondſtrahlen a0 
und dann das Spiel von neuem zu 

fünig tjt mit feinem ganzen Hof- beginnen. „er ut i 
8 Ijenes zarteite Ssnickt, daS mit dent ; 


nicht befier ganz weicht. Tier Grl- 
jtaat unteriveg3. 

E3 ijt eine Sommernadt, wie fie 
uns Shafejpcare beichrieben hat, in 
der Pud und Oberon und Titania 
und Spinnweb und Bohnenblüte 
und Motte und Senfforn ihr Ve» 
fen treiben, Auch Zettel der Weber 
fehlt nit mit dem Eielsfopfe. 
Und der bin id. Denn ich möchte 
die Herrlichkeit jo ganz in Herz und 
Sinne aufnehmen, um bon dem, 


_be3 das Herz voll if, den Mund | 


oder die Feder überfließen zu laj- 
jen. Aber der Ejelsfopf iit unab- 
trennlid und Fein Pud fommt mit 


tem Zauberftabe, den Bann zu lö: | 


fen. 

Die Luft ift von Mufif erfüllt. 
Das Sommernadt3-Ordeiter gibt 
fein Konzert, Zwar die Vögel 
fhlafen alle, Und wenn fie aud) 
machten, würden fie doh jtumm 
fein, Shr Liebeslich hat aufgehört, 
al3 die Hungrigen Schnäbel der 
Kleinen fchrieen, Nun ftreicht vicl- 


Eule vorbei, und die Fledermaus 
jagt unermidlid) nad Käfern und 
Motten, Eig aufgeichredter Vogel 
läßt einen Angitruf ertönen, Ein 
Yuchs ftreiht über den Weg umd 
ein trocener Biveig Fniftert hinter 
ihm, al er in3 Gebitich entweicht. 
Das ift aber alles, was Förperlich 
fihtbar it und eine Störung der 
Symphonie herbeiführen Fünnte, 
wenn e8 nicht gegen die grandiose 
und ftimmungsvolle Mufit fo mi- 
nimal wäre. Das Orcheſter ſelber 
iſt unſichtbar, wie es in der keu— 
ſchen Nacht ſo ſein muß. Piel: 
leicht hat ſolche Sommernacht dem 
großen Richard den Gedanken des 
nicht ſichtbaren Orcheſters inſpi— 
riert. 

Aus der Ferne klingen aus ei— 


| 


ohne Unterbrechung, 


Die Grashüpfer feheinen auf die 


F Heimchen eiferſüchtig zu werden. 
Sch nehme | 2° terug 3 


jpielen die untergeordneten 


'Sclaginjtrumente, und einige jind 
‚jo feed, in den Chor cin lautes 
ISjjit! Siiit! Silit! hineinzuziichen, 
Reite al« | 


Aber das Orceiter Tiimmert Sich 
über bie bisziplinlofen Bengel3 nicht 
und mufiziert weiter und Weiter, 
Unter den 


Seigen it eine bejonderz belle und | 


durhfichtigen Nebel hohe Stimme zu vernehmen, Gie 


jingt für drei oder vier Sefunden, 
um dann ebenjo lange zu pausieren 


den robuſten Hausmädchen, 
nicht die 
hat. 


Es iſt die Baumgrille, 


und braunen Heimchen, | 
aud) 
entfernteſte Aehnlichkeit 
Sie iſt ein ätheriſches Kind 


ſchwarzen 


der Mondſtrahlen, mit ihren blaß— 
grünen, durchſichtigen Flügeln und 
einem Körper, ſo zart, daß man an 
die Möglichkeit der Exiſtenz eines 
ſolchen Geſchöpfes zweifeln möchte. 
Und wo ſie die Kraft herbekommt, 


mit 


ihrer Muſik den ganzen 
Schwarm der krobkörnigen Grillen 


— 


und der Grashüpfer zu übertönen, 


da 5 


willen Oberon und Titania 


bejier al3 wir Menfchenfinder, 


Sie ilt auch Feine Stadtbewohne- 


rin, tie die jchivarzen und braunen i : zw 
Käfergrilfen, die jelbjt bis in die jund Tsrechheit der beiden zur Genüge. 


Dadituben dringen. 


Sie Iebt auf 


Die Krone bon Segovia beher: 
bergte im Jahre 1505 der Fyleilch- 
toerdung viel Herren von faftilifchen 
und arragonifchem Adel. 

Zum erften Male hielt König Fer: 
dinand von Arragonien wieder Hof, 
nachdem da3 Trauerjaht für feine 
Gemahlin Yfabella von SKaftilien 
verjtrichen war. E3 fonnte darum 
richt fehlen, daß von allen Zeilen 
ber Halbinfel Ritter und Herren 
lamen, bie Gefuhe an ben König 
richteten und Gnaden bon ihm er= 
baten, 

©p mar ber mit alten Korteichen 
und SKaftanien  beftandene fchattiae 
Vorplat des Gafthofes gleihfam ein 
Abbild des Hoflagers. 

Zwiſchen dem Schloſſe und dem 
Gaſthofe flutete ein nie verſiegender 
Strom von Beſuchern. Vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend 
hörte man nur Hofklatſch, 
geſpräche und Fragen und Antwor— 
ten über die Stimmung der Majeftät 
von Spanien, " 

Eined Morgens nun, an dem bie 
ganze Gefellfhaft der Ritter 


men foß, betraten den Pla zwei 
Männer, deren Haltung und Gebät- 
den jeltfam von den anderen Gäften 
abſtachen. 


Zwar war ihre dunkle Kleidung 


veih und ritterlich, allein der breite. Ai 


wiegende Gang verriet bie alten See: 


leute. Irtoß der Ringe au den Fin= | 5 


gern erjchienen die Fäufte hart und 
abgearbeitet, die Gefichter waren tief 
gefurcht, und die Augen blidten blau 


Doppelt 


und! 4 
Herren frühftüdend unter den Bäus BR 


\ 


‚Abendpoft, Chicago, 


| 
| Wir behalten uns das 
| 1 Recht vor, die Duantitä- 
ten zu beſchränken. — 
Alle Artifel werden nur 
jo lange verkauft, als die— 


WE jelben reichen. 
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Staats-⸗ 


Bd 


aeg Bea 


Umhrellaß J Veſtees 


Ba umwollene Cream Net Ve— 
JRegenſchirme für ſtees, mit Kra— 
J Männer und Da— gen, Nuffle Spit- 

men, Paragon: zenbefaß — für 


ftell und Stahl Kleider u. Euit, 
Rod, zu 50c Werte, at 


—— 


| een 
N 


| 


und Iharf. Sofort richteten ich bie ; 


Ylide der Aniwefenden auf die Un: 
kömmlinge. Ein Gefrage 
bi3 fich einige Herren fanden, die über 
die beiden berichten fonnten, 


hub an, 


„Es find die beiden genuefilchen 
WUbenteurer, Chriftobal und Bartolo= , 


meo Coloıt, die jo viel Wefens ma 
hen von dem neuen GSeeiwege nad) 
Indien, den fie gefunden. E3 find 
Unverfhämte. Gie haben da dem 
Könige und der nun in die Emigfeit 
eingegangenen Königin borgerebet, 
e3 wäre mer weiß mie fchiver geive- 
fen, den Eeeiweg zu finden. Allein 
e3 ift ganz einfach, nur gen Weiten 
beißt e& den Kurs zu nehmen, jo 
gelangen die Schiffe, wenn fie erft 
Madeira pafliert, allein dahin! Aber 
die beiden Abenteurer verlafjen fich 
auf eine leichtfinnige ZJuficherung der 
Königin Sfadella,. Chriftobal ver: 
langt den Rang eines Vizelönigs und 
Herfchergewalt für Tich und fein Ge: 
Tchlecht für ewige Zeiten mitfamt dem 
Zehnten von allen Einnahmen aus 
den neuen Beligungen. 

Der König in feiner Gnade hat 


ihnen große Belihungen in Kaftilien 


geboten und den Rang bon Granden 
des Neiched. Sie waren fo unver: 
ihämt und frech, diefe Gnade audzu= 
Ichlagen! 

E3 find Erfundigungen nad ber 
Herkunft der beiden eingezogen mors 
ben. Mollenweber mar ihr Bater 
und, wie uns berichtet warb, 


Herkunft erklärt die Unperfchämtheit 


Chriftobal und Bartolomeo Co— 


Büſchen und Bäͤumen, am liebſten lumbus hatten inzwiſchen einen Sitz 
am Waldesrande, wo ſie die Mond-auf einer Bank eingenommen. Aus 


ſtrahlen am beſten einſaugen kann. den Geſichtern der alten Seeleute ga— 


Und ſie ſingt nur in der Nacht, am ſich Kraft kund, und Verantwortlich— 
lauteſten und fröhlichſten in recht keitsgefühl ſprach aus den gefurchten 


ara €. Iparmen Nädten, 
leicht mit leichtem Flügelichlag eine sind : 


Dieſe Baumgril— 
die Geiger des Auguſtor— 
cheſters und teilen ſich in drei Ab— 
teilungen. Da iſt zuerſt der rhyt⸗ 
miſche tremolierende und fortgeſetzt 
ohne Pauſe ſpielende Fiedler, der 
nicht nur auf Bäumen, ſondern 
auch auf allem Unkraut und in den 
Kornfeldern hauſt. Jedes dieſer 
Heimchenarten hat ſeine beſondere 
Tonart; aber alle Stimmen ver— 
ſchmeizen ſich zu einer Einheit, die 
alle Disharmonien aufgelöſt hat. 
Dann iſt der nicht rhytmiſche, in— 
termittierende Geiger da und 
ſchließlich jener rhytmiſch Dede | 
tendite Mujifer, der die Auguit- 
nacht zu einem Wunder madt, 


Ctirnen und geprehten Lippen. 

Khre Ohren hatten mohl faft alles 
vernommen, mas über fie gerebet 
ward. Angrimmig faßen fie beibe 
da und dachten nad: 

Sa, jett war e& leicht, von Palo 
nad Guanahani zu fahren. Uber 
wie lange Yahre des Lebens hatten 
beide diefem Plan geopfert, der zuerft 
im Kopfe des jüngeren Chriftobal 
fich geregt hatte. 

Neun Kahre hatten fie daran ges 
febt. Von Portugal war. Chriftobal 
nah Spanien gegangen, und Barto- 


{omeo, der Aeltere, nach England, |megmüben Mannes Eeffer, al3 in den er in Palos ins Land, 


auch 


Geeräuber, mer es ſich traf. Die 


| 
0 Anterzeug 
9 Leibchen für 
Kinder, fein 


gerippt, wert 
bis zu 59, zu 


35c gerippte 

b a u mivollene 

I Al Leibchen für 
Kinder, zu 


E 


Feine ge— 
rippte baums 
woll. Union 
Euit3 f. Man: 
ner, $2 mert, 
zu nur 


. 
Union 
$1.50 9% 

rippte Herbſt— 
fchwere Union 
Suit3, für 
Männer, zu 


Dienstag, den 30. Auguſt 1921 
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Handtajhe | Epihßen 
Meder Mictory Imitierte 
und bübfhe Ia- gehäfelte Spits 
IHen für Damen | zen, für Gars 
— fawara und | dinen. ſpegiell. 


farbig, tert bis a 
$1.00, au die Yard zu 


Bettdeden 

Gehaäkelte 
Bettdecken — 
volle doppelte 


Bö hmiſches 
Ticking — 40 


Bänder 


Reim fcidened 
geblüntte3, einfa- 
he3 Moire, Sas 
tin u. Meſſaline, 
für Haarſchleifen 
und Schärven — 
wert 3öc, Yard, 


W 19e 


LITER: 
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led 
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Slipper 
Leder Haus: 
Slippers für 
Männer,braun 
oder ſchwarz; 
Everett oder 
Romeo Faſſon, 


9 J 
LE 


ton\ 


x 


0 


Parouax 


RN 


49c 
— 


I 


Zoll breit, na= 
türliche Farbe, 
49e wert, Die 


Bettgröße, nes 
zadt, — erira 
itarfe Cual., 


Yard zu 


* 
Rug Filler 
243611l. imi⸗ 
tierte Hartholz 
Effekte — die 
NHard ſpeziell 
für 


36zöll Gar⸗ 
dinen Nets 
in einer guten 
Auswahl von 
Muſtern; die 
Yard zu 


birtle 

ſämme 

Für Schul⸗ 
Mäadchen, re— 
gulär 19c tert 
— ſpeziell zu 


[7 
ewerper 
Kleanwell, Ma⸗ 
bagoni finiſhed 
Stahl Caſe, reine 
Borſten Bürſte; 
Braid Möbel— 
ſchützer, 82 wert, 


9Ic 


um Heinrich den Achten zu bewegen, |Berhandblungen am Hofe, wo der See— | Scham Spaniens erwadhte. — 


ein Schiff auszurüften. Bartolomeo 


bär fich aegen die redegemandten 


Er | war in die Hand von Dünkirchner | Herren von Salamanc, fo fonderlic) 


lebt am Tiebiten in Obftgärten oder | Meerwölfen gefallen, aber Chriftobal | ausnahm. 


dicht aepflanzten Nohannesbeeren, 


nem Sumpfe die wehmütigen Kla- 
getöne der Inte, Wer in wunder: 
bater Nahahmung der Rlangfarbe 


finat er eS mit einer Kraft und: 
einem Wohllaut, daß man in der 


hören will, was fie flagt, nehme 
Hrig Reuters Hanne Nucte zur 
Sand und Iefe Iaut: „Un weif um 
dump Elingt ut den Sump de In. 
fenfang. Duf unner, dbuf unner, 
en Königskfind iS hier mal pör 
ohren verbrunfen. Se fitt in 
Zumm’n, je jitt in Plünn’, je is 
Königin von uns Unten,“ Dieje 
Unfe ift die Soliftin, die einzige 
des Konzert3, und au fie. bleibt 
hinter der Szene, Ihr Kollege, 
ber Frofch, der im Frühjahr bie 
Klage mit feinem prablenden Ge- 
quaf übertönte, hat die Stimme ver- 
loren. 


Das Orcheſter dieſer zauberhaf— 
ten Mondnacht beſteht ausſchließlich 
aus Grillen und Grashüpfern. 
Dem Durchſchnittsmenſchen klingt 
die Muſik eintönig und abwechs— 
lungslos. Auch fehlen die Pauſen. 
Es iſt ein bis zum Sonnenaufgang 
fortgeſetztes Konzert, „a continuous 
Show“, und hört dann noch nicht 
ganz auf. Aber es iſt eine munder- 
bar nervenberuhigende Muſik, Mu— 
ſik, die ſich weich and wohlig auf 
die Sinne legt. 

Wer genau hinhört, unterſcheidet 
zald die verſchiedenen Inſtrumente, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbi Gas Fitting, 
En... — 


4729 N. St. Louis Ave 
— werden Ihmell, 7* um 
— — —D 


Ferne eine Vogelſtimme zu hören 
glaubt. Dieſer Muſiker ſiedelt ſich 
gern nahe den Menſchen an, in ſei- 
nen Gärten iſt er immer zu finden. 

Das Konzert hat unzählige Zu— 
hörer, den Mond und das ihn um— 
gebende Sternenmeer. „Der Mond | 
im jtillen Raume halt für die Liebe | 
Wacht,“ finat Emanuel Geibel. 
„No ziver fi) hold umfangen, da 
gibt er den holdeiten Schein. O 
itille dies Verlangen, ftille die fühe 
Rein!“ Und richtig, der Dichter hat 
Recht. Wie ich eine Bank vor ei- 
nem Gebüſch paſſiere, ſitzt dort noch 
ein Liebespaar und hält ſich in un— 
endlichem Kuſſe umſchlungen. Das 
bringt mich vom Monde, wo ich ge— 
rade in Gedanken weile, auf die 
Erde zurück. Ich ſchaueé nach der 
Uhr; ſchon iſt's nach Mitternacht 
und Zeit umzukehren und den ver— 
ſäumten Schlaf nachzuholen. Aber 
ſelbſt in den Schlaf hinein tönt ſüß 
und lind das Lied der Grille und 
der Zauber der Sommernacht. 

— — —⸗—— ——— 

— In Cleveland ſind Robert 
Lewis, L. B. Lewis und James 
Walter Purdus unter der Anklage 
verhaftet worden, gefälſchte Lohn— 
checks der Baltimore und Ohio 
Bahn hergeſtellt und in Umlauf 
geſetzt zu haben. Laut den Angaben 
der Beamten der Bahn find derar- 
tige Fälfhungen im Betrage von 
vielen .taufend Dollar in Mafh- 
ington, D, E., Wheeling, W, Ba, 
Pittsburg und in Cleveland unter- 
gebracht worden, 


war e3 endlich geglüdt, nachdem er 


bern. 

Er gedachte noch eined Tages, ba 
er and Meer fam, zum Klofter Ra- 
bita, auf den Armen trug er fein 
Cöhnhen Diego. Heiß war bie 
Luft, und die Mauern bes Klofters 
fchimmerten weiß mie Schnee. Beide 
waren fie verfcehmachtet, mutlog und 
der fchweren Laft müde. Doch bier 
ward ihnen undermutet Silfe zuteil. 
Suarı Perez Marchena, . der Beicht- 
vater des Königs, hielt fich zufällig 
im Klofter auf. Er erkannte ben 
techren, unerfchütterlichen Geift be3 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au—⸗ 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach— 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Aus 
gengläſer ſind hier am Plate ge» 
ſchliffen, um Genauuigkeit zu 
ſichern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Wir garantieren vollfommene 
Zufriedengeit. 


MILWAUHKEE Av; 
—n (OR.CHICAGO AVE. 
Dritter Floor, benutt den Fahrftuhl. 
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Taſchentücher 
Einfach weiße 
hohlgeſäumte Ta—⸗ 


Sentuger für für Mädchen und 
Männer, Mzöll. 


Sin e— 66e 


u. 
Zaihentiicher für Ninder, eine Ede 


beftidt, in weiß und farbig — 
zu nur . — —— 


Farbige Border 
Taſchentücher — 


Ewing 
Rahmen 

Handgefhnikt, 
Tiffany Finiſh— 
ſortierte Größen; 
84.50 Werte, zu 


1.69 


Männer 


81.00 Cam⸗ 
brie Nachtklei— 
der für Mäns 
ner, zıt 


Hr.L1noleum:\: 
Brarcılallıgug 


IKCongoleumRugs 


und bie:foeben einen Scherz mit einem Ei. 


| Diefer Scher; mag nit bon mir 
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e Stamps bis Mittag —Keine Poit-, Tel.-0d.6,0.D. Beitellungen 


sans — — en 
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Blosmerö 


98 edhte 
Windfor Crepe 
Bloomer3 fire 
Tamen, Größ. 
25 bis 29, zu 
nur 


Finder: 
Aleider 


Ans Amosteag 
Gingbam umd 
Chambrah, 2 bis 
6 Jahre, $1.29 
und $1.49 Wert, 


oe 


Te 


Wecluhren 


Auf 1 Jahr 
garantiert — 
wert 51.45 — 
zu nur 


Gingham 


Nurſe geſtreif⸗ 
ter Ginghanu — 
aut befannter 


Everett Klaffic, 
ein Dauerhaftes 
Gloth, Yard zu 


1l2e 


% 


Tiute 
Mucilage u. 
Paſte — Eure 


Auswahl; per 
Flaſche zu 


—W 
Mãuner⸗ 


19c wert, 


Uhren 

3 

Für Chulma- 
ungzerbrech⸗ 
liches Kriſtall — 
regulär $1.25 


wert, fpezielf au 
nur , 


0 

Flanell 

Shaker Fla— 
nell, 27 Zoll 
breit, extra 
ſchwer — die 
Yard zu 


ie 
con, 


meinen Brude: gern zu einem Gang 


! 
|Sereit finden. Wir werden noch) einige 


Noch einmal mard ihm Genug: |ftammen, wie einer der edlen Herren | Tage unter biefen Bäumen anzutref> 


| tuung und Ehre, 


V, 


ein anderes Stätjel mit 


| zten Johan Hier erfuhr Perez, wie Columbus der neue Statthalter von Hiſpaniola, einem Ei aufgeben.“ 
Er beginnt fein Spiel nicht, ehe es ſchon den Enlſchluß gefaßt hatte, von durch Schwemmgut des weſtlichen ließ Columbus nicht landen. Wider Mit dieſen Worten legte er ein 
völlige Nacht geworden. Und dann Spanien nach Frankreich zu wan- Meeres, das er ſelbſt auf Madeira 


geſehen, Zeugen für ſeine Vermutun— 
gen gefunden.... 

Und Chriftchal und Bartolomeo 
dachten an den Tag der Abfahrt von 
Palos auf drei elenden Caravellen, 
bie faum Die ee halten fomuten, 
mit einer Mannfchaft, deren Rückkehr 
* Ritter in Spanien gern geſehen 
hätte. Lebendig ward die Fahrt ins 
Ungewiſſe, durch die Waſſerwüſte, 
die kein Ende nahm, weit fort von 
jeder Küſte durch die grünen Seewie— 
ſen des Saragoſſamers, wo die 
Schiffe faſt ſtehen blieben. Falſche 
Meilenzahlen mußte Columbus in 
das Schifsjournal eintragen, ſonſt 
wäre die Mannſchaft mutlos gewor— 
den. Murrten ſie doch, daß ſie bei 
dem ewigen Oſtwind: nie wieder die 
Heimat ſehn würden. Tag der Lan— 
dung in Guanahani. Kupferrote 
Menſchen, die goldene Ringe trugen. 
Eold! Gold! Das Ziel der Reiſe 
wrar erreicht! Indien, das Land der 
Schätze gefunden: Vasco de Gama 
überboten. Das Ziel war lohnender 
als S äuberei. Um ſeinetwillen 
koͤnnte verdorbenes Waſſer, würmer⸗ 
zerfreſſenes Brot in Kauf genommen 
werden. 

Tag der Rückkehr! Tag des Ruh— 
mes! Ganz Palos, ganz Sanien, 
ganz Europa jubelte dem Entdecker 
des neuen Seeweges, dem großen 
Piloten zu! 

Aber wie leicht war die erſte Reiſe 
vergeſſen. Der von Chriſtobal erbe— 
tene Richter, Bobadilla, legte den 
Vizekönig in Ketten ſamt ſeinem 
Bruder, und Columbus legte ſie auf 
ber Fahrt nicht «v. Yn Ketten trat 


Iben Rat des verachteten Seefahrers !großes Ei auf den Teller, hielt es 


fandte er zwanzig Caravellen heim ;hech und fagte: „Wer vermag 3, dies 
und mit ihmen bie beiden {einde des ‚Ei zu effen, näne e8 mit der Hand, 
|Columbus, Bobadilla, den Richter, mit dem Löffel oder einem Inſtru— 


der ihn in Ketten legte, und Noldan, 


ber gegen ihn’ eiferte und mütete, 
Außer einem Schiffe 
anderen im Sturm zugrunde, 


ji) da3 ganze Gut, dag ſich Colum— 


bu3 in den neuen Landen. erworben. 


Gott felbft- hatte ihn berufen, Gott 


gingen alle 


mente zu Eerühren, und ohne bor 
Idem Efien feine Schale zu löfen?“ 
Betroffen fchauten die Herren ein- 


en im Aufiander an, 
dem einen übrig bleibenden aber fand 


| Ehriftobaf Colon hielt den. Teller 
ınod) immer bod. Spoti lag auf 
‚feinem Geſichte: 

Wer es vermag, dem verkaufe ch 


ſelbſt hatte ihm Recht gegeben wider um dieſes Ei die mir nach Wort, 


ſeine Feinde. 
| Fanatismus leuchtete in den 


| 


Augen 
le Seefahrers, der hier zu Segovia | Einkünfte Indiens! Wer alfo feinen 


Kertrag und Siegel bes Foniga zu- 
ftehenben Anfprüche auf Würden. unı 


par, um’ fein Recht zu forbern von König von einem unangenehmen Bitt- 


den Menfchen vor dem Fkönige, 


Da erllang au ben Reihen ber 


Caballeros ein laute® Wort: „Ron: 


nen Sie diefes Ei bier zum Stehen | 


bringen, ohne e3 zu ftügen?“ 

„Gedenken Sie uns eimas Neue 
zu fagen, Eaballero? Das ift ein- 
fad. Chriftobal Colon nimmt diefen 
Mig für fih in Anfpruh. mie ben 
Zehnten aus den Einkünften Xn- 
diend, ber mein Großvater hat ihn 
Thon gemadt.“ 

Und der Spreder ftauchte das Ei 
auf ven Tifch, Daß fich die Schale ein- 
brüdte. und eg ftand,. 

Ehriftobal fah feinen Bruder Bar: 
tolomeo an. Der fagte. „In mas 
für einem Lande find mir, in dem 
nicht einmal die Scherze ihren Erfin- 
dern bleiben?“ 

Ehriftobal aber ftand auf und ging 
mit den breiten miegenden Shritten 
Geebären an denZifch der Lachen» 
en. ‘ x 

„Saballero3“, jagte er mit heiferer, 
Inurrender Stimme, „Sie machten 


vo 


|ftelfer befreien will, der wage es!“ 

| „Dhne anzufaffen! Ohne Hand! 
‚Ohne Inftrument!“ erjcho:‘ e3 durd;- 
einander. 

Da lachte der alte Seebär mit 
einem Lachen, wie e3 de. VBollme oe 
hat, der einen Schiffsjungen foppt. 
Sin-beide Hände nahm er den Zeller, 
faßte dag Ei mit den Zäyıen, kaute 
ıeö mitfamt ber Schale, fog ed aus 
unb- fpie die Schale mitter auf ben 


Tiſch. 

Verächtlich ſagte er: „Dieſes Rät— 
ſel wird ſo leicht keiner der Herren 
nachmachen und für fi in Anfprud 
nehmen. ‚Denn e3 gehört ein Rachen 
dazu, der von Seewaſſer gebeizt iſt, 
und um es zu ſchlucken, ein Maul, 
das gewohnt iſt, viel hinunterzu⸗ 
ſchlucken an wurmigem Brot, ſchlech⸗ 
tem Waſſer, Undank. und Verkleine— 
rungsluſt der Menſchen!“ 

Sprach's, wandte ſich um, ſchlug 
an den breiten Schiffsdegen und 
fagte: „Sollte es einer der Herren 


übel vermerlen, ſo wird er mich und 


ob ihm Worte und Vertiräge heilig 
ſind oder nicht.“ 
— — 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


geldlendungen 


aach Deutſchland. Dentih-Delterzeih, Cache 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Aumänien und Yalien, 


Schiffstarten 


“gentur unb Notariaid-Ranslei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhäti jeit 1908.) 
319 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 


5107 &, Aldland Ave, Tel. Bud. 6570 
Offen Montag Mittwwoch und Kreitag 9-8; 


Dientiag, Bonnerstiag und Eamdtag 9—8: 
Eonntagd 10—12. 
tansz 


Schiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten . Vollmahhten 
K.W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 M. 2a Selle Oi. 
Oflen U, Sonntoch D-iE  . 


> 
J 


Strumpfwaren 


Baumwollene 
M ännerfoden, 
ſchwarz und 
alle Farben — 
alle Größen — 
15c wert, gu 


Starfe Schul: 
ſchuhe f. Heine 
Stnaben, VBlüs 
cherfaſſon 


Größ. 92 bis, 


1322, zu nur 


25e ihwarze 
und braune 


ba u mivollene 
Strümpfe für 
Samen, zu 


5 Sallonen, 
reines weißes 
Eichenholz, in⸗ 
nen gewachſt; 
fertig zumGe⸗ 
brauch, zu 


1.59| 1.69 


Strumpfivaren 
Weiße Life 
Strümpfe für 
Dabies — 2dc 
Werte, zu 


1128 


25e ihwarze 
geripp. baums 
tpollene Stins 
deritrümpfe — 
zu nur 


14c 


n ae 


Unterzeug 
$1 Balbrign. 
oder gerippte 
Un terhemden 


oder sHojen f. 
Männer, zu 


25e baum- 
toollene ge: 
rippte Leibchen 
fiir Damen — 
fpeziell zu 


J 


BE Zn at Tagen V 


tönnen wir End einen Baß bejorgen, um Ver 


‚bie ihm gebührte. \joeben bemerkte. Aber vielleicht fanır fen fein, bi der König fi) äußert, | wandte aus der alten Heimat hierher fommpn 
|&ott felbft wollte ihn retten. Opando, ich Xhnen 


u sarten. 


Schiffskarten 


nad Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Caechs⸗ 
ſlowatia, Jugo-Slavia, Volen ufw. 
Grbidaftdangelegenheiten, Rauf und Hertanf 
von Grundeigentum, Berficherung aller Art. 
Beriand von Geld zu Tagespreifen auf bie 
eriten Banlen in der alıen Heimat, 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str, 
Ede La Ealle Str. Bimmer 219. 


Zweigoffice: 552 Weſt North Ave, Ede Lars 
rabee, Zimmer 200, Ghrift Kramer, Vertreter, 
Offen bis 8 Uhr abends, Tel. Diveriey‘ 1746, 


Notariats⸗Kangzlei. 


United States Mail Linie von und nah Vre—⸗ 
men oder Tansig. Anerlannt gut 
„George Waſhington“ am 3, September ab 

New York. > 
nPrineeh Matoita“. fährt am 15. September 
von New Yorl nah Bremen, 

Wir deturgen aud. alle Erfundigungen nd 
Berwandten ın der alten Heimat. 
Hauptofjice offen jedenZan von 9 bis 5 Ubhe, 
Zeleyhon Yyrauftin 104. 

ag26ftfondi® 


Wenn Xhr Verwandte in Europa 
habt, die She nach den Vereinigten 
Staaten au bringen mwünfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Klone 
ultation fojtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 

Wir beforgen Geld » Uehbermweifungen 
nach allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen. Geyäd, 
serficherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete die 
reft von Hamburg, Dentidland, 

Breiheitd-Bond gefauft und verkauft, 

Wir verfaufen Stadt-Grundeigen“ 
tum unb Farmen. ' 
Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str, 
Diverlen 2567. 
John W. Dietzer. Prüs. Jos, ti, Becker 
en tue hans SG 
erdtagn u : 
ß e Eonutand ten en 
tmm102® 


as Zu DE 


und Feuers 





